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ClMüM wieder m RoMell beo rdert
Mtokratilche Eükvnlerenz - gmvrovtlierte Beratungen ln Washington

Stockholm , 12. Mai. Als deutlichster
öafür , Saß die mühselige Erreichung

büvd Bizerta Sie Probleme Ser Ber »
°^ en keineswegs vereinfachte und die

blgn
^ ische Durchführung eines in Casa-

festgelegten Programmes auf erhebliche
^ Gierigkeiten stieß, zeigt sich in Ser Tatsache
ltonk EilenSS nach Washington einberufenen
^

«>erenz der Plutokratien . Wie jedesmal,- "N Sie Alliierten vor ganz besonderen
, ' -"" rigkeiten stehen, wenn ihr innerer Zu-
^»Nne 'aenhait in besonderer Gefahr schwebt, hat
»i, ^ "klt seinen ergebenen Diener Churchill'" sich beordert.
tz, .Achill kam , umgeben von einer Schar
tz Irischer Sachverständiger. Seine Reise
t«t sm

*n 2"rrlwrt mit einem noch nie erreich -
h,,Maximum von Geheimnistuerei getarnt ,
kw

^^ lsweise wurde der Zug , der ihn zu
z, ^ Flugplatz an der Westküste brachte , stun -
z ..auf einem Abstellbahnhof der Lon -
»bw Umgebung festgehalten . Churchill war
li* 1 ®eint König, von dem er einen persön -
>h n ^ ^^ f mit sich nahm. AIS er schließlich
hoi . selandet war , gab sich die Londoner

»Nation natürlich die äußerste Mühe, um
kip ou8 bieser Verlegenheitsveranstaltung
^ ESeltsensation zu mache«, die in nicht
bh sm

tl 85 Mitteilungen und Sendungen"iittwochmorgenden europäischen Völkern
^ boten wurde.

allem legt die Londoner Agitation den
j^ bruck auf einen Punkt : Sie betont, daß die
»er!>L Zusammenkunft schon in Casablanca
ki», °kedet worben sei . Man kann unschwer
l^ uen. daß die Engländer selber hier einen
leuchen Punkt erblicken und baß die Zu -
d,- Zukunft improvisiert werben mußte, weil
lss .^ rogramm von Casablanca — von dessen
«- "̂ilich angekündigten 8 Monaten bis zur
t b-, ?chenen Niederschlagung Deutschlands
•ftm *8 zur Bewältigung eines Außenpostens
iz,"?udet werden mußten, — vollkommen

^1,1 werben muß.
6ot * en ungelösten strategischen Problemen,
fcoft , ett sich die Verbündeten sehen, sind
»hs i politische gekommen , vor allem in bezug

Verhältnis zu den Sowjets .
ik,^wclterschütternden Funde von Katyn, der
Wo Zwischen den Lonooner Polen und den
L'Üif»

8’ 8er daraus erwuchs , die allzu früh-
und öffentliche Kompromittierung der

Wr " k»Charta , soziale Schwierigkeiten in
wie in den USA ., allzu hochgespannte

ij^ ®wgische Erwartungen , die keinesfalls in
Jinne eingelöst werden können und von

ist,daher ein arger Rückschlag zu befürchten
Wall a® e§ wiegt die militärischen Ereignifle
ih,?? ? auf, die mit monatelanger Verspätung

erzielt werden konnten.

USA. reiste, aber, wie der englische Nach¬
richtendienst unterstreicht, privat , ohne Mit¬
glied der Regierungsdelegation zu sein .Beaverbrook ist in erster Linie Produktions¬
experte, außerdem ist er aber zuweilen sehr
kritisch gegen die Gestaltung des Verhältnisses
zur Sowjetunion gewesen.

In der neutralen Welt wird die Washing¬toner Konferenz als eines der mannig¬
fachen Zeichen innerer Unsicher ,
heit im Lager der plutokratisch - sowjetischen
Liga betrachtet . Bisher war es so hingestelltworben als ob ein Präzistonsuhrwerk gegen
Europa ablaufe. Auf einmal stellt sich heraus ,

daß der angebliche Mammuttank der Pluto -
kratten nach Ueberwindung einer Anhöhe , die
statt in einigen Tagen erst nach 6 Monaten be¬
wältigt werben konnte , bereits anhalten mutz
zu neuer Ueberholung vor dem weiteren Wegund zur Behebung von allerlei technischen und
politischen Schwierigkeiten.

Zn Tunesien Vl-erstan- mit letzter Entschlossenheit
2m Küstengebiet von Sizilien 22 feindliche Flugzenge abgeschossen — An der Ostfront örtliche Kampftätigleit

o • dem ewigen Sorgenthema des u-
Sieges ist es diesmal aber anscheinend

Fez Sanz besonders ein zusätzlich strategi-
5W , ttt Casablanca ganz beiseite geschobenes
ISföi-fi das gebieterisch Aufmerksamkeit und
- ,,s8e Stellungnahme erheischt : Der
toi) ! /} k » Krieg . Während er in Casablanca

zur Beendigung des Kampfes gegen
4 » h ?uf Eis gelegt werden sollte, vollzogen

»iss, " den Pazifikfronten militärische Ereig-
die auch hier ' das ursprüngliche Pro -
vollkommen über den Haufen geworfen

hhtzk . '»enau wie die Festigung der Abwehr-
«ihp Curopa durch den erzielten Zeitge-

. die deutsche , totale Mobilmachung, die
z.^u,d - unerschütterliche moralische Haltung

stz,»,Mfchen Volkes und seiner Verbündeten
Wt& t * dem Luftkrieg sowie allen anderen
ft Zungen gegenüber die Voraussetzungen
U -v ^ °kratisch.sowjetischen Plän » umge-
^ rr? ?ben , so bewirkte dies im Pazifik deri ™ l8 der englischen Burmaoffensive undE »rtdauer der Bedrohung Australiens .
Wie« uwerikanischen Oberbefehlshaber in?»slljl! und in Tschungkingchtna sind zu den

Dner Beratungen schleunigst hinzu-
U >i^ ,,worben . Das spricht deutlich genug
Al»,» z. Enttäuschung über den Fehl-

englisch-amerikanischen Offensive , die
v.W u

{2 den Burmaweg hatte wieder öffnen
W ' Australiens SOS . -Rufe angesichts des
Ws^ ichenbcn Damoklesschwertes einer ja-
mFt ? Invasion -werden wichtige, vielleicht
- W ° .e, wichtigsten Punkte einer Tagung

, ' für die Reklamezwecke nach außen
^ rkrMensiv" aufgezogen werben soll, in
v aber weitgehend defensiv gedacht^ ?»'"°estens was die U-Boot-Gefahr und
. betrifft,

seicht sind es zusätzlich auch Fragen der
» f?- en Gebieten durcheinander geratenen^itz»,iion , wo vor allem die menschliche Ar-

liW . i uicht mehr standhält.
IW t.;? werkwürbiges Spiel am Rande ver-' illl ^ ugehakten zu werden, daß Lord Bea -

®vok zusammen mit Churchill nach den

* Aus dem Führer - anptguartter ,12. Mai. DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In Tunesien kämpfe « die deutsch-italienischen
Truppe« in de« Berge» beiderseits Zag¬bona n gegen de« von alle» Seiten unter Aus¬
bietung stärkster Kräfte ««greifenden Feindmit letzter Entschlossenheit . Die
feindliche« Angriffe wurde« zum Teil im Ge¬
genangriff mit der blanke » Waffe ab»
gewiesen. Alle Aufsordernnae» zur Uebergabe
sind von de» Verbände» , die «och Munition
und Verpflegung befaßen, bisher abgelehnt
worden.

An der O s t s r o « t verlief der Tag bis ans
örtliche Kampftätigkeit am Kuban-Brückenkopf
und im Raum von Liffitschansk im allgemeine«
r«r

, e Luftwaffe bekämpft« bei Tag und Nacht
mit starken Kräfte» Trnppenbereitstellungo «
des FeindeS sowie Flugstützpunkt« und Eisen«
bahnziele.

Im Küstengebiet von Sizilien schaffe«
deutsche «ud italienische Jäger und Flakartil¬
lerie der Luftwaffe 22 feindliche Flugzenge ab.

Bei einem überraschende» Tagestiefangriff
der Luftwaffe auf die Hasenstadt GreatBar »
m o « t h an der Ostküste Englands wurden er¬
hebliche ZerstSrnnge« erzielt . Ei» eigenes
Flugzeug wird vermißt .

*
* Berlin , 12. Mat . In Tunesien boten

deutsche und italienische Truppenteile in den
Gebirgen von Zaghouan am Dienstag dem
verbiffen angreifenben Feind immer noch die
SttrM Nachdem die Briten am Vortage durch
ihren von massierten Panzer - und Flieger¬
kräften unterstützten Angriff von Norden her
Hammamet erreicht und damit die Basis der
Halbinsel von Cap Bon durchstoßen hatten,
setzten sich unsere Kräfte, soweit sie noch Muni¬
tion und Verpflegung besaßen , südwestlich der
Straße Hammam—Lif—Hammamet zu neuem
Widerstand fest .

Weitere Kampfgruppen wichen nach Nord¬
osten auS und stehen dort im Gefecht mit feind¬
lichen Panzerverbänden , die von der Stadt
Tunis aus auf der Küstenstraße den nördlichen
Zipfel von Cap Bon erreichten .

In den felsigen Hohlwegen und an den stei ^
len Hängen des Gebirges bei Zaghouan nahm
daS erbitterte Ringen seinen Fortgang . Nörd¬
lich dieses OrteS setzten die Briten noch ein¬
mal ihre ganzen Kräfte zu einem Stoß nach
Osten quer durch das zäh verteidigte Berglanb
an . Durch rasendes Artilleriefeuer und fort¬
gesetzte Panzerstötze erschütterten sie die Rie¬
gelstellung eines Talgrunbes . In die von den
Bergen eingeengten Stoßkeile schlugen die
Geschosse der Verteidiger . Auf nächste Entfer¬
nung ließen unsere Kanoniere und Panzer -
jäger die britischen Panzerkampfwagen heran¬
kommen , um keinen Schuß zu verschenken.
Mitten in den Staub - und Feuerfontänen der
einschlagenben Bomben und Granaten standen
sie hinter ihren Geschützen und nahmen un¬

beirrt die vorbrechende « Panzer ins Visier.tinter Felsbrocken warteten Grenadiere und
ioniere mit Minen und geballten Ladungen.

In den Bergrinnen lagen die besten Schützen
hinter ihren Maschinengewehren und Kara¬
binern . Ihre sparsamen, aber wirkungsvollen
geuerstöße zwangen die anstürmenöe feindliche

nfanterie nieder.
Bald brannten zehn , zwölf getroffene Pan¬

zer . Der Angriff stockte, aber neue Panzer füll¬ten die Lücken auf, und nochmals zitterte der
ganze Talgrunb unter den Einschlägen der
Fliegerbomben. Unter Aufbietung aller Kräfterüttelte der Feind am Sperriegel . Er nahm es
in Kauf, daß ein weiteres Dutzend seiner Pan¬
zerkampfwagen unter den Schlägen der schwe¬
ren Waffen zerbrach . 30 Panzer mußte er
opfern, bis es ihm gelang, die Sperre aufzn-
brechen.

Unsere Soldaten gaben darum den Kampsaber immer noch nicht auf. Sie schoben sich nur
an den Berghängen weiter hinauf. Dort for¬
mierten sie sich von neuem und stürmten mit
blancker Waffe wieder in den Tal¬
grund hinab. Sie zwangen die feindliche In¬
fanterie zu Boden, bis sie selbst vom Gegen¬
stoß frischer Kräfte wieder zurückgebrängtwur¬
den . Erst nach langem, wechselvollem Ringen
erreichte der Gegner unter schweren Verlusten
den Einbruch .

Bon gleicher Härte sind die Kämpfe an
allen Abschnitten in den Bergen beiderseits
Zaghouan . Unerbittlich fordern die deutschen
urw italienischen Soldaten vom Feind einen
hohen Preis für jeden Meter Bode«.

Unbeugsamer Heldenmut
Der italienische Wehrmachtbericht

* Rom , 12. Mai. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Unsere 1. Armee, die noch die Stellungen süd¬
lich der Halbinsel vom Cap Bon hält — an der

auch gestern die Angriffe der 8. englischen Ar¬
mee zerschellten — und die im Rücken von den
von Norden her vorrückenden feindlichen Trup¬
pen erreicht und ständig von der Luftwaffe bom¬bardiert wird, kämpft mit ihren italienifch -deut-
schen Verbänden mit größter Erbitterung und
fivhrt mit unbeugsamem Heldenmut Gegen¬angriffe durch.

Ein Vorschlag General Freybergs zur Ueber-
aabe wurde von General Meffe, Befehlshaberder 1. italienischen Armee, zurückgewiesen .

In anderen Abschnitten der tunesischen Front
mußten die Truppen der Achse nach Erschöpfungder Munitionsbestände den Kampf einstellen .

Catania , Marsala , daS Gebiet von Trapaniund die Insel Pantelleria wurden von Ver¬
bänden viermotoriger Flugzeuge bombardiert.Beträchtliche Schäden in Caiania und Marsala .
Acht Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr
abgeschoffen und stürzten inS Meer : zwei südlichvon Catania , eines bei Mazzara del BallosTrapanij und fünf- bei Pantelleria . Weitere
14 Flugzeuge wurden im Luftkampf abgeschos¬
sen , neun von deutschen und fünf von unferen
Jägern .

Die bisher festgestellte Zahl der Opfer des im
heutigen Wehrmachtbericht gemeldeten Luftan¬griffe auf Catania beträgt 150 Tote und etwa
300 Verletzte . Die Opfer des Luftangriffs vom
8 . Mai auf Palermo sind auf 210 Tote und 421
Verletzte gestiegen.

Deutscher Tagesangriff auf Ostengland
ll . W. Stockholm , 12. Mai . Am Mittwoch¬

mittag richteten deutsche Luftstreitkräfte eng¬
lischen Meldungen zufolge einen neuen über¬
raschenden TageSangriff gegen eine ostenglische
Küstenstadt . Schäden werden zugegeben . Außer
dieser Aktion werden von englischer Seite sünf
verschiedene Bombenangriffe auf Ostengland
in den letzten 24 Stunden zugegeben .

Zlallens kampfentjchlossenheik unerschütterl
Die Festung Europa im Süden ebenso verteidigt wie im Norden und im Westen

W. L. Rom, 12. Mai . Ueber 40 Millionen
Italiener leben in diesen Tagen des Helden -
kampfes der deutsch -italienischen Truppen auf
afrikanischem Boden ganz den Geschehnissen in
Tunesien, die in all ihrer Härte ein unver¬
gängliches Ruhmesblatt für die Soldaten und
für die Waffenkameradschaft beider Nationen
sind . Wenn der neueste Wehrmachtbericht burch-
gegeben wird, sind in den italienischen Städten
und Dörfern alle Menschen um den Laut¬
sprecher versammelt und erwarten gemeinsam
die Nachrichten von den Kampfgruppen an der
tunesischen Süüfront und der Halbinsel Kap
Bon . Noch niemals wie heute war es der über¬
wiegenden Mehrheit des italienischen Volkes
so klar, daß Italiens Entscheidungsstunde be¬
gonnen habe . Die Haltung ist f e s t . u n b

Ritterkreuzträger vom Gauleiter eWsangen
Worte des Dankes und der Anerkennung — Unerschütterliche Siegeszuversicht

* Karlsruhe » 18. Mai. Die Begrüßung
der Ritterkreuzträger Hanptman« May ,
Leutnant Stolz und Unteroffizier
Hlauschka , die »och vor » enigt« Tagen an
der Front standen, erfolgte gestern nachmittag
durch de« Gaaleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner in der Reichsftatthalterei in
Karlsruhe.

Nach herzlichen Worten des Dankes und der
Anerkennung für ihren unerschütterlichen Hel¬
denmut in , allen Phasen unseres Schicksals¬
kampfes im Osten , die der Gauleiter namens
aller Männer und Frauen unseres Gaues ap
diese Abordnung der Tapfersten unserer Wehr¬
macht richtete , erfolgte eine lange kamerad¬
schaftliche Aussprache . Während derselben be¬
richteten die Ritterkreuzträger -auS ihrem Er¬
leben. Aus ihren Worten sprach die uner¬
schütterliche Siegeszuversicht des
deutschen Soldaten . Anschließend besuchten die
Ritterkreuzträger auf Einladung des Ober¬

bürgermeisters der Gauhauptstadt gemeinsam
eine Aufführung im Badischen Staatstheater .

Von heute , Donnerstag , an werben die drei
Ritterkreuzträger in allen Kreisen des Gaues
Baden-Elsaß in Betriebsversammlungen und
öffentlichen Kundgebungen zur Bevölkerung
sprechen, um die unlösbare Kette fester zu
schließen, die alle Glieder des deutschen Volkes
in dem jetzigen Schicksalskampf bis zum Siege
verbindet.

Ankunst des badischen
Jnfanterie -Stohtrupps verzögert

» Karlsruhe , 12. Mai . Die Ankunft des
badischen Infanterie -Stoßtrupps , der sich aus
allen Divisionen unseres Heimatgaues zusam¬
mensetzt und direkt von der Ostfront in Marsch
gesetzt wurde, hat sich etwas verzögert. Die zu
seinen Ehren in Karlsruhe angesetzte Groß-
Kundgebung mußte deshalb bis zum Ein¬
treffen des Stoßtrupps verschoben werde».

ruhig , und die Bevölkerung weiß , daß die
Wechselfälle ides afrikanischen Krieges in der
Gesamtkriegsührung der Achse und der Dreier¬
paktmächte nur einen Aspekt barstellen. Wenn
die Stunde für Italien schwierig ist, so sinkMut und Wille , der Entscheidung mit allen
Mitteln zu begegnen , fester denn je , auch im
Hinblick auf die neuen Impulse , die die Tätig¬keit des neuen Parteisekretärs Scorza dem ge¬
samten innerpolitischen Leben der Nation ver¬
liehen hat. Jnvastonsdrohungen , schonungs¬
lose Bombardierungen sübitalienischer Städte
und der von den Briten und Amerik .inern mit
der Konferenz in Kairo versuchte Druck aufdie Neutralen sind weit davon entfernt , Ita¬liens Kampfentschlossenheit zu erschüttern .
Immer häufiger hört man in der italienischen
Oesfentlichkeit im Zusammenhang mit Tu¬
nesien, die Briten und Amerikaner sollen die
Landung auf dem Boden des italienischen Fest¬landes nur versuchen und sich überzeugen, daß
die Festung Europaim Süden eben¬
so verteidigt wird wie im Westen oder
Norden. „Diesmal " — so heißt es in diesen
Aeußerungen — „haben wir dann nicht das
Meer im Rücken, sondern ein gut dürchorgani-
siertes und vorbereitetes Hinterland mit ge¬
eigneten Mitteln , Stratzenverbindungen und
Rcserven." Das Programm der Alliierten,Italien . für sich zü gewinnen, bei dem sie seit
1841 eine unablässige Kette von Enttäuschungenerlebten, ist nach italienischem Urteil trotz der
Nähe deS Feindes , der nun über die nord-
afrikanischen Küsten verfügt , von seiner Ver¬
wirklichung auch jetzt weit entfernt.

Italien ist für den Kampf um die Festung
Europa , der bisher im mittelländischen Ge¬
biet ein Kampf um Außenbastionen auf afrika¬
nischem Boden war , gerüstet . Illusionenüber die schweren Aufgaben und noch erforder¬
lichen Opfer liegen den faschistischen Führungs¬
kreisen fern. Das italienische Volk ist jedoch
nach 85 Monaten des Afrikakrieges fest ent¬
schlossen , den Feind beim ersten Versuch, nunin Italien Fuß zu fassen, die Stärke Europa-
handgreiflich klar zu machen.

Kennworf: „Totaler Krieg“
Von Hans Hertel *

Als in Presse und Rundfunk an das deutsche
Volk der Ausruf erging, .Borschläge zur
Durchführung deS totalen Krieges
an den Reichspropaganbaleitxr der NSDAP ,
und Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda , Pg . Dr . Goebbels, einzusenden,
zeigte schon in den ersten Tagen die ungeheure
Zahl der Eingänge den Erfolg dieses Aufrufes.
Ein Volk , das kein Vertrauen zur Führung
hätte, würde keine Vorschläge für eine ver¬
stärkte Kriegführung machen. In seiner Hoff¬
nungslosigkeit hielte es jeden solchen Vorschlag
von vornherein sür zwecklos und verwendete
weder Zeit , Gedankenarbeit noch Schreibmate¬rial für einen Fingerzeig , der ja nach seiner
Meinung doch nichts an den Dingen ändern
würde. In einem Volk ohne Hoffnung und
ohne Vertrauen zur Führung hätte ein solcher
Aufrus kein Echo gefunden . Nach dem Aufruf
von Dr . Goebbels sind aber bis heute schon
Zehntausenbe von Zuschriften eingegangen, die
bei aller Verschiedenheit - es Inhalts doch aus
der gleichen Ueberzeugung geschrieben worden
sind : da und dort kann manches noch besser ge¬
macht werden, und wir teilen das der Führungmit, weil wir zu ihr das volle Vertrauen haben ,
daß bei ihr unsere Hinweise in den besten Hän¬
den liegen und daraufhin auch etwas Entschei¬dendes geschieht. Von der Bauersfrau bis zur
Akademikerin , vom Kumpel in der Rüstungs¬
fabrik bis zu den Männern mit höchster politi¬
scher Verantwortung haben Menschen aus allen
Schichten unseres Volkes durch ihre Vorschläge
bewiesen , daß sie ganzen Anteil am Kamps der
Nation hehmen und volles Vertrauen zur Füh¬
rung haben.

An der Spitze aller Vorschläge stehen diejeni¬
gen , die der unmittelbaren Kriegführung die¬
nen. Erfinder , Ingenieure , Techniker , Rüstungs¬arbeiter und Laien aller Berufe machten Vor¬
schläge für neue Waffen . Neben fach¬
männischen Spitzenleistungen mit vollständigen
Koustruktionsplänen und Zeichnungen gingenunzählige Briefe von Laien ein , die lediglich
eine Idee entwickeln , aber die technische Durch¬
führung den Fachleuten überlassen wollen . Aus
naheliegenden Gründen kann in der Oeffent-
lichkekt über den Inhalt dieser Vorschläge nichts
gesagt werden. Sie betreffen alle Waffengattun¬
gen unserer Wehrmacht , vom einfachsten Aus-
rüstungsgegenstanb angefangen bis zur kompli¬
ziertesten Grotzwaffe . Ideen , die an JulesVerne grenzen, stehen neben praktischen Hin¬
weisen zur Verbesserung einfachster Geräte.Wenn einfache Grenadiere durch die Uebermitt-
lung der Fronierfahrungen ihren Beitrag zur
Entwicklung unserer Waffen leisteten , sprach
aus den in der Heimat entstandenen Vorschlä¬
gen die enge Verbundenheit zur Front und der
Wunsch» wenigstens durch das Herantragen
Lines guten Gedankens an die richtige Stelle
unseren Soldaten eine Erleichterung in ihrem
schweren Kampfe zu schassen . Aus den luft¬
gefährdeten Gauen des Reiches kamen beson¬
ders zahlreich die Vorschläge zur Bekämpfung
der feindlichen Bomber.

Auch die Frage der Uk - Stellungen
ist Gegenstand vieler Zuschriften . Es gibt keinen
besseren Beweis für den ungebrochenen Kampf¬
geist unseres deutschen Volkes als gerade diese
Briefe. Unzählige Volksgenossen bitten Dr .
Goebbels, church persönliches Eingreifen ihre
Frontverwendung zu erwirken. Sie geben Hin¬
weise, durch welche Maßnahmen Männer für
die Front freigemacht werden können und er¬
klären sich bereit, sofort zur Fronttruppe ein¬
zurücken . Durchweg wirb oas schärfste Vorgehen
gegen diejenigen gefordert, die aus Betriebs¬
egoismus in der Heimat entbehrliche Männer
horten und am Fronteinsatz hindern. Diese Ein¬
sender dürfen überzeugt sein , daß die FührungMittel finden wird, um die Forderungen der
Front gegenüber jeder Art von Egoismus
durchzusetzen.

Besonders aufschlußreich sind auch all diejeni¬
gen Vorschläge , die sich mit wirtschaft¬
lichen Fragen befassen. Einheitlich wird
gebilligt, daß durch die Initiative des Reichs -
wirtschastsministers eine Bereinfachung unserer
Wirtschaftsorganisationen, vor allem eine Ver¬
minderung der Fachorganisationen und der
Zahl ihrer Zeitschriften burchaeführt wirb. Die
wirtschaftlichen Vorschläge erschöpfen sich aber
nicht nur im Negativen. Es wurden auch unzäh¬
lige positive Vorschläge gemacht. Aus der Fülleder Eingänge seien nur zwei Beispiele genannt.

Viele Einsender bitten, die Streichhölzer an
beiden Enden mit Zündköpfen zu versehen oder
um ein Drittel ihrer Länge zu kürzen und guerin die Schachtel zu legen, damit Holz gespartwerden kann. Neben der Zusammenfassungaller
Abzüge bei den Lohn - und Gehaltsabrechnungenin einem einzigen Lohnabzug wird übereinstim¬
mend die Abschaffung der Wochenlöhne und die
einheitliche Einführung von Monatsgehälterngefordert. Die schrittweise Entwicklung dieser
Idee hat bereits begonnen, und viele Betriebe
haben darin ein gutes Beispiel gegeben . Wenn
auch gerade diese Maßnahpie nur mit vorsich¬
tiger Zurückhaltung durchgeführt werben kann ,so besteht doch kein Zweifel, daß dadurch Milli¬arden von Buchungsvorgängen überflüssig wür¬
den , die wiederum unzählige Arbeitskräfte für
produktive Zwecke freimachei^ würden.

Daß unsere Volksgenossen die rgdikale Füh¬
rung des totalen Krieges vollkommen billigen,ja fordern, beweisen eigentlich alle Vorschläge .In keiner Einsendung wird darüber geklagt ,daß zu viel sür den Krieg geschieht. Vielmehr
werden ö u r chm eg die schärfsten Maß¬
nahme « gefordert , um durch daS Auf-
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gebot aller Kräfte den Krieg so schnell wie mög¬
lich siegreich zu beenden .

Es ist einleuchtend , daß allein die ungeheure
Zahl der Einsendungen die Bearbeitung er¬
schwert. Alle Vorschläge müssen in Sachgruppen
zusammengefaßtund außerdem einzeln geprüft
werden. Bei allgemeiner Bedeutung werden sie
mit der zuständigen Stelle zusammen bearbeitet.
Alle Einsender dürfen versichert sein , daß keine
gute Anregung untergeht. Das von den Ein¬
sendern bewiesene Vertrauen wird gerechtfer¬
tigt. So ist die von Reichsminister Dr . Goebbels
unternommene Aktion schon jetzt als ein voller
Erfolg anzusprechen . Sie knüpft nicht allein baS
Band des Vertrauens zwischen Volk und Füh¬
rung fester . Ihre sachliche Auswirkupa wirb
uns dem Ziele des totalen Krieges bedeutend
näherbringen .

Volk und Führung haben unter dent Kenn¬
wort „Totaler Krieg" eine Gemeinschaft be¬
gründet. die nur ein Ziel kennt : den Sieg !

Größte Betonleistung der OT.
Reichsminister Speer meldete dem Führer -

über de» Atlantik .Wall
* Im Westen» 12» Mai . Der Chef der OT .,

Reichsminister Speer , erstattete dem Führer
Bericht über den Bau des Atlantikwalles . Er
meldete dem Führet , daß die vom Führer bei
der Planung dieses Festungswerkes befoh¬
lene Betonlei st ung bereits am
1. Mai überschritten werden konnte .
Seit Baubeginn wurde von der OT . die mo¬
natliche Betonleistung am Atlantik ständig ge¬
steigert. Sie erreichte im März ü . Js . den
höchsten Stand der während des Westwallbaues
erzielten monatlichen Betonmengen. Der April
brachte eine weitere Steigerung dieser Monats¬
leistung um 80 v . H. und damit weit mehr als
die einmal erzielte Monats -Spitzenleistung des
Westwalles . Diese Betonmenge übertrifst die
monatliche Durchschnittsleistung am Westwall
um Las dreisache. Dieses stolze Ergebnis ließ
sich verwirklichen, obwohl die günstigen Be¬
dingungen des Westwallbaues fehlten. Wäh¬
rend der Westwall noch im Frieden begonnen,
in der Heimat und mit ausschließlich deutschen
Arbeitskräften errichtet wurden entsteht baS
Befestigungswerk an der Westküste inmitten
eines alle Kräfte beanspruchenden Krieges, im
Frontgebiet und unter Einsatz von zahlreichen
ausländischen Arbeitskräften . Frontarbeiter
und Ingenieure der OT . ermöglichten diesen
Erfolg als kameradschaftliche verschworene Ge¬
meinschaft, die damit auch in Zukunft am
Atlantik wie an allen anderen Fronten die
Bewältigung der gestellten großen Aufgaben
verbürgt .

„Wir müssen die Preußen ausrotte «"
Wiistxr Haßgefang aus Kanada

0 Lissabon, 12. Mai . In einer Versamm¬
lung in Macleßfielü in Kanada führte der
frühere Premierminister dieses britischen Do¬
minions , Viscount Bennett , u. a . aus : „Diese
Preußen sind das bestialischste und grausamste
Volk , das die Menschheit je erlebt hat. Ich hoffe,
daß Sie Verständnis dafür haben, wenn wir
jetzt die Preußen ausrotten . Dies können wir
aber nur erreichen , wenn wir eine vollkom¬
mene Niederlage des Feindes herbetführen."

Ter alte Wahlspruch „Noblesse oblige " gilt,
wie auch dieses Beispiel beweist , nicht für den
britischen Adel , pnverhüllt tritt die brutale ,
ordinäre Gesinnung zutage, sobald etwas
nicht nach seinem Willen oder dem seiner füh¬
renden Freunde aus dem Volk Israel geht . Es
bleibt dann nicht Lei gemeinsten Beschimpfun¬
gen eines fremden Volkes, das mit seiner alten
Kultur die Schimpfenden turmhoch überragt ,
das der Viscount aus Kanada wahrscheinlich
gar nicht kennt , sondern der Haßgesang steigert
sich bis zum Willen zur totalen Vernichtung.
Neu ist die Weise aus dem Munde der angel¬
sächsischen Verbündeten der grausamsten Blut¬
terroristen in Moskau nicht. Aber ne ist ein wei¬
teres Glied in der langen Kette wüster Dro¬
hungen gegen das deutsche Volk . Ein Glück
nur , baß ihre Erfüllung von der „vollkomme¬
nen Niederlage des Feindes " abhängt, wie Mr .
Bennett richtig erkannt hat. Sie wird sein und
seiner Komplicen Wunschtraum bleiben.
Englands Zuden spielen verfolgte Unschuld

Klage» über das „Znnehmen des
Antisemitismus"

0 .8eb. Bern , 12. Mai . In englischen Links¬
blättern wurde in den zurückliegenden Mo¬
naten bekanntlich schon mehrmals über ein
„Zunehmen antisemitischer Strömungen " in
England Klage geführt. Dabei ließ man durch-
blicken, baß verschiedene jüdische und pro-
jüdische Organisationen entschlossen seien , den
Kampf gegen die antisemitische Stimmung auf-
zunehmen. Nun wurden bereits in den zu-
rückliegenben Wochen in verschiedenen eng¬
lischen Gegenden derartige „Kundgebungen
gegen den Antisemitismus " durchgeführt, an
denen neben jüdischen Rednern ' meistens noch
englische Politiker aus dem Linkslager auf¬
traten . Mit rednerischen Versuchen soll die
sich anbahnende Erkenntnis im englischen Volk
wieder vertuscht werden. Es ist jedoch kaum
zu erwarten , baß die auf Tatsachen basierende
Stimmung gegen die jüdischen Schleichhändler
und Schieber durch jüdische Mauschelreben be¬
sänftigt werden kann. Wo sich einmal die
ersten Spuren der Einsicht in die unheilvolle
Rolle des jüdischen Hänblergeistes gezeigt
haben, da ist für die Söhne Judas der Boden
ihrer schmutzigen Geschäfte verdorben. Einmal
aus ihrer Tarnung gerissen zieht ihre mensch¬
heitsfeindliche Haltung die Aufmerksamkeit
der gesunden Teile eines Volkes auf sich.

Gefängnis für Nichtablieferung von Obst
* Berlin , 12. Mai . Zu dem kürzlich veröffent¬

lichten Verbot der unmittelbaren Abgabe von
Obst von gewerblichen Obsterzeugern an den
Verbraucher und der sich daran anknüpfeyden
strafrechtlichen Folgen wirb darauf hingewiesen ,
daß bereits im vergangenen Jahr von den
Wirtschaftsstellen ähnliche Anordnungen ergan¬
gen waren , deren Nichtbefolgung verschiedent -
lich zu Bestrafungen geführt hat. So hatten sich
vor dem Amtsgericht Ofsenbach mehrere
Obsterzeuger zu verantworten , die den aller¬
größten Teil ihrer Erdbeerernte direkt an
private Berbraücher verkauft und nur
ganz geringfügige Mengen an den amtlichen
Sammelstellen abgrliefert hatten . ES konnte
festgestellt werden, daß durch diese unzulässigen
Schwarzgeschäfte in der fraglichen Gegend eine
fühlbare nachteilige ' Auswirkung in der Obst¬
verteilung für die Bevölkerung eingetreten
war . Die vier angeklagten Obsterzeuger wur¬
den je nach dem Umfang der Schwarzverkäusr
zu Strafen von zwetbiSsechs Monaten
Gefängnis und empfindlichen Geldstrafen
verurteilt .

Sowjeloffenfive am Kuban eingestellt
Aeuherst schwere Verluste des Feindes — Erneut 43 Sowjetflugzeuge abgeschossen

* B e r l i « » IS. Mai. Am Kuban-Brückenkops
entwickelte« sich am 11 . Mai nur »och örtliche
Kämpfe, nachdem die Sowjets am Bortage ihre
Offensive gegen den Oftabschnitt schlagartig
eingestellt hatte«. Das vorübergehende
Abbreche » der feindliche» Angriffe im Abschnitt
Krymskaja ist in de« äußerst schwe¬
re « Verluste « der Bolschewisten
begründet. Sie betrugen in de» letzte « 1L
Kampftage» nahezu 80 808 Mau» an Tote«
nnd Verwundete » sowie an die 200 abgeschossene
oder schwer beschädigter Panzer. Die beträcht¬
liche« Zahle » an Gefangene « nnd vernichtete»
feindliche« Waffe« siehe« im einzelne « «och
nicht sesi.

Dieser Abwehrerfolg gegen die von zahlrei¬
chen Batterien und Panzerkampfwagen sowie
von starken Flugzeuggeschwabern unterstützten
Infanterieangriffe ist in erster Linie das V e r -
dienst unserer Grenadiere und Jä¬
ger . In ununterbrochenen schweren Gefechten
haben sie durch ihren entschlossenen Widerstand
den bolschewistischenAnsturm gebrochen und den
Feind wieder ' einmal zu Boden gezwungen.
Kaum spürten sie das Nachlassen der feindlichen
Stoßkraft , als sie ihrerseits sofort wieder zu
örtlichen Angrisfen übergingen. In erfolgrei¬
chen Vorstößen am 11 . Mai verbesserten sie ihre
Stellungen , um bet den zu erwartenden weite¬
ren Durchbruchsversuchen der Bolschewisten in
günstigerem Gelände kämpfen zu können . Ge¬
gen die von uns gewonnene Linie führte der
Feind im Laufe des Nachmittags mehrere Ge¬
genangriffe bis zu Bataillonsstärke , die aber
im Feuer zusammenbrachen : die Kämpfe bauern
noch an . Ebenso mißlangen an der Landekops-
front südlich NoworösIijsk einige feindliche
Stoßtrüppunternehmen . Auch im Küstenstreifen
am Asowschen Meer setzten sich die Bol¬
schewisten nach dem Scheitern ihrer Angriffe»
bei denen sie Kräfte bis zu Regimentsstärke
eingesetzt hatten, wieder ab .

Die beträchtlichen Verluste des Feindes in
diesem unübersichtlichen Schilf- und Seengebiet
kommen vor allem auf das Konto unserer Ar¬
tillerie . Um bas Feuer der Geschütze zu
stärkster Wirkung zu bringen , schoben sich die
Arttlleriebeobachter des öfteren auf den zahl¬
reichen Wafferläufen bis dicht an die feind¬
lichen Bereitstellungen heran. Dadurch er¬
möglichten sie es unseren Batterien , die feind¬
lichen Truppenansammlungen mitsamt ihren
Lanbungsfahrzeugen zu zerschlagen .

Schnelle Kampfflugzeuge trugen durch Ver¬
nichtung zahlreicher Uebersetzboote zum Schei¬
tern der feindlichen Angriffsversnche bei.
Starke Sturzkampf - und Schlachtsliegerver¬
bände griffen erneut , insbesondere am Ostab -
schnttt, in die Erdkämpfe ein. Mit ihren Bom¬
ben vernichteten sie zahlreiche Waffen und
große Mengen von Kriegsgerät . Jäger sicher¬
ten die Luftangriffe und schossen bei nur einem
eigenen Verlust 18 Sowjetflugzeuge ab.

Zu weiteren harten Kämpfen kam es im
Raum nördlich Lissitschansk . Den ganzen
Tag über griffen die Bolschewisten nach schwe¬
rem Feuer zahlreicher Batterien und Salven¬
geschütze mit stärkeren Kräften an , wurden
aber überall abgewiesen .

Starker Einsatz der Luftwaffe bei Tag'
und Nacht

Im gesamten Raum zwischen Asowschen
Meer und Leningrad bombardierte unsere
Luftwaffe bei Tag und Nacht Feldflugplätze,
Eisenbahnen und Nachschubzentren des Fein¬
des . Durch Bombentreffer und Beschuß mit
Bordwaffen vernichteten dabei Zerstörerflug¬
zeuge aus zwei bolschewistischen Flugstützpunk¬
ten im mittleren Frontabschnitt mehrere ab¬

gestellte Maschinen und setzten die Unterkünfte
und Werkstätten in Brand . Schwere Luftan-
griffe richteten sich in der Nacht zum 12. ö.
gegen die Depots und Betriebsanlagen des
bedeutenden Nachschubbahnhofs Swoboda
(südlich Woronesch) . Stellwerke, Schuppen,
Gleise und abgestellte Transportzüge wurden
von Bomben aller Kaliber getroffen. Unter
heftigen Explosionen gingen mehrere Muni -
tions - und Treibstofflager in die Luft . Wet¬
tere Treffer zerstörten auf der Strecke Swo¬
boda—Waluiki einen mit Kriegsmaterial be¬
ladenen Transportzug und auf Nebengleisen
zahlreiche Waggons. Auch im nördlichen Ab¬
schnitt der Ostfront überwachen unsere Flie¬
ger den feindlichen Versorgungsverkehr. Jagd¬
staffeln sicherten die Angriffe der bomben¬
tragenden Verbände und schoflen als Geleit¬
schutz und bei freier Jagd 20 Sowjetfluazeuge
ab . Fünf weitere feindliche Flugzeuge brachte
unsere- Flakartillerie zum Absturz . Insge¬
samt verloren die Bolschewisten am 11. ö. an
der Ostfront 43 Flugzeuge.

Gegen Great Zarmmith!
Zm Tiefflug über die Dächer der britischen Hafenstadt — Die Bomben trafen ihr Ziel

' Von Kriegsberichter Il»elvaut Jacobsen

PK . Das Bild des Starts unserer schnellen
Kampfflugzeuge im Morgengrauen ist ein¬
drucksvoll . In schneller Reihenfolge heben sie
sich vom Boden ab . Der weite Flugplatz ist
überdröhnt vom Lärm der Motoren , die auf
Hochtouren laufen . In dem fahlen Dunst der
frühen Morgenstunde haftet den Flugzeugen
der Hauch des Gespenstischen an . Kaum haben
sich die Maschinen vom Boden gelöst, als auch
schon das Fahrwerk in den Tragflächen ver¬
schwindet. In wenigen Minuten ist der ganze
Spuk verflogen, und nur ein schnell abnehmen¬
des Wummern kündet von dem Unternehmen,
das eben gegen die britische Südostküste —
gegen Great Aarmouth — gestartet
wurde. Es ist die Stunde , da sich die Menschen
den Schlaf aus den Augen zu reiben pflegen.
Hüben und drüben lauschen die Bewohner
erschreckt dem Donner der Motoren nach , kaum
daß sie die Ursache mit den Augen wahrnehmen
können . Das flache Land , Dünen und Wasser,
rasen unter den Augen des Flugzeugführers
dahin. Auf der leichtbewegten Nordsee bleiben
lange Streifen von den Propellerboen zurück.

Aus dem Wafferdunst hebt sich, von der auf¬
gehenden blassen Sonne etwas beleuchtet , der
Küstenstreifen heraus . Noch fünf Kilometer!
tauptmann B ., der die Wellen der leichten

ampfflugzeuge anführt , fliegt eine große
Kurve um ein Vorpostenboot mit Sperr¬
ballonen. Dort einige kleinere Handelsschiffe !
Er steht die Küste auf sich zufliegen, mit
Stacheldraht gespickt , er sieht Flakgeschütze —
der Feind ist überrascht . Die Geschütz¬
bedienungen laufen noch nach ihren Kanonen,
als schon das erste MG .-Feuer über sie hin¬
wegstreicht und sie von den hinter den Dünen

Verleger. Vettschleber und Steuerbelrüger
' - Aus den Geschäftspraktiken eines amerikanischen Pressejnden

* Genf, 12. Mai . Die Geschäftspraktiken
eines amerikanischen Preffejuden schildert sehr
lebendig und aufschlußreich der bekannte
USA .-Journalist Emile Gauvreau in einer
LebenSgeschichte, die unter dem Titel „My
last Million Readers " hier vorliegt.
Gauvreau ist selbst Hauptschrtftleiter großer
amerikanischer Blätter , wie z. B . des „Gra -
phic" und des „Mirror " gewesen und gibt in
seinem Buch eine Reihe von Episoden aus sei¬
ner Bekanntschaft mit dem jüdischen Verleger
MoseS L. Annenberg zum besten , die
hier in Auszügen wiedergegeben seien.

Moses L . Annenberg, so schreibt Emile
Gauvreau , hatte ganz bestimmte Ideen über
die Aufmachung seiner neuen GonntagSzei-
tung. Ich bekam den Auftrag , Original¬
photographien deS GchächtenS durch
einen Rabbi zu besorgen und zwei Seiten
Raum zur Verfügung zu stellen,' damit jede
Phase dieser Opferzeremonie abgebilbet wer¬
den konnte . Moses kannte jede Einzelheit deS
koscheren Ritus von der Prüfung des flecken¬
losen Messers bis zu den zwei geschickten Mes¬
serschnitten über die Schlagader. Er illu¬
strierte mir dies mit lebhgften Handbewegun¬
gen und ließ mich alles niederschreiben . Ich
bestimmte einen Photographen mit starken
Nerven, der 20 Aufnahmen deS Ritus machte
und mit Blut bespritzt zurückkam.

Der Rest der ersten Ausgabe wurde mit dem
gefüllt , w«S nach Ansicht des Verlegers dem
Publikumsgeschmack entsprach . Wir brachten
eine Bilderreihe einer Zuluhochzeit, eine an¬
dere Bilderserie zeigte einen gleichmütigen
Herrn , dessen Wangen mit Haarnadeln durch¬
stoßen wurden , die Naturliebhaber erhielten
eine Seite „Mörder in der Tierwelt "

, wäh¬
rend andere „Einen Tag im Leben eines An¬
zeigenmodells " studieren konnten einschließ¬
lich der „Morhendusche der Dame".

Weiter berichtet der Journalist : Unter An -
nenbergs Magazinen befand sich eine Monats¬
zeitschrift „Eltck ". DaS Lebensrecht dieses Ma¬
gazins enthüllt sich in drei Bilberseiten , die er¬
läuterten , was eine Frau tun sollte , wenn sie
in der Gefahr schwebt , genotzüchtigt zu wer¬
den ( !)

'
. Moses wünschte, daß „Click" durch noch

sensationellere Methoden ein« Auflage von
zwei Millionen Exemplaren bekommen sollte
und setzte für besonders gute Btlüideen einen
Preis von 80 000 Dollar aus . Er selbst wünschte
eine Serie fortlaufender Darstellungen

über einen Kaiserschnitt ( ! ) und for¬
dert« mich auf, die Bilder aus einem Kranken¬
haus zu holen.

Amüsant ist die Schilderung Gauvreaus 'über
einen Konkurrenzkampf zwischen Moses An¬
nenberg und einem anderen Verleger ähnlichen
Schlagers» der aufgebeckt hatte, daß Moses
neben seiner Berlegertätigkeit einen W e t t -
schiebungsdienst unterhielt und für
diesen sogar die Dienste des berüchtigten Ban¬
denführers Al Capone genutzt hatte.

Im Gommer 1930 wurde Moses Annenbeitz
vor dem Gericht in Chtkago des „größten Ein¬
kommensteuerbetruges in der Geschichte der
Nation" angeklagt. Die Leser seiner Tageszei¬
tung, des ' „Philadelphia Jnquirer " , wurden
keineswegs über diese Tatsache im unklaren
gelassen. Moses erkannte, baß diese Nachricht
den Umsatz der Zeitung erhöhte . Er brachte sie
daher auf der ersten Seite mit der Ankündi¬
gung , daß «r „seinen Prozeß begrüße". Trotz
vieler Bestechungsversuche wurde MoseS wegen
seiner ' Einkommensteuerhinterziehung, durch
die er den Staat um insgesamt 8V*
Millionen Dollar betrogen hatte, zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt . Er blieb
aber nach wie vor am Kopf d«s „Jnquirer "
verzeichnet als „Präsident und Herausgeber ".
Er führte aus der Gefängniszelle die Politik
seiner Zeitung und schrieb einen flammenden
Vrief an seine Expedition, als er entdeckte, daß
die „New Bork Times " im Gefängnis drei
Stunden vor seiner eigenen Zeitung geliefert
wurde — ein Uebelstand , der sofort behoben
wurde.

schnell verschwindenden Kampfflugzeugen nur
noch die Flächen sehen können .

Eine Eisenbahnlinie wirb übersprungen.
Friedlich weiden Pferde auf der Wiese . Ueber
Gehöfte und Dörfer , an den Kirchtürmen
braust die wilde Jagd vorbei. Im Tiefflug
wird das letzte Wäldchen , der letzte Hügel ge¬
nommen und dahinter die gesuchte Hafenstadt
Great Aarmouth, in der sich einige Lastkraft¬
wagen und Frühaufsteher zeigen . Ein Fabrik¬
schornstein will sich den anstürmenben Flug¬
zeugen in den Weg stellen. Hauptmann B.
hebt die rechte Tragfläche und donnert mit
wenigen Metern Abstand an ihm vorbei. Das
Ziel ist im Visier. Viel Zeit bleibt picht. Da
löst die erste Welle ihre Bomben aus , die —
einen Augenblick unter dem Rumpf der Flug¬
zeuge mitfliegend — langsam an Höhe ver¬
lieren . Die schweren Brocken trafen Dächer
und Häuserwänbe und gruben sich mit Staub¬
wolken in bas Ziel ein . Was dann geschieht ,
sahen nur die nachfolgenden Wellen : Aus¬
steigende Explosionen , zusam¬
mengestürzte Gebäubekomplexe .

Als die überraschte Hafenstadt von ihrem
Schrecken erwacht , sind die schnellen Kampf¬
flugzeuge bereits wieder über den Dünen,
schießen auf die Flak , kleben an der Wasser-
släche , sehen dort die Einschläge der Abwehr,
der Maschinengewehre . Sie gehen auf Heimat¬
kurs» der aufglühenden Sonne entgegen .

„Tunefien-Kampf
machte Europa invasionssicher''

gi. Tokio» 12. Mai . Die japanischen Blätter
betonen zu den jüngsten Ereignissen auf dem
nordafrikanischen Kriegsschauplatz , der Kampf
der deutschen und italienischen Truppen in
Afrika sei nach der Aufgabe von Tunis und
Bizerta noch nicht beendet , und dir Achsenstrrit -
kräfte fügten dem Feind auf der neuen Front¬
linie noch schwere Verluste zu . Der Berliner
Vertreter deS japanischen Nachrichtenbüros
Domei spricht von „hervorragenden Leistun¬
gen" aller am Kampf beteiligten Truppen . Er
hebt hervor, baß eine einzige Flakeinheit öst¬
lich von Mateur von 120 anrollenden Feind¬
tanks 64 nahezu auf der Stelle abgeschossen
habe . Schließlich aber habe sich die feindliche
Ueberlegenheit als zu drückend erwiesen .

Im gleichen Bericht wirb zum Ausdruck ge¬
bracht , baß bereits vorher die Unmöglichkeit
erkannt worden wäre, Tunis und Bizerta
länger zu verteidigen. Deshalb sei dem Feind
in diesen Städten nicht das geringste brauch¬
bare Material überlassen worden . Allgemein
unterstreichen die japanischen Zeitungen , der
heldenhafte Widerstand kleinerer deutscher un¬
italienischer Streitkräfte in Tunesien im letz¬
ten halben Jahr habe Europainvaston s-
sicher gemacht . Als die Anglo-Amerikaner
im November vorigen Jahres unter Zusam¬
menfassung stärkstesc Streitkräfte und aller ver-
sügbaren Waffen sowie mit Hilfe gekaufter
Verräter in Norbafrika landeten, lief ihr Plan
darauf hinaus , so betont eines der Blätter ,
Norbafrika innerhalb weniger Wochen voll¬
ständig zu besetzen und als Basis gegen die
noch ungeschützte französische Mittelmeerküste
zu benutzen .

Durch den überraschenden , erfolgreichen
Gegenschlag bei der Schaffung des tunesischen
Brückenkopfes seien die anglo-amerikanifcheu
Absichten sofort durchkreuzt worden.

Die Ereignisse in Afrika könnten den Sieg
der Achsenmächte nicht beeinflussen , stellen die
japanischen Blätter einmütig fest.

Schlffsverlusle legen Kubas Ausfuhr still
Torpedierung durch deutsche U-Boote erst nach einem Jahr zugegeben

W. S. Lissabon , 12. Mai . Die schweren Ton¬
nageverluste der Bereinigten Staaten machen
es unmöglich , die für Kuba lebenswichtige
Zucker-Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
durchzuführen. Noch im Jahre 1940 hatte Kuba
für insgesamt 100 Millionen Dollar Zucker,
Metalle und andere Ausfuhrartikel nach den
Vereinigten Staaten verkauft und dafür ame¬
rikanische Waren im Werte von 88 Millionen
Dollar für die kubanische Versorgung einge -

Martinique in unmittelbarer Gefahr
LLgeuhastes USA .-Dementi , aber indirekte Bestätigung

HW. Stockholm » 12. Mai . Die Amerikaner
haben sich beeilt. Nachrichten über eine un¬
mittelbar bevorstehende „Aktion gegen die
französische Insel Martinique " und andere
französische Besitzungen zu „dementieren".
Dergleichen lügenhafte Dementis pflegen in
Washington meistens neuen imperialistischen
Unternehmungen unmittelbar voranzugehen.
Zum Ueberfluß ist von englischer Seite das
Vorliegen von Ueberfallplänen gegen Marti -

, nique bestätigt worben. In einer offiziellen
Mitteilung , die Reuter aus der englischen Ko¬
lonie Barbados verbreitet , heißt es , daß eine
Abteilung deS „Gübkaribifchen Korps" sich nach
Dominica eingeschifft habe „im Hinblick aus
hie Lage in Martinique ". Bon englischer Leite

wird intereffanterwetse die Aufklärung hinzu-
gefügt , üaS „Südkaribische Korps" sei erst vor
ganz kurzer Zeit aufgestellt worden — eine
der mannigfachen Maßnahmen, die England in
letzter Zeit getroffen hat, um seine eigenen
westindischen Interessen Len USA. gegenüber
zu betonen.

Der Versuch einer sofortigen Beteiligung an
dem geplanten amerikanischen Raubzug gegen
Martinique fällt unter das gleiche Thema:
England sucht , selber durch die USA . hinläng¬
lich beraubt , seine - Machtstellung zu wahren,
so weit ihm das noch möglich ist . Auf jeden
Fall werden sich die beiden Großräuber wie in
früheren Fällen auf Kosten Frankreichs zu be¬
reichern versuche«.

kauft . So stand Kuba im USA .»Außenhanbel
mit den fbero-amerikanischen Ländern weitaus
an erster Stelle . Dieser Export liegt, wie
„Christian Science Monitor " jetzt eingestcht ,
so gut wie restlos still . Die USA.
haben noch im vergangenen Jahr rund 4 Mil¬
lionen kubanischen Zucker aufgekauft, aber in¬
folge hier hohen Versenkungsziffer und des
Mangels an Transportmittel konnte nicht ein¬
mal die Hälfte dieser gekauften Zuckervorräte
abtranZportiert werden. Es ist jetzt gar nicht
an weitere Einkäufe zu denken . Die kubanische
Wirtschaft steht damit vor einem sicheren Ruin ,
und die Versorgungsprobleme auf Kuba und
den Kccribischen Inseln gestalten sich unlösbar ,
da man nicht weiß , wie man die Bevölkerung
dieser Gebiete ernähren soll .

Es ist interessant, festzustellen , daß die Ame¬
rikaner nun nach und nach die schweren Ver¬
luste, die gerade innerhalb des karibischen Jn -
selgÄietes der amerikanischen Schiffahrt zuge -
sügt wurden, eingestehen . So bringt „Phila¬
delphia Jnquirer " erst jetzt, also nach mehr
als einem Jahr , die Meldung, daß bei
der karibischen Insel Santa Lucia der Dampfer
„Lady Nelson" durch ein deutsches Untersee¬
boot torpediert wurde. Das U-Boot hatte, wie
„'Philadelphia Jnquirer " erfährt , bas U-Äoot-
Netz durch Torpedos zerstört und war so in
den abgesperrten Hafen eingebrungen, wo es
den 8000 Tonne« große» Dampfer torpedierte
wnd versenkte .

Der ' Tod des Stabschef » Viktor
Lutze hat allenthalben, auch im Auslano «
herzliche Anteilnahme ausgelöst, die in
leidsbezeugungen und Blumengrüßen ihr'
Ausdruck fanden. Alle , die in diese« Tag^
ihre Verehrung für den Stabschef über d"
Grab hinaus bekundeten , werden gebeten ,
diesem Wege den Dank für ihre Anteil»« !"
entgegenzunehssien .

DaS hamburgifche « aturh ist " '
rische Museum »onnte am 11. Mai auf
hundertjähriges Bestehen zurückblicken.
sammen mit der jungen hansischen Univerl»"
die ebenfalls den Jahrestag ihrer Grüiwu«
beging , fand in der Mustkhalle eine SH":
statt , bei der Professor Dr . Klatt , der Direkt «'
deS zoologischen Museums, aufzeigte, w«
Arbeit des naturhistorischen MuseumS,
heute auf dem ganzen Kontinent die bcoe»
tendste Stellung einnimmt , immer wieder
dere Wissensgebiete befruchtet hat.

Die italienische Ei s en bah nmtlft
feierte gestern de» 20. Jahrestag ihrer Gr» ''
düng. ,

Ein japanischer Kabinettbeschl « '
gibt der .männlichen Bevölkerung von KdA
und Formosa ab sofort die Möglichkeit ,
freiwillig für den Dienst in der japanisch«
Marine zu melden.

Die chinesische Militärmissio «
die unter Führung von Kriegsminister Ge«
ral Ueh Peng seit dem 27. April in I »?"
weilte, kehrte auf dem Luftwege nach Nann"
zurück.

Wang Jtang , der frühere Präsident jjj!
politischen Rates Norbchinas und Mitglied »
politischen Rates der Zentralregierung NalA
nalchinaL , ist am Dienstag in Tokio eingetr«"
sen und machte dem Ministerpräsidenten
seine Aufwartung . Wang Jtang erklärte %
seiner Ankunft: „China ist entschlossen,
Japan zusammenzuwirken zur erfolgreich'
Fortsetzung des Großostastatischen Kriege - .

In Haugtschau , der Hauptstadt ^
Provinz Tschekiang, wurde» 11 verblich»"
Personen verhaftet, die kurz zuvor au» de"
unbesetzten Gebiet in die Stabt 8«komE
waren . Die Untersuchung bestätigte, daß »
hohe Beamte der nationalchinestschen RE
rung ermorden und einen Aufstand anzett«"
wollten.

JnSantiago de Chile traf am Die«^
tag eine militärische Abordnung aus den
ein, um die militärischen Einrichtungen Cht»
zu inspizieren. Sie steht unter Leitung »5!
Generalleutnant Bratt , dem Chef der kaE
schen Militärzone , und sieben weiteren
Offizieren.

Die Jugendkriminalität 1»
USA . befindet sich nach einer in der Zeit»»
„Aftontibningen" erschienenen United- Pk«^
Meldung ans Nenyork im Steigen . Die
der von älteren Jugendlichen begangenen B« ,
brechen stieg im Laufe des Jahres 1942
Neuyork und Chicago erneut um 10 v. H. «J
gewissen »̂ krtegSkonjunkturstädten" ist
einer in Neuyork veröffentlichten Statistik *?-
Ansteigen der Jugendkriminalität um 100 *>

"
zu verzeichnen .

USA . » Bomber überflogen am Tage
französischen Nationalheiligen Jeanne d 'ÄH
der in Hanoi feierlich begangen wurden»
Gebiet von Tonkin und warfen Bomben «?
Unter der indochinesischen Bevölkerung
eS nach der amtlichen Mitteilung eine R«'"
von Verwundeten.

wem wMjptf
Verstärkter 8a « von Lnftschntz-Decknngsgri ^

Neue Bestimmungen für den Bau von L«>.
schutz-Deckungsgräben hat der ReichSmirE .
der Luftwaffe und Oberbefehlshaber der L»ss
waffe erlassen . Die Erfahrungen haben gerE
daß der vorschriftsmäßig ausgebaute Deckung ',
graben eine besonders gute Wirkung bei ««„
feigen feindlichen Angriffen auf zivile
für die Bevölkerung bietet. Deshalb soll ^
den neuen Anweisungen deS Minister» \
allem Nachdruck auf den Bau von DeckuE
grüben hingewirkt werden, wobei die BE
kerung zur Selbsthilfe herangezogen
soll. Hinsichtlich der Vaustosfbeschaffung w«1”-juu . vuMitgun ? uei ouu |U>n (’eTUKiuua0 Im
die notwendigen Maßnahmen von den DieA
stellen des Reichsmintsters Speer veranlA:
„LS ." » Deckungsgräben sind langgestrE
schmale, überdeckte Gräben in gebroch«"
Linienführung , die außerhalb de» TrümE, ,
bereichs von Gebäuden angelegt werde».
Zahl der in ihnen anzubringenden PlH
mäßigen Schutzplätze ist nach der Größe « „
einzelnen Anlagen festgesetzt worden.
Deckungsgräben sollen im lichten Maß 1,*L«
breit und 1,96 m hoch sein . Sie müssen
obere Erüüberdeckung von 0,60 m und „
Deckenhöhe eine seitliche Erbanschüttung
mindestens 1,80 m besitzen . Der Decku ^
graben soll im allgemeinen unter Erdgle'A
angeorbnet werben. Weitere Vorschriften reS«Z
seine künstliche Belüftung , die Ausstattung K
elektrischer und mit Notbeleuchtung, mit 8 «**
löschmitteln usw.

Bezngscheinpflicht für Pelzmäntel ««*
Pelzjacke» .

Im Interesse einer gerechteren Verteil^
hat der Reichsbeauftragte für Rauchwart» 1

mit d -n fimft mit rin MnMt

8
Frauenpelzjacken nur noch gegen Bezugs«^

Einvernehmen mit den sonst zuständigen Y.tilen nunmehr auch eine Verbrauchsregel̂ ,
für Frauenpelzmäntel und FrauenptlziEi
erlassen . Danach dürfen Frauenpelzmäntel

_ _
an Verbraucher abgegeben und von ihnen
zogen werden. Die Abgabe und der Bezug V

f,
Frauenpelzmänteln und Frauenpelzjacke» ,,
folgt gegen Bezugscheine , die auf Fra «^ ,
Wintermäntel ausgestellt sind . Zuwiderv»A
lungen gegen die Bezugscheinpflicht sind |,
Strafen bedroht. Die Anordnung ist sofoE
Kraft getreten. Sie gilt auch in den eingE ,
Leiten Ostgebieten und in Len Gebiete » 9jf
Eupen, Malmedy und MoreSnet sowie - ~ 3jt
Zustimmung des zuständigen ChefS der 3}"1
Verwaltung — sinngemäß auch tm Elsaß,
ringen und Luxemburg und im Bezirk
stok sowie in der Unterstetermark und t» f
besetzten Gebieten KärntenS und Krains . ,

Verlag : Führer -Verlag G. m. b. EL, Kart *«̂
VerUgsdirekton Emil
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•Unerbittlidie Harte und nüchterne Erkenntnis — Fanatischer Wille zum Sieg

Seite 3

!taa \ ®8
. sM eine Metamorphose deS Den »
jeder Oltkämpfer unausweichlich aus »

Er durchlebt in potenzierter Un -
walt ."^rkeit jene unablässig sich steigernde Ge¬
ier KriegeZ , der nun auf dem Höhepunkt
zr^ 7i" jeffelung seiner materiellen Wucht den
aaw " i - totalen gefunden hat . Der ein¬
stig Ermhrt darin eine Wandlung , deren An¬
ti » mehr von ihm selbst, sondern von

^ Ereignissen bestimmt ist.
* utn erstenmal an diese Front kommt,

lk »M . Uieist noch eine naive , kämpferische Er -
itii » *i» e gewisse Ungläubigkeit gegenüber
gj. . aoch unbekannten Gefahren und eine
liL ln ?.. " 6°öulö gegen die vielen unabäuöer -
koa » . pichen Mühseligkeiten mit , auS denen
ivno^ rlegführen hier mitunter machen- und
irr- elang bestehen kann . Er bringt noch
ih, Gewichtigkeit deS eigenen Ich mit , ötr

macht, man müsse durch unge -
^ aubeln aus dem Impuls heraus Ent -

»kr> >
" °eS erzwingen können . Und hinter fei*

(tSAS”Denbw « Aufbegehren gegen die ktkhl
IobJSL age und eilte oft scheinbare Taten -
iitftli ; ^ ecft tm Grunde noch ausschlaggebend
stü>LHEime Hoffnung , durch einige wenige
(CJ “ l‘ (f)e Anstrengungen ein Ende der Mühen
>̂ ? " igen zu können . So treibt seinen Motor
$8

“Ja* noch die Stimmung , der natürliche
ft««» , ®eä Individuums nach Wiederher -

>*mer alten Lebensbebingungen , jener
i^ .i/mes Denkens , das noch immer mit dem
«H »

°" igt ist , was ihm bis dahin Lebensauf -
und Lebensinhalt war . Er denkt noch nt

in individueller Befangenheit?«cnubrr einem Schicksal, das den einzelnen
und gar übersieht und sich selber keine

hj ? me> den Kämpfenden aber nur Sieg oder
ivmmene Bernichtüng gesetzt hat .

ohne Kompromlü
^ »» greift eines Tages dieser Krieg mit
W e ’n« geballten Wucht nach ihm , dem klei-
Ikb, ^ ^knadier , der sich bis dahin so sehr als- "

.Herr wähnte . Dann steht dieser Krieg

Von Xrlogodoriedtor Sann « » Kremer

Tages in seiner ganzen menschenverach-
Uebermächtigkeit plötzlich aus demtz »

. ^ . . .^ mvar so stillen und harmlosen Vorfeld auf:
"«R«

lt*S* der kleine Grenadier an einem tau -
tzjen Morgen unversehens im Hagel der
g. wengeschütze, - bann rasseln aus dem arglos
i^ iuden Gebüsch drüben auf einmal die Her -
l» . fauchenden Panzerungestüme auf ihn
Jfo

'. ittrtt wälzen sich aus der kaum beachteten
Vf» vov ö *m eigenen Draht braungraue

mit wildem Hurrähgeschrei wie eine
s 'hgflut gegen ihn heran : dann rauschen

selbst hinausgeschleudert scheinen: und er er¬
kennt , daß ihre Entfesselung in anderen Sphä¬
ren als der des begrenzten Einzelwillens be¬
reitet wird . Er spürt in dem , was er erfuhr
und dem er sich nun Auge in Auge gegenüber
weiß , die ganze gewaltige und erbarmungslose
Entladung eines weltgeschichtlichen Span -
nungs - und Entscheibungsvorganges von fast
unabwägbarem Ausmaße . Er weiß wie wohl
nie zuvor , daß nur ein größeres Wesen , die
Gesamtheit des Volkes und seiner Macht , die¬
sen Sturm bestehen kann und daß es für kei¬
nes seiner Einzelwesen eine Flucht in die Ret¬
tung gibt , wenn dieses Größere darin zersplit¬
tert würde . Und er hört auf , der zu sein, als
der er einmal hierher kam : der Mann , der zu¬
vorderst sein persönliches Schicksal im Torni¬
ster mit durch die Schlachten an das jenseitige
Ufer der Zukunst zu tragen hoffte. Er hört
auf , militärisch eingekleideter Bürger zu sein
und ist der Soldat ohne Kompromiß : er fängt
an , nur mehr die Gegenwart zu zählen und zu
werten und das Zukünftige nicht mehr in eige¬
ner Angelegenheit zu befragen .

"Die Läuse im
Bunker , das Wasser im Laufgraben , der
Schlamm des VersorgungSweges , das Wetter
am Himmel erpressen die Laune , die Stim¬
mung : aber sie sind nicht Gewichte des Schick¬
sals » gegen die man das ganze und letzte Ge¬
wicht deS eigenen Willens in die Waagschale
werfen muß . Was wäre lächerlicher , als etwa
Begeisterung für dieses Leben von denen zu
erwarten , die es führen müssen? Was wäre
einfältiger ?

Begeisterung ’
wurde grimmige Entschlossenheit

Die Begeisterung des Soldaten im Osten
ist längst in etwas anderes gewandelt worden :
in eine sehr harte , bisweilen unvorstellbar
grimmige Entschlossenheit. Sie ist zu einer
realen Gelassenheit geworden , die genauestens
um die brutale Unerbittlichkeit des totalen
Krieges im eiyzelnen und im gesamten weiß
und sie mit gleichem zu vergelten gelernt hat .
Der Soldat hat hier die tierische Grausamkeit

des bolschewistischen Gegners unmittelbar er¬
lebt. Er macht sich also keine Illusionen über
das , was geschähe , wenn dieser Gegner Sieger
bliebe . Der Soldat wird hier von dem Schick¬
sal , das über dem ganzen Volke und über ganz
Europa schwebt , unmittelbar an der . Brust ge¬
packt . Er seinerseits hält dieses Schicksal mit
kalter Unerbittlichkeit an der Kehle . Es geht
Zahn um Zahn , und jeder hier weiß , daß es
kein Nachgeben gibt , sondern nur ein Bestehen
oder Untergehen .

Dieser Zustand ist der desjenigen Mannes ,
der die Winterkämpfe bestand und nun aber¬
mals klar und entschlossen in seiner Stellung
steht. Vor einem Jahr diskutierte er noch
darüber , wann wir wohl diesen Kampf im
Osten würden beenden können . Heute dis¬
kutiert er nicht mehr darüber , heute trägt er
das todernste Wissen, daß wir ihn unter
allen Umständen und um jeden
Preis gewinnest müssen und gewinnen
werden . Und darüber diskutiert er nicht. Es
ist eine jener letzten Fragen , die nicht anders
als undiskutabel sind, weil sie nur eine ein¬
zige Alternative in sich tragen . _Er hat nun auch das letzte Gepäck an per¬
sönlicher - Erinnerung und Erwartung abge¬
worfen und ist zu einer unvergleichlichen und
bedingungslosen Bereitschaft für die schicksals¬
schwerste Entscheidung des ganzen Kontinentes
gereift . Er hat — und das unterscheidet seine
seelische Verfassung von der des Weltkriegs¬
kampfers von 1914/18 grundsätzlich — auch eine
völlig klare und nüchterne Vorstellung von den
Folgen einer etwaigen Niederlage . Gerade
das aber hat seine Entschlossenheit undisku¬
tabel vor ihm selbst gemacht.

Indes , nichts wäre falscher, als in ihm einen
Desperado sehen zu wollen . Denn er ist zu
seiner Haltung nicht gelangt , weil er etwa
nichts mehr zu verlieren hätte , sondern weil er
im Gegenteil bas Seine und Kostbarste : die
Heimat , die Zukunft seiner Kinder und seines
Volkes unter keinen Umständen verloren
sehen will . Und dieser Impuls ist es , der ihn
so gänzlich rücksichtslos gegen sich selbst ge -

Der Brllckensteg
(PK .-Zeichnung: ff-Kriegsberichter Prof. Petersen, Waflen -fl , Z.)

macht hat . Sein Siegeswille ist bedingungs -
los , sein Ueberlegenheitsgefühl gegenüber dem
bolschewistischen Roboter absolut und in hun¬
dertfältigen Erfahrungen begründet . Aus
nichts wartet er mit gleicher verhaltener Lei¬
denschaft so sehr wie etwa auf den Befehl zu
neuem , entscheidendem Angriff , von dem er
weiß , daß er der bolschewistischen Hydra wie¬
der einen ihrer Köpfe vom Rumpfe abschlägt.
Vorn Sprinter zum LangstreckenlSufer

Nichts wäre auch falscher,, als in ihm einen
resignierenden Verächter des Lebens zu er¬
warten . Seine vitale Kraft hat nur bas Tempo
ihres Atems geändert : er ist vom Sprinter
zum Langstreckenläufer geworden , der mit sich
und seinen Mitteln hauszuhalten lernte und
seine Zähigkeit genauestens kontrolliert . Er
steht, wenn ihm die Lage die Ruhe dazu ver¬
gönnt , den Dingen des Lebens zugewanbt
und nicht dem Tode . Das beweisen seine
Briefe , sein gesteigerter Hunger nach Buch,
Musik und Unterhaltung . Das beweist seine
Dankbarkeit gegen diese Dinge , die ihm doch
so selten zukommen . Aber wenn sie ihm zu-

„Sttdosfwärti des Dmensees“/ Von
Ernst Hönnige

aus dem so heiteren Himmel die Bom-
^ krachend in sein Wäldchen , prasselt der
Erregen der Leuchtspurgeschosse aus den
Ä°nen

der Leuchtspurgeschosse aus
und Maschinengewehren feindlicher

k̂ chtflieger auf ihn herab . Und dann fällt
beben ihm , fällt einer vor ihm , steht er
wie nie , klein , winzig , bedeutungslos

nie und nur noch gehalten durch etwas
Öderes , das unsichtbar hinter ihm , neben

Mit ihm und für ihn handelt . Und etwaS
ix7 °kes , elementareres als alles vorherige
i» » ht ihm gegen die elementare Wucht

tödlichen Materials auf : das nackte Leben .
«Keil ^ ganz und rücksichtslos befreit von
Stoü1, anderen , von einstigem Wollen und
«huschen . Es bat {eitt Gepäck mehr . Es ist

jede andere Bedingung , ganz ohne allen
ohne Phrasen und jegliche Veschöni-

«einer Motive : es will sich selbst behaup -
ixll Sanz kratz und einfach das . Und es han -
Vm " handelt wie ein unversehens ins Was-
h, gestoßener , wie der in einem brennenden
ix»»«? Eingeschlossene. Es handelt wütend , ver -
iJjTOt , fast besinnungslos . Und wenn es er -
io*" ' will , wird es durch jene Angst wieder
'iS Setrieben , die kein Zeichen von Feigheit ,
d.^ irn ein Zeichen seiner verzweifelten An -
ützt

"Sungen zur Selbstbehauptung ist. Sie
^.. »wfach wie ei« eisiger Anhauch im Nacken.

Tod bläst aus seinen Nüstern das Leben-
an . . .

n? e»n dann das einmal überlebt wurde , ver -
i» *U sich has Bild der Welt vor dem Auge
«i» Grenadiers . Dann rückt sein Dasein in
Itiift unaussprechliche Ferne vor allem Der -
tj^Senen, rückt er selber von seinem Ich aus

seltsame Weise ab. Er erfuhr die Belang -
^ »keit feines Lebens gegenüber dem Auf -
l(C, von Gewalten , die wie ein Ausbruch
^ ü° esten UrzorneS aus dem Schoße der Erbe

Leise tauscht der Abendwinb in den grünen -
den Birken . Dunkle , regenschwere Nacht senkt
sich über die Wälder am Jlmenfee . Unsere
Posten liegen hinter den Maschinengewehren
und suchen mit den Augen die Finsternis zu
durchbohren .

Sie kennen jedes Geräusch , ihr Ohr hat
sich auf die Stimmen des Sumpfwaldes ein¬
gestellt. Da und dort bricht eine abgeschossene
Birke zusammen , hin und wieder zerreißt etn
Gewehrschuß die abendliche Stille . Die Posten
sagen : „Alles ist ruhig , nichts los ."

Doch bald wird es drüben lauter , Zweige
knacken , ab und zu plantscht etwas ins Wasser.
Das ist nicht mehr der Wind , nicht mehr die
abgeschossenen Birken . Jeder Mann weiß es
genau . »

Eine Leuchtkugel ! Bewegungslos verharrt
der Posten , die Auge » öurchdringen den fahl
erleuchteten Wald . Langsam sinkt die Kugel ab
und erlischt mit kurzem Zischen in Dreck und
Schlamm . Nichts ist zu erkennen . Ein « Maschi¬
nengewehrgarbe rauscht über uns hinweg , das
Nachbar - Maschinengewehr antwortet , und wie¬
der wird alles still.

Doch schon kurz darauf wird es drüben wie¬
der laut , Helle Axtschläge dringen durch die
Nacht — der Bolschewist arbeitet , baut Stel¬
lungen . Das ist doch bei den Hohen Tannen ,
wo immer das feindliche Maschinengewehr
schießt .

Der Posten hat recht, am nächsten Morgen
steht unter den Tannen ein neuer Bunker ,
von rechts , wo die Maschinengewehrkompanie
liegt , genau zu erkennen . Das ist doch zu viel ,
einen Bunker vor unsere Nase hinzusetzen , so
eine Frechheit ! Ganz klar , daß der weg muß .

Oberleutnant H. nimmt die Sache in die
Hand . Bis ins Kleinste wird das Unternehmen
durchgesprochen und vorbereitet , jeder einzelne
Mann kennt seine Aufgabe , und dann kann 's
losgehen . Ich habe mit einer Gruppe frontal
an den Bunker heranzugehen und die Spreng¬
ladung anzubringen , rechts sichert Oberfeld¬

webel W., und nach links schirmt ein schweres
Maschinengewehr ab.

Nun also los ! Nach wenigen Metern schon
sind die Männer nicht mehr zu sehen, unter¬
getaucht in Gebüsch und Gestrüpp . Flott geht
es vorwärts , die Verbindung klappt tadellos ,
auch die jungen Soldaten , die erst an die Front
gekommen sind , fügen sich gut ein.

Da , ganz unvermutet ein Knall , wohl eine
Handgranate ? Kann ja gar nicht sein, daß wir

erkannt sind, Gespannt beobachte ich nach vorn ,keine Bewegung , nichts ! Weiter ! Einer
sichert , einer arbeitet sich vor . Lautlos kom¬
men wir bis aus 20 Meter an den Bunker
heran . Alles liegenbleiben ! Beobachten ! Aha ,
Oberfeldwebel W. ist schon drüben , von rechts
kann uns also nichts passieren .

Feststellen , wo der Bunker Scharten hat !
Ich kann von hier aus immer noch nichts er¬
kennen — da , rechts eine Scharte ! Also von

Da » Eisern « Kreuz Ihr DRX.-Schwestern
Wie kürzlich bekanntgegeben wurde, hat der Führer
die DRK.-Schwestem Ilse Schulz (links) aus Weser¬
münde als sechste deutsche Frau , und Grete Fock
(rechts) ans Kiel als siebente deutsche Frau für tap¬
feres und mutiges Verhalten bei ihrem Einsatz mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .

DRK .-Bildarchiv / Ferd. Urbans (Sch)

links noch dichter 'ranarbeiten . Noch acht
Meter , der Bunker ist leer !

Ein Pionier ist schon am Bunker . Ich zerre
die Abreißschnur mit und komme ebenfalls'ran . Ladung hier anbringen , unter den
Balken an der Ecke. Schnell haben wir ein
Loch eingewühlt . Wo bleibt der Sprengkör¬
per ? Ueberall fragende Gesichter. Herrgott ,den Sprengkörper her ! Los , los ! Endlich
Ein Mann verwundet ! Durch Mine . Das
also war der Knall hinter uns .

Nun schnell daS Ding 'rein . Draht fest -
machen und tarnen . Nichts Auffallendes ist
mehr zu sehen. Abhauen ! Der Pionier geht
zurück. Ich beobachte weiter in den Wald
hinein , überprüfe nochmals den kleinen Scherz¬
artikel , den wir den Bolschewisten eingebaut
haben . Alles in Ordnung ! Langsam schiebe
ich mich durch Gestrüpp nach unseren Stellun¬
gen zurück.

Plötzlich Flankenfeuer von links . Der Pio¬
nier stöhnsi Verwundet ? — Ja , ich komme.
Auf dem Bauche gehts zurück, durchs Wasser.
Maschinengewehr nach links sichern!

Ich schneide dem Kameraden die Hose auf ,
Oberschenkelschutz. Verbandpäckchen 'raus ! Da
kommt auch schon ein Sanitätssoldat an . Die
Maschinenpistole des Verwundeten fehlt noch .
Da vorne ein brauner Lederriemen ! Das
muß sie sein . So , auch die hätten wir nun .

Inzwischen ist der Verwundete zurück. Ma¬
schinengewehr abbauen . Nun sind wir alle
wieder hinter unserem Drahtverhau .

Wieder wirb es dunkel , einzelne Schüsse.
Maschinengewehrfeuer flackert auf . Endlich
schießt auch „unser Bunker ". Die Abreitzschnur
um die Hand gewickelt, renne ich los . Vier
bis fünf - Schritt , ein Ruck» lange Sekunden .
Und dann eine gewaltige Detonation . Ein
mächtiger Pilz steigt gegen den Nachthimmel ,
dann klatschen Balken , Dreck und Wasser wie¬
der gegen den sumpfigen Boden .

Für diese Nacht haben wir vor dem Ma¬
schinengewehr bei den Tannen Ruhe .

kommen , gibt er sich ihnen ganz und glücklich
hin : denn er erlebt sie, auch die einst belang¬
losesten , wie der Darbende ein Stück Brot .
Er ist den Ursprungsgaben des Lebens näher
gerückt als je und er liebt sie mehr als je.
Denn an ihnen offenbart sich ihm jedesmal
aufs neue , wie köstlich das Leben , die Heimat
und die deutsche Lebensart sind, alle jene Hei¬
ligtümer , um derentwillen er sein persönliches
Schicksal hier draußen bewußt auf sich nimmt .
An ihnen osfenbart sich ihm das Wissen, daß
es für Deutsche niemals erträglich wäre zu
leben , wenn diese Güter vernichtet und die
zeugenden Kräfte deutschen Wesens ausgelöfcht
würden .

So weitet und verdichtet sich ihm der Ge¬
danke der Heimat , — je rücksichtsloser die
Verhältnisse ihn von ihr räumlich , leiblich und
seelisch trennen , um so intensiver , zu einem
zeitlosen Inbegriff menschlicher Lebenswüröe
schlichthin. Nie ist weniger vom tausendjähri¬
gen Reich gesprochen worden als hier drau¬
ßen : und doch weiß auch der kleinste Grena¬
dier , daß dafür nie mehr geleistet worden ist
als hier , wo die Welt sür ihn so schmal wie
nie und die Tage so hart wie nie geworden
sind . Er weiß : wenn es geschaffen wird , dann
an seinem Platz , durch seine Hand , durch sein
Maschinengewehr , durch seine Wachsamkeit im
Kampfstand , durch seine Mühseligkeit auf dem
Marsche , durch seine Todesverachtung beim An¬
griff , durch Unverdroffenheit , auch mit Läusen ,
Schlamm , Regen und Schweiß von einem Tag
auf den anderen fertig zu werben . Er weiß ,
daß die große Entscheidung nur durch die mil¬
lionenfache Beharrlichkeit und Gelassenheit ,
durch die nüchterne Erfüllung der Notwendig¬
keiten selbst am kleinsten Platze erzwungen
wirb und nicht anders .

Auch das muß gesagt werden : weil sein
stärkster Impuls der Gedanke an« die Heiürat
ist , darum trifft ihn auch besonders das Leid,
das die Heimat trifft . Aber er zieht nicht die
seelische Folgerung daraus , die sich der Geg¬
ner von seinen Terrorangriffen aus unsere
Wohnviertel , Krankenhäuser und Kulturdenk¬
mäler verspricht . Er wird nicht weich. Dazu
sind seine Einsichten in die Realistik dieses
Krieges zu erbarmungslos gewesen : er wird
erbittert . Er wird ^fanatischer , den Krieg hier
draußen zu entscheiden, um bann die Hände
für die Vergeltung freizubekommen . Daß die
Heimat die meuchlerischen Anschläge so bei¬
spielhaft anständig erträgt , hat den Soldaten
hier tief beeindruckt und seinen Glauben , daß
er mit dieser Heimat siegen wird , nur erhär¬
ten können . Aus ihrer Haltung fließt ihm
eine entscheidende moralische Kraft zu. Auch
das weiß er : daß ihm von dort immer neue ,
immer mehr materielle Hilfe zuströmen wirb .
Und er sieht heute , wo die deutsche Frau so¬
zusagen nur noch für ihn tätig ist , jedes neue
Geschütz , jeden neuen Panzer , jede neue Waffe
als einen stummen und doch unvergleichlichen
beredten Kampfauftrag unmittelbar aus ihrer
Hand an . Nichts kann ihm den geschichtlichen
Notstand unseres Volkes bewußter machen als
das . Nichts aber -konnte ihn auch tiefer ergrei¬
fen als das . Und diese tiefst ernste Ergriffen¬
heit ist shm seine Begeisterung . Es gibt von
ihr keine Aussage . Aber sie nährt die Kraft
seines Herzens in einer geheimtn , glühenden
und leidenschaftlichen Weise. Sein Vertrauen
in die Heimat und vor allem in die deutsche
Frau ist grenzenlos .

, AH« Rechte bei:
w Carl Duncker Verla*. BerHn
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vtsetzung)
's *J° die Lüttgenaus ?" fragte Barnewieck .
^ ."Nein — Gesfkenl "

Gottes willen ! Was haben Sie mit
■V * tun ?"

prechen Sie mir zuvor eins , Herr Pro -
Sie dürfen keinem , wer es auch sei ,

ka», von meinem Geständnis sagen . Ach
ich müßte eigentlich selber schweigen,

» Ich kann nicht mehr , ich kann nicht mehr !"
ist denn geschehen ?"

*? °ben Sie schon die Zeitung gelesen ?"
«Wuchtig . Daß man den Schauspieler in
tt .." " verhaftet hat , weiß ich jedenfalls .
. Aen Sie das ?"
kft^ . und man hat einen ^Unschuldigen ' ver -

"^ uwieck nahm verblüfft den Kopf zurück,
wollen Sie das wissen?"

erzählte ihm alles , und Barnwieck hörte
h .̂ rklam zu . „Sie sind also ganz sicher , daß

^ sächlich mit dem Zug abgefahren ist ?"
>i^ ' und baß Geffke« lebte , als er ihn ver -

Tas ist ganz sicher ! Also kann er ihn
*»b .umgebracht haben ! Aber trotzdem hat

verhaftet , und Reinerth . ist fest über -
Jß t»atz Jvens der Täter seil"

taL , Muß doch Gründe für diese Uebet -
"fte/ol , haben ! Reinerth ist ein gewissen-

Mensch, und Krimjnalrat Hempstedt erst
W ? Die beiden verhaften nicht aufs Gerate -
.. .Ä* Erstbesten !"

weiß nicht, welche Gründe sie haben .
£e

.lt & wollte nicht darüber
als sei Jvens schon so gut wie über ,

itt,!' Verstehen Sie , Herr Professor » was das
Auch für michL BiL gestern hahs ich

sprechen, aber

davor gezittert, daß man mich als Zeugin
ermitteln würde : und jetzt, seit Jvens ver¬
haftet worden ist, jetzt muh ich mich als
Zeugin melden!"

„Hat man Sie gesehen, als Sie zu Geffken
gingen?"

„Zwei junge Leute , ja, aber ich weiß nicht,
ob sie mich erkannt haben."

„DaS wäre also die einzige Möglichkeit , auf
Sie einen Verdacht zu werfen.

„Ich nehme es an. Aber soll ich die Hände
in den Schoß legen und zusehen , wie man einen
Justizmord begeht ? Mit einem einzigen Wort
könnte ich es verhindern ! Und ich soll schwei¬
gen ?"

„Nun , angenommen, Sie gingen zu Reinerth
und sagten ihm die Wahrheit — was wären
die Folgen ? Das müssen wir überlegen,
Jngeborg ."

Sie schüttelte den Kopf. „Daran denke ich
seit gestern unablässig , Herr Professor. Die
Folgen wären schrecklich. Ich habe von Geffken
Geld genommen. Herrgott , ich habe ihn wie
einen väterlichen Freund angesehen , den man
vertrauen kann . Er hat es mir aufgedrängt,
und ich war wirklich in Schwierigkeiten.
Mindestens hätte ich mein Studium um zwei
Semester aufschieben müssen, und das wäre
ein schlimmer Zeitverlust gewesen. Aber wer
wird mir glauben, daß es ein Freundschafts¬
dienst war und weiter nichts ? All« werden be¬
haupten, ich sei Geffkens Geliebte gewesen."

»Er gab keine Antwort, aber aus seinem Ge¬
sicht war unschwer abzulesen, daß er ihr recht
gab .

,-Sie wissen ja selber , Herr Professor, in
welch abscheulichem Ruf Geffken , in letzter
Zeit stand , seit er sein Haus in der Wallvor¬
stadt hätte. Ich mochte nie wissen, was daran
wahr und was verlogen war . Und nun stellen
Sie sich vor, daß es ruchbar wird, was ich
getan habe ! Am Abend des Mordes , eine
knappe Stunde vor der Tat , bin ich bei ihm
gewesen, heimlich, ich habe mich von ihm ver¬
stecken lasse«, alS ein unerwarteter Besucher

auftauchte : ich bin geflohen und zögere nun
schon fast zwei Tage , mich der Polizei zu
stellen ! Das werbe ich aussagen müssen ! In
aller Oeffentlichkeit ! Bor Richtern , Geschwo¬
renen , vor dem Staatsanwalt , vor . dem über¬
füllten Zuschauerraum im Schwurgericht !"

„Falls Sie Ihre Aussagen jetzt schon
machen, wird es kaum zu einer Anklage und
einer Verhandlung gegen Jvens kommen !"

„Was ändert das ? Dann werden die Ge¬
rüchte nur um so ärger werden ! Und nun
denken Sie an die Lüttgenaus ! An Bernd !
An Helene !" Sie ließ sich zurücksinken und
atmete tief aus : „Die Lüttgenaus werden
kurzen Prozeß mit mir machen. Sie werden
Bernd nicht fragen , ob er zu mir halten will .
Darüber bin ich mir klar . Noch gestern habe
ich nichts sehnlicher gewünscht, als daß man
möglichst bald den Täter fangen möchte , weil
ich Angst davor hatte , mich dem Gericht zu
stellen : und nun geschieht das ! Jetzt mutz
ich mich dem Gericht stellen, wenn ich nicht
selber strafbar werden will ."

„Einen Augenblick !" unterbrach Barnwieck
sie. „Sind Sie denn ganz sicher , daß Sie die
Pflicht haben — ich meine eine gesetzlich - rech.t-
liche Pflicht — sich unter diesen Umständen
als Zeugin zu melden ?"

Sie sah ihn verdutzt an , und in ihren
Augen klomm eine schwache Hoffnung auf , an
die sie noch nicht zu glauben wagte . »Ach
nehme es doch an . . .?" murmelte sie. „Wie
sollte es denn anders sein ? Ich weiß genau
und unzweifelhaft , daß ein Unschuldiger vor
Gericht kommen soll , daß Mordanklage gegen
ihn erhoben wirb , daß ein Fehlurteil , viel¬
leicht ein Justizmord zu erwarten ist , wenn
ich nicht spreche ! Das ist doch genau so, als
beginge ich. einen Mord ! Ich lasse einen Men¬
schen zugrunde gehen , weil ich zu feige und zu
bequem bin , mich für seine Rettung einzu¬
setzen . Mein sogenannter guter Ruf ist mir
wichtiger als sein Leben !"

Barnwieck dachte nach und sog an seiner
Zigarre , „Ich verstehe recht gut. Jngeborg .

Aber eine gesetzliche Pflicht ? Ich weiß
es nicht. Ich bin kein Jurist . Ob sie sich nach
dem Gesetz strafbar machen, wenn Sie in die¬
sem Falle schweigen . . ."* '

„Sie meinen also , ich brauche mich nicht zu
melden? Aber da ich doch Mitwisserin bin . . .

"
„Erlauben Sie ! Sie wissen ja keineswegs,

wer die Tat begangen hat : Sie wissen nur ,
daß Jvens schuldlos ist . Das mag ein wich¬
tiger juristischer Unterschied sein. Ich kann
es nicht beurteilen ."

Sie schwieg , und neue Hoffnungen wuchsen
in ihr auf.

Barnwieck machte eine abschließende Hapd-
bewegung . „Ich lasse Sie jetzt allein. Ich will
über alles das Nachdenken. Mindestens mit
meinem Rat will ich Sie nicht im Stich lassen.
Ich möchte mich auch gern erkundigen . . ."

„Um Gottes willen ! Sie haben mir ver¬
sprochen !"

Er machte eine beschwichtigende Hanübewe -
gung. „Ich weiß! Fürchten Sie nichts ! Ich
werde kein Wort verraten . Ich werde ganz
behutsam meine Erkundigungen einziehen .
Darauf können Sie sich verlassen . Wenn
Gehrmann heute mit uns frühstückt, werde
ich ihn ausfragen . Er kennt sich im Straf¬
recht aus . Treffe ich Sie noch gegen halb
zwölf hier an?"

»Ich werde auf Sie warten , Herr Professor!
Die Lüttgenaus essen nie vor ein Uhr."

„Gut , ich werde Pünktlich zurück sein . War¬
ten Sie einstweilen ab ! Ins Zuchthaus lasse
ich Sie nicht gehen ."

(Si ließ Jngeborg zwischen Zweifeln mnd
Hoffnungen zurück. Als er wiederkam , war
es erst wenige Minuten nach elf Uhr . Jnge¬
borg hielt nach ihm Ausschau und sah ihn die
Straße heraufkommen. Ihre Spannung war
unerträglich, und da sie ihren Bruder nicht
zum Zeugen ihres Gesprächs mtt Barnwieck
machen wollte , lief sie ihm entgegen und fing
ihn auf der Treppe vor seiner Wohnung ab.

Er hatte Professor Gehrmarm. he« Straf«

rechtler , getroffen und ihn unter der Hand
ausgefragt .

„Ja , und seine Antwort ?" fragte Jngeborg .
„Wie ich Ihnen schon sagte : Sie brauchen

sich nicht zu melden !"
„Das ist unmöglich !" stammelte sie.
„Es gibt keine gesetzliche Verpflichtung für

Sie . Das ist merkwürdig, gewiß , aber eS ist
tatsächlich so !"

„Da verstehe ich nicht, Herr Professor! Ich
könnte also ruhig zusehen , wie JvenS zum
Tode verurteilt wird ?"

„Natürlich konnte ich Gehrmann nicht
Ihren Fall schildern. Vielleicht wäre er arg¬
wöhnisch geworden . Juristen '

, sind von Natur
argwöhnisch . Ich habe also einen ähnlichen
Fall konstruiert, und er hat mir bestätigt , daß
eine gesetzlich -rechtliche Verpflichtung nicht
vorhanden ist. Das Strafgesetz kennt keine.
Um so gebieterischer aber, sagt er, sei natürlich
die moralische Verpflichtung . . ."

„Das weiß ich selber . . ."
„Eben ! Und so stehen Sie also , Jngeborg ,

unter dem Zwang Ihres eigenen Gesetzes.
Niemand zwingt Sie , es sei denn, Sie -zwin-

en sich selber . Die Entscheidung liegt in
„ / rer Hand . Zwar meint Gehrmana , daß man
auch juristisch Mittel und Wege finden würde,
eine Unterlassung solcher moralischen Ver¬
pflichtung zu ahnden» denn es herrscht ja nicht
mehr der Buchstabe des Gesetzes bei uns ,
sondern sein Sinn , aber — niemand weiß , daß
Sie an jenem schlimmen Abend bei Geffken
waren , niemand weiß , baß Sie mit Ihrer
Aussage Jvens retten können : — Sie stehen
ganz allein Ihrem Gewissen gegenüber. Es
wird sehr schwer für Sie sein , Jngeborg ! Ich
weiß , was für Sie auf dem Spiele steht. Sie
haben die Wahl, entweder alles zu zerstören,
was für Sie jetzt Zukunft ist, auch für Ihre
Geschwister, oder — einen Menschen zu retten,
der Ihnen fremd und gleichgültig ist."

Sie sah ihn lange an , antwortete aber
nichts . Dann senkte sie de» Kopf, wandte sich
qh uytz ging hinaus . (Forlsetzuna tttot)

SS
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Zreuden des Mlags
ES braucht nicht immer ein großes Ereignis

zu sein , das uns mitten im arbeitsreichen All¬tag, mitten in der Hast und dem Trubel der
Großstadt, Freude und ein paar Minuten Be¬
sinnung auf uns selbst bringt . Kleine Dinge,ein paar Takte Musik , im Vorbeigehen auf¬
gefangen , ein Kinderlachen , ein Sonnenstrahl
nach Regentagen oder eine glänzende, schwarz-
gefiederte Amsel , die mit zierlichem Trippelnam Morgen über den Weg hüpft, vermögen es
genau so gut, über die Arbeit des Tages den
zarten Schmelz der Freude zu breiten, der so
unendlich viel wert ist und so viel Kraft undMut gibt.

Man muß nur mit aufnahmebereitem Blickund einem schönheitssuchenden Herzen durchden Tag gehen , dann wird er mit seinen klei¬nen Freuden all das bringen , was man sich
selbst wünscht, was zufrieden und glücklich
macht. Er wirb dann die Begegnungen mit
den kleinen Freuden geben , die mitten in der
Unrast der Großstadt Ruhepunkte bilden.Ich erlebe solche Begegnungen täglich fastbei der Fahrt zur Arbeit. Es sind die vielenBlumen im Straßenbahnwagen , die, zwar in
den Händen anderer Menschen , für Augen¬
blicke , zwei , drei Strecken lang, doch ganz mir
gehören und mich erfreuen.

Schon im Januar begann die Serie dieser
Begegnungen, die nun nicht mehr abreißt.Zuerst waren es wenige Schneeglöckchen, die
sich verschüchtert hinter der schützenden Hand,die sie umschloß, zu verbergen schienen und
Freude brachten . Im März verzauberte dann
ein kleines Mädchen mit einem herrlichen
Strauß goldgelber Schlüffelblumen den nüch¬ternen Straßenbahnwagen , so wie es wenige
Tage darauf die wundervoll leuchtende Nar¬
zissenblüten taten , an denen sich viele Augen
festsaugten und sich ihrer Schönheit freuten.Seit Wochen nun ist zu beobachten , wie sich
die Blumen im Straßenbahnwagen mehren.Da und dort, zwischen drängenden Menschen,die müde von der Arbeit kommen , leuchten die
tiefvioletten oder reinweißen Blütentrauben
der mächtigen Fliedersträuße , blicken di§blauen Augen der träumenden Vergißmein-
nichte oder prunken die herlichen , grünlich¬
weißen Vlütenbälle des Schneeballbaums und
hauchen über den ganzen Wagen den Zauber
ihres unberührten Blumenlebens , schenkeneinen Augenblick Freude und eine Spanne der
Bestnung, in der man ihre Schönheit in sich
aufnehmen und daraus Kraft zu neuer Arbeit
schöpfen kann .

Seht , so sind die kleinen Freuden beS All¬
tags . Sie sind überall und auch nirgends .
Sie bieten sich nicht selbst an, man muß sie
suchen. Wenn man aber den Weg zu ihnen
gefunden hat, wenn man ihnen begegnet ist,kann man stundenlang von ihnen zehren. J. B.

Karlsruher Liederkranz gedenkt Hebels
Zur Nachfeier von Hebels Geburtstag ver¬

sammelte der Liederkranz seine Mitglieder
nochmals im „Friedrichshof" zu einem frohen
Familtenabend , der in seiner Gestaltung in
Wort und Lied zu einer schönen Erinnerung
an den Dichter wurde. Nach herzlicher Begrü¬
ßung der Mitglieder von der Markgräfler
Gmai und dem Männerchor Gutenberg, sowie
auswärtiger Gäste und Soldaten , die sich in
Urlaub befanden, durch den Chorführer Ph.
Schwytz folgte in bunter Reihenfolge ein Pro¬
gramm, das mit seiner Steigerung stürmischen
Beifall gefunden hat. Dabei haben sich hervor¬
ragend beiteiligt mit herrlichen Volksliedern
Lautensängerin Lydia Egler , Runüfunksolist
Emil Wenzel mit Vorträgen auf der Man -
briola und singenden Säge , sowie Ehrenfulder
Paulchen Müller mit heiteren Erzählungen.
Auch Hebel - Dichtungen und Lieder wechselten
in meisterhaftem Vörtrag durch Studtenrat
Hämmerlin und den Männerchor unter Lei¬
tung von Friedrich Linnebach , während daS
stark besetzte Hausorchester unter Fritz Keller
den musikalischen Rahmen schuf.

*
Mit de« 8K . II wurde Obergefreiter Otto

E i s e l e , DurmerSheimer Straße 77, ausge¬
zeichnet.

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 1. Klaffe mit
Schwertern wurde Hauptmann August Hof¬
mann , Waldring S , ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klaff« mit
Schwertern wurden StabSzahlmeister Richard
S i e m k o , Eifenlohrstraße 14, Obergefreiter
Max Merzweiler , Durlacher Straße 8,und Gefreiter Werner Grombacher , Lui¬
senstraße 88, ausgezeichnet .

Im Große« Hause des Badische« Staats -
theaters gelangt heute als 21. Vorstellung der
Donnerstag - Stamm - Miete sWahlmietkarten
gültig) die Operette „Schön ist die Welt" von
Franz Lehär zur Aufführung. Beginn 19 Uhr,Ende 21 .89 Uhr. — Am Freitag geht als 23.
Freitag -Stamm - Miete (Wahlmietkarten gül¬
tig) Puccinis Oper „Die Boheme" von 19.09
bis 21.80 Uhr in Szene.

Seiue « 89. Geburtstag beging gestern bet
guter Gesundheit der früher« Kutschereibesitzer
und Autohalter Albert Pfaff , Dorckstraße 10.

Seiue 28jährige Betriebszugehörigkeit feiert
heute Herr Josef L e i b o l d als Stanzer bet
der Firma Junker * Ruh AG. Der " Arbeits¬
jubilar wird nach diesen langen Jahren uner¬
müdlicher und treuer Tätigkeit durch Betriebs¬
führer und Arbeitskameraden geehrt.

Auläßlich eines Kameradschaftsabeuds der
zivilen Gefolgschaftsmitglieberdes Heeres fand
in der Mackensenkaferne die Versteigerung
eines Angorakaninchens statt, das den Erlös
von 240 RM . einbrachte und so daS Ergebnis
eimrr Sammlung zugunsten der Hinterbliebenen
von Stalingradkämpfern auf 400,08 RM . er¬
höhte.

Die Mänucrchöre der Fleischeriuauug»
Rheiugold «ud Kueisscher Mäuuerchor, erfreu¬
ten unsere verwundeten Soldaten mit Liedern
und Geschenken. Die Chordirektion lag in
den bewährten Händen von Franz Batzler
und Willy Eder, dem auch die künstlerische
Leitung deS schön verlaufenen Abends über¬
tragen war . Als Solisten wirkten Hannelore
Wolf und Eugen Ramponi mit, von Willy
Eder am Flügel in gewohnter Weise begleitet.

Selten gebotene Cello -Souate « von Chopin,Galliard , Sammartint und andere Cello -
Werke von Mozart und Schumann, wird der
Stuttgarter Cellist Günther Schulz-Fürsten -
berg am Montag , dem 17. Mai , 19.80 Uhr, im
Karlsruher KünstlerhauS in Gemeinschaft mit
feiner Klavierpartnertn Renate Emmert
(ebenfalls aus Stuttgart ) zur Wiedergabe
bringen . Karten bei Kurt Neufeldt und H.
Maurer . ,

Jeuuy Fischer, Schülerin der Fachtanzschule
Mertens -Leger , wurde für die neue Spielzeit
an die Stäbt . Bühne» Mülhausen (Elf .) »er-
pflichtet. i

Armen feiern .Muttertag / ^rÄ !T "',Wm
' I » allen Ortsgruppe « veraustaltete die RS .-Frauenschaft i» diese« Tage« ein« Mutter«
tagsfeier», die sich zur Frühliugsseier erweiterte . Meist find es Kräfte der Fraueufchast
selbst, die sie künstlerisch gestalten . Da wir nicht über jede dieser Feier» berichte » könne»,
greifen wir hier die Feier der NS .-Fra«enschaft Karlsruhe -Rüppurr als ei« stimmungs¬volles Beispiel für alle heraus .
Ein lichter Saal ist geschmückt mit einer

reichen Fülle bunter Blumen und blühendet
Zweige. Leise erklingt Geigenton, dazwischen
ein Heller, bestimmter Akkord am Flügel .
Frauen jeden Alters füllen allmählich den
Raum bis zum letzten Platz : Frau « n , denen
junges Muttirglück und Zukunftshoffen aus
den Augen strahlt, Frauen , die ihre
verarbeiteten Hände einmal ausruhen
kaffen , Trauernde , denen tiefes Leid
die Züge ergreifend geprägt hat. Wir empfin¬
den den Gegensatz , und unser« Herzen wollen
sich nur langsam der Bortragsfolge von Musik
und Dichtung öffnen . Wie können wir in dieser
Zeit kameradschaftlich zueinander finden in ge¬
meinsamer Feier ?

Als das Lied „Deutschland , heiliges Wort"
verklungen ist, gibt uns eine deutsche Mutter ,
die Mutter des toten Flicgerhelüen Werner
Mölders , Antwort auf unser stummes Fragen .
Sie spricht von der richtigen Trauer , die mit
den Toten lebt und hundert Taten in ihrem
Geiste findet. Nicht umsonst fordert ein toter
Soldat des ersten Weltkrieges, Walter Fl «x,von uns : „Die Büblein schlank, die Dirnl «tn
rank blühen mir als Totengärtlein Dank.
Blüh , Deutschland , überm Grabe mein, jung,
stark und schön als HelüenhUinl " Kämpft dochder deutsche Soldat auch für alle jene Werte,
welche die deutsche Se« le geschaffen hat. So
sind wir Frauen und Mütter aufgerufen, diesesErbe der Front an di« kommende Generation

.weiterzugeben.
Wie vi«l Schönes in Wort und Lieb wir

Deutsche besitzen , zeigen uns Frauen , die, wie

wir alle , vielseitig beansprucht im Alltag
stehen. Si « haben sich ein offenes Herz für die
Schätze deutschen Geistes bewahrt, pflegen sie
und lassen uns an ihrem Erleben teilnehmen.
Waren wir nicht viel aufgeschloffener , als das
frisch gesung«ne Terzett „Tut auf das Tor "
erklang? Und mit dem alten Lied von 1689
),Grünet die Hoffnung" sang sich der Singkreis
so recht in unser Herz hinein. Frühlingshoffen
lag in den schlichten Volksliedern, und heiterer
Frohsinn strahlte aus den deutschen Tänzen
von Grossec und Dittersdorf . Das Wissen um
die liebliche Schönheit einer kleinen Menschen¬
blüte sprach aus d«n reizenden Kindergeüichten
von Cabanis und den zarten Klängen des
Wiegenliedes von C. M . v. Weber. Dtchterworte
künden von wahrem Muttertum , das vom Ich
zum Du führt , das als Vermächtnis der Toten
den Lebenden das Bild tzxr Heimat rein er¬
hält Und wo ein Mutterherz glaubt, keine
Aufgabe mehr zu haben, weil es bas Liebste
verlor , sieht es tot den Kindern des ganzen
Volkes das Antlitz Deutschlands verkörpert.
Mahne« tönt es in unserer Seele wider : „O,
schüttle ab den schweren Traum , die lange
Winterruh ' !" Innerlich frei müffen wir wer¬
den, damit die deutsche Frau für jeden sichere ,tragende Heimat der Seele sei.

So half uns diese Stunde , uns auf all das
Wertvolle zu besinn« « , daS wir in der Hast des
Alltags zu leicht vergessen und das gerade eine
Waffe ist gegen die zersetzenden Kräfte unserer
Gegner. Wir stellen dag« gen ein festes Herz,
wie «rit es im Schlußlted gesungen haben;denn wir brauchen es für den Tag, für den
wir taugen wollen. L. ? k.

Zeder Wetzl am 8. Zual
Die Vorbereitungen für die Schiehwehrkämpfe der SA . in Karlsruhe

Die Schießwehrkämpfe , die von der SA .in diesem Jahr im ganzen Großdeutschen Reich
durchgeführt werden, um den einheitlichen
Wehrwillen des deutschen Volkes zu dokumen¬
tieren , nehmen im Bereich der SA .-Standarte
109, wo sie unter Leitung von SA -OberführerDr . H ü s s y durchgeführt werden, am nächsten
Sonntag in N e u b o r f ihren Anfang. In¬
zwischen nehmen auch die Vorbereitungen
für die Schietzwehr kämpfe i n K a r l S -
ruhe , die bekanntlich am 6. Juni statt¬
finden , ihren Fortgang . In einer Be¬
sprechung mit den Verbindungsführern der
teilnehmenden Organisationen gab 'der Füh¬rer des Wehrkampftages für den gesamten
Standartenbereich , SA . - Hauptsturmführer
Gay , über die Vorbereitungen Aufschluß.

Der 6. Juni soll in Karlsruhe ein Tag wer¬
den , an dem jeder schießen kann . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Durch¬
führung der Schießwehrkämpfe, so wie siein der Ausschreibung vorgesehen ist. Der
Mannschaftsschießweh rkampf ist
bekanntlich nach dem Schießstand Wildpark
verlegt worden, wo auch der Einzelschietzwehr -
kampf stattfindet und wo zur Zeit für den
Mannschaftsschießwehrkampf die neue Wehr¬
kampfschießbahn ausgebaut wird . Durch die
Verlegung des MannschaftSschießwehrkamp -
fes in den Wildpark wird es vermieden, daß
die Veranstaltung zu weit im Gelände aus¬
einandergezogen wird , so daß sie erheblich in-
tereffanter gestaltet werden kann. Nach dem
bisherigen Ueberbltck dürften 100 biS 180
Mannschaften mit einer Mannschaftsstärke von
von 1 :4 teilnehmen. Geschossen wird mit dem
Kleinkalibergewehr Kaliber 22 (Wehrfport-
modell ) . Die Gewehre sind vor dem Schieße »
anzuschießen , und das Trefferbild muß zur
Einsichtnahme am Stand deS Schützen auf¬
liegen. Für die Durchführung des Schießensund die Feststellung und Prüfung der Ergeb-
ntffe sind genaueste Vorbereitungen getroffen,
so daß mit einem reibungslose» Verlauf ge¬
rechnet werden kann.

Bei dem Einzel - Schießwehrkampfwerden jeweils 12 Mann gleichzeitig nach den
allgemeinen Bedingungen der Ausschreibung

Ick. Sttliuge «. Die Großveranstaltung
der Partei am Samstagabend 20.30 Uhr in der
Stadthalle mit einem Ritterkreuzträger als
Redner über das Thema „Ueber allem aber
steht die Infanterie " wird einen starken Besuch
finden. Wie bereits bekanntgegeben , ist die
Teilnahme für die Gesamtparteigenoffenschaft
und die Angehörigen der Gliederungen und
Formationen Pflicht. Die Fahnenabordnungen
stehen 20.16 Uhr vor der Festhalle. — Am
Muttertag findet in der Aula eine Feier¬
stunde statt. — Am Freitagabend werden die
Verwundeten durch die Partei erneut betreut.Bet dieser Gelegenheit wollen die Mädels des
hiesigen BDM . den Soldaten eine frohe
Stunde bereiten. — Die Freiwillige
F e u e r w e h r hat auf heute abend 20 Uhr für
ihre sämtlichen Löschmannschaften Dienst ange¬
setzt. — Der Vergnügungspark beim
kleinen Exerzierplatz nimmt Ende der Woche
wieder seinen Betrieb auf. — Wir berichtigen ,
baß der vor einigen Tagen verstorbene Ver¬
waltungsoberinspektor Ganzenmüller nicht 80
Jahre , sondern ein Alter von 90 Jahren er¬
reichte.

K. Laugeusteiubach . Am Montag findet in
der Festhalle abends 20 Uhr ein Appell
der Hitlerjugend statt, bei dem ein
Ritterkreuzträger der Waffen - ff und der
Bannführer sprechen werden. Die Hitlerjugend
tritt um 20 Uhr im Schulhof an. Die Führer¬
schaft der einzelnen Formationen ist zu der
Veranstaltung eingeladen. — Unsere Fuß¬
ballmannschaft hatte an den beiden ver¬
gangenen Sonntagen Gelegenheit» ihr Kön¬
nen zu beweisen . Am 1 Mai wurde Spessart
mit 6 :0 Toren geschlagen und am folgenden
Sonntag eine elsässtsche Mannschaft >mit 12 :1
besiegt.

8. Staffort . Der Oberg«freite Josef DreS.
Blankenlocher Straße 18, wurde mit dem
Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern gusgezeichnet .

Ick. Grabe«. Am Sonntag war der Männer¬
chor -Lieberkranz" Graben von der Sänger -
kreisführung zu« Lazaryttstngeu ein-

schießen. Auch hier ist alles so vorbereitet , daßder Schütze ohne Hemmungen die gestellten Auf¬
gaben erfüllen kann.

Als Ergänzung des Schießens ist ein P i st o-
lenschießen eingelegt, das als Führerkampf
vom Leutnant , Feldmeister, Ortsgruppenleiterund Sturmführer aufwärts öurchgeführt wird.Das Kaliber ist hier 7,65 , das Fabrikat der
Waffe beliebig. Der Anschlag ist stehend frei¬
händig. Damit wirklich jedermann Gelegenheithat, an diesem Tag der Schießwehrkümpfe zu
schießen , ist außerdem noch ein Wertungs -
schießen eingelegt. ES handelt sich um ein
Kleinkaliberschießen bei einer Entfernung von
50 Meter, liegend freihändig, an dem sich jeder
beteiligen kann. Auch durch diese Veranstaltung
soll die Freude am Schießen und am Schieß¬
sport gehoben werden. Schließlich ist durch Laut¬
sprecher und Schallplatten an dem Ort der Ver¬
anstaltung auch für Unterhaltung gesorgt.

ES ist somit alles getan, daß die Schietzwehr-kämpfe in Karlsruhe mit dazu beitragen, den
Wehrwtllen und die Wehrbereitschaft des deut¬
schen Volkes zu stärken . 6 . 8.

Zahresappell der Kriegerkameradfchaft
In diesen Tagen hielt die Krieger- und Gol-

datenkameradschaft Karlsruhe im KronenfelSihren 70. Jahresappell ab . Kameradschafts ,
führer Profeffor- Dr . M . Mayer begrüßtedie in stattlicher Anzahl erschienenen Kame¬raden. Nach Erstattung des JahreS - und
Kassenberichts erfolgte die Ehrung folgenderKameraden: Für 80jährige Mitgliedschaft :
Paul Bautze, Karl Hotter , Karl Spath und
Philipp Weidemeier; für 40jährige Mitglied-
schuft : Adolf Dafeldecker , Leopold Erndweiir
Jakob Kolb , Friedrich Müller ; ; für 10jährige
Mitgliedschaft : August Sartori . Mit dem
Kyffhäuser Ehrenzeichen 1. Klaffe ausgezeich¬net wurden : Jakob Astor , Heinrich Barth .Emil Hartmann , Aquilin Weber; mit dem
Kyffhäuser Ehrenzeichen 2. Klaffe : Martin
Kraut , Friedrich Schleifer, Jakob Schneider,Dr . -Wilhelm Ziegler ; mit einem Bild mit
Widmung: Dr . Gustav Eccarbt und ChristophWeber.

Dr . Ziegler dankte im Namen aller Ge¬
ehrten für die Auszeichnungen. -

Aus dem Kreis Karlsruhe
gesetzt . Die reichhaltige Bortragsfolge fand Sei
Aerzten, Verwundeten und Pflegerinnen rei¬
chen Beifall. Gruppenführer Blau gedachte in
einer Ansprache Ser Verbundenheit von Frontund Heimat und der beiderseitigen Aufgabenin diesem Krieg. Ein Feldwebel sprach den
Dank der Verwundeten aus . Die Zuhörer
waren von der Leistung und der VortragS -
folge der 22 Grabener Sänger hochbefriebigt .

H . Ettlingenweier . In den vergangenen Ta¬
gen weilte der Gefreite Eduard Mohr, ein
Sohn unserer Gemeinde, hier in Urlaub . Bon
Beruf Modellschreiner , hat sich der jungeMann durch Talent und Fleiß zum Künstler
emporgearbeitet. Eine Holzplastik mit fünf
Pferdeköpfen von seiner Hand schmückt bereits
das Tor einer Kaserne in Sonthofen tm All¬
gäu . Gegenwärtig ist der junge Künstler von
der Veterinärinspektion Berlin mit einer
größeren Arbeit beauftragt , die für die Tier¬
ärzteburg Hoheneck bestimmt ist. So hilft er
mit, die modernen 'Kasernenbauten durch sein
künstlerisches Schaffen auszuschmücken und mit
heimeliger Behaglichkeit zu füllen.2. Berghanse«. Mit dem KriegSver -
dtenstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern
wurde Sanitätsobergefrrtter Erich Gehring,
Hindenburgstraße, ausgezeichnet . — Die Z e l -
lenfprechabenüe finden am Montag , d«m
17 . und Mittwoch , dem 19. Mai , im Bürgersaal
statt . — Die Kriegerkameradschaft
hält am Sonntag in der ,Mnne " um 14.30 Uhr
einen Appell ab. — Herr Xaver Mayer konnte
dieser Tage seinen 91. Geburtstag be¬
gehen. — Der Männerchor Berghansen
führte am Sonntag in einem Lazarett ein Sin¬
gen durch, das von unseren Soldaten mit gro¬
ßer Freude und mit Dank ausgenommenwurde. — Die Anmeldung der für daS Schul¬
jahr 1948/44 aufzunehmenben Erstkläßler
findet heute im neuen SchulhauS von 18—18
Uhr statt. — Die Altpapiersammlungwurde mit gutem Erfolg abgeschlossen.H . Wössingen. Dem Feldpostasststente « Wil¬
helm Nufser wurde das Kriegsverdienstkreuz
2. Klaff « mit Schwertern verliehe«.

Im kalt und Gloria:
„Zch vertraue dir meine Krau <m*

ES ist ein tolles Spiels das da mit HanSR ü h m a n n als Hauptperson in dem Terra -
Film unter der Spielleitung von Kurt Hoff¬
man» über dt« Leinwand huscht. Es ist aber
auch eine schwierige Aufgabe , die Frau eines
Freundes , der es selbst mit der Treue nicht ge¬
nau nimmt , vor einem Abenteur zu bewahren.
Das wird ganz besonders dann schwierig,wenn diese Frau Ellinor (Lil Adina ) über
ausreichend Witz und Temperament verfügt,die aus dem Beschützer einen Dulder machen,der alle nur erdenklichen Widerwärtigkeiten
einstecken mutz, ihrer aber in unnachahmlicher
Rühmann -Art Herr wird, um das ihm anver»-
traute Kleinod sicherzustellen. Aber trotz all
seiner Bemühungen kracht die Ehe , und schließ¬
lich ist er es, der — wie kommt er eigentlich
dazu ? — triumphiert . In weiteren Rollen
Werner Fütterer , Arthur Schröder, Else von
Möllendorf, Kurt Russin, Paul Dahlke und
Wilhelm Äendow.

Der Film strahlt eine unbeschwerte Heiter¬
keit aus , ist angefüllt mit blitzartig einander
folgenden Rühmann -Ueberraschungen, die die
Zwerchfelle unaufhörlich in Bewegung halten,und er enthält trotz allem ein gewiffes Maß
Nachdenkliches, dem eben Rühmann wie unge¬wollt Ausdruck verleiht , was dann um so ko¬
mischer wirkt, als er immer gerade das tu»
muß, was er gar nicht tun wollte.

Fritz Feld.
Dichterabend des Scheffelbundes

In stilvollem Rahmen brachte am Dienstag¬
abend Staatsschauspieler Friedrich P r ü t e r
im Saal der Karlsruher Lebensversicherung
Gottfried Kellers besinnliche Novelle „Romeo
und Julia auf dem Dorfe" zum Vortrag .Eine zahlreiche , andächtig lauschende Hörer¬
schar ließ sich die wehmütig-schlichte Geschichte
einer jungen Liebe , die Gottfried Keller in
seiner stilistisch klaren, schönen und von Hu¬mor überfonnten Sprache schuf, von dem
Künstler in bewährter Meisterschaft interpre¬tieren .

Friedrich Prüter verstand eS, die verborge¬
nen, letzten Feinheiten der Sprache herauszu¬
holen. Bewußt ohne Pathos , in der gehobenen
Sprache, die nur dem gereiften Künstler eigen
ist, ließ er die Novelle erstehen , brachte mit
verstehendem Lächeln die kleinen , humorburch -
wehten Stellen zum Vortrag , gab den kräftig¬
bunten Landschaftsschilderungen besinnlichen
Reiz und duftige Zartheit und den beiden jun¬
gen Menschen in ihrer reinen , etwas melan¬
cholisch-schwärmerischen Liebe erschütterndes
Leben. Die Zuhörer bankten dem Künstlermit herzlichem Beifall für das nachhaltige Er¬
lebnis . Isolde Lrsndel .

Schach ins Volk!
Im Keglerheim fand als Auftakt für di«

Gründung der Ortsschachgruppe von KdF. ein
Simultanspiel des Gauschachwartes Theo
W ei hing er statt. Aus großen und kleinen
Betrieben sowie aus den Lazaretten waren die
Schachkameraden - herbeigeeilt, um ihr« Kräftemit dem Simultanspieler zu messen. An 29Brettern wurde hart gekämpft . Nach 8 (4 Stun¬
den stand daS Ergebnis fest : der Meister ge¬wann 2« Partien , verlor 2 gegen Oberleutnant
Haberkorn und Oudenaarden und machte eine
Partie unentschieden gegen Grüner . Der Si¬
multanspieler gewann also 91 Prozent , ein
gutes Resultat .

Der Sieg wurde ihm nicht leicht gemacht; vonallen Partien zeichnete sich besonders eine aus ,in welcher der Meister ein auf 7 Züge vorauS-
berechnetes Damenopfer anbringen konnte . Wirwollen unseren Gchachfreunüen diese Delikatesse
nicht vorenthalten . In folgender Stellung
(Weiß : Wiemer, Schwarz: Th. Weitzinger ) :
Weiß: » hl. Dc2. Tal . fl. L-2, e8. Sgl . Ba8, b4.c8, 64, f2, g2 , H8. Schwarz: Kg8. DH6 . Ta8. f8.
Lc7» -7. Se4. Ba6, L7, c«, d8, e6, g7, H7. geschah :
1. . . . DH6Xe8I ! 2. f2Xe8 Se4—08+ 8. KH1—H2®ö8Xfl+ + 4. KH2—hl ©fl—e8+ 5. KH1—H2©ö8—e4+ 6. 02—03 Tf8- f2 -i- 7. KH2—hl
De4Xg8 matt.

Am nächsten Samstag wird Oubenaar »
den , der Stadtmeister von Rotterdam , simul¬tan spielen. Alle Schachkameraden sind etn»
geladen. Beginn 16 Uhr.

Das 6HW. braucht alle Abfälle
Fertigt selbst geeignete Behälter!

Bet der Erfaffung der Küchen- «nd Nah-
rungSmittelabfälle entstehen immer noch daund dort Unstimmigkeiten, die darin begrün¬det liegen, daß diese Abfälle teilweise in den
Mülleimer oder durch aufgestellte ungeeignete,
meist zu kleine Behälter wie Kistchen, Karton¬
schachteln , Blechgefätze usw ., die nicht besonders
gekennzeichnet sind, ebenfalls ungeachtet zumMüll statt zur Verwertung in die Schweine¬
mast des Ernährungshilfswerkes gelangen.

Dem Ernährungshilfswerk ist es aus kriegS-
wirtschaftlichen Gründen gegenwärtig nicht
möglich, den Hauseigentümern den vorschrifts¬
mäßigen EHÄ .-Haussammeleimer zu liefern,um diese Mißstände zu beheben , weshalb wir
darum bitten, hier zur Selbsthilfe zu greifenund geeignete Behälter , z. B . Kisten mit an¬
gebrachten Griffen in der erforderlichenGröße,für jedes Hausgrundstück ein bis zwei Stück ,
selbst anzufertigen und aufzustellen und mit
der Beschriftung „EHW." zu versehen . Hier¬
durch wird nicht nur die Erfaffung der Küchen-
und Nahrungsmtttelabfälle , erleichtert, sondern
auch ein sauberes Straßenbild erreicht .

Heute mehr denn je ist eS erforderlich , daß
alle Küchen- und Nahrungsmittelabfälle der
Schweinemast zugeführt werden. Der totale
Kriegseinsatz bedingt auch hier den restlosen
Einsatz der gesamten Bevölkerung.

Röntgenreihenuntersuchung
der Ortsgruppe West IV

Die Röntgenreihenuntersuchung für die
obige Ortsgruppe findet am Freitag , dem
14 . Mai , in der Hevbert-Norkus -Schule statk.
Die nachstehenden Zeiten sind unbedingt ein -̂
zuhalten : von 14—18 Uhr für fchulpflichtige
Knaben, von 18—16 Uhr für fchulpflichtige
Mädchen , von 16—18 Uhr für Frauen und
Kleinkinder, von 18—20 Uhr für Männer und
berufstätige 'Frauen . '

ümlchrm am Sbrrrßeln _
Karlsruhe . (Badische Bank .) Die HZ'

genehmigte für 1942 « ine Dividende von
wovon 0,2 % gemäß DAB . einbehanen w
den, während 4,8 % in bar an die Aktion
zur Auszahlung gelangen. Die turnusmav
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglteder KW*
Mühe, Barth , Goebels, Huber, Jäger , « a»
wer, Schellenberg , Schuth, Strohm , Tscht
und Wolfs wurden wiedergewählt; neu htm .
gewählt wurde Oberregierungsrat Dr . Evu
Leutz, Leiter der Badische» Landeskreditanst
für Wohnungsbau in Karlsruhe . , . # « t

Mosbach . (Frechheit eines FE « A
Eine Witwe in Obrigheim fütterte junge GA '
und wollte ihnen noch den Gänsewem geo .
Die Tierchen trotteten zur Küche nach , .
auch ein Fuchs schlich hinterher und fraß J t
Gänse. Die Frau schlug die Türe zu uuo
Räuber » der sich über ein drittes Tier 9

emacht hatte, war gefangen. Unter Bsi .
ieben fand Meister Reineke ein unrüh « " «"

Ende . _ . _ . , t ,
Buche«. (Bienenfang mit Htnoe

nissen .) Der erste Bienenschwarm, der
bei einem älteren Imker in Donebach .
stellte, hängte sich ausgerechnet an de« ■** *
first. Mit Mühe konnte der Schwarm
gefangen werden.

Affamstadt bei Tauberbischofsheim.
Handwerk uralt geworden .) ZAA, «
Meister Jos . Zeitler konnte in voller Rust •
keit seinen 91. Geburtstag begehen . -

Heidelberg. (Verdienter Schul ma
7 6 I a h r e.) In voller Gesundheit begm«
am 11. Mat Profeffor Karl Seyfried sei«
75. Geburtstag . Als Neuphilologe hat » wallen Schulgattungen vom See bis zum
unterrichtet. Im Jahr 1905 wurde
Kreisschulrat in Lahr ernannt für die » t» .
bezirke Lahr, Kehl und Wolfach, wo a
mannisches Volkstum näher kennen uud scha»
lernte . Im Nebenamt wurde ihm die Lest»
der erweiterten Vofks- und Bürgerschm_
Lahr übertragen . Das Jahr 1920 brachte 1 . ^
Versetzung an das Lehrerseminar in
berg , wo er bis zum Abbau der Anstalt "
verblieb und die Anstalt auch ein Jahr
miffarisch selbst leitete. Nach weiterer 1»"^
jähriger Lehrtätigkeit an der Oberreall «
mit Realgymnasium Heidelberg, jetzt PUUw
Lenarb-Schule, an der er schon einmal z« *
ginn seiner Tätigkeit Verwendung gefuu"
hatte, trat er in den Ruhestand.

Freiburg . (Tob durch Ersticken .)
44 Jahre alte Heizer Lötzbeier wollte tn »
Kohlenzuleitungsschacht eines hiesigen Be»
bes die eingeschütteten Kohlen durchstoße«.^
bet wurde er von den plötzlich nachsturze v
Kohlenmengen begraben, so daß er erstickte
nur noch als Leiche geborgen werden ko««^ ,

Erleubach. (Elf äffischer Krt - g -
freiwilliger erhält das E. K. m Ä ,
erster Kriegsfreiwilliger aus dem KreiS Sch »
statt wurde der ff -Rottenführer Julius Wo .
mit dem Eifernen Kreuz 1. Klaffe ausgeze .
net. Der junge Kriegsfreiwillige hat fiw
den Kämpfen am Jlmensee bewährt.

Kaiserslauter «. ( Mord und . S e l v «
m 0 r d .) Eine furchtbare Mordtat hat fiU , ^
Hochspeyer bei Kaiserslautern abgespielt -
junge Frau von Kaiserslautern , die mit tyr- ,
Mann in Scheidung lebt, fuhr in Beglelt«
ihres Vaters mit ihrem Rad nach Hochspk*^.
um ihre dort ansässige Schwester zu bes«^
Am Dorfetngang wurde die Frau von
Mann , der von ihrem Besuch Kenntnis
haben muß, angehalten und nach kurzeml » 0
Wechsel erschaffen. Der Täter brachte sich> s«
felbst mit feinem Revolver einen tödltai
Kopfschuß bei. ' ^. » tSt . Jugbert. (86jährige » * « « %
militärifchen Ehren bestatt r t )
Sonntag wurde auf dem hiesigen Friebhoi B
im Alter von 86 Jahren in Gleiwitz bet
Angehörigen verstorbene, aus St .
stammende Frau Lina Bernhardt zur « 0
Ruhe bestattet. Die Verstorbene hat im
1870/71 in den Lazaretten in St . Ingbert
in besonderem Matze für die in der Sch
bei Spichern verwundeten Soldaten eittfl * '
und dafür militärische Auszeichnungen
halten. Sie war Ehrenmitglied deS Re«*
kriegerbundes.
Wer erwirbt das Berfehrtenspartabzeiche ^

Nach 8 7 der Anordnung über de« Erwe
deS Retchs

'
sportabzeichens können Kriegs ^

sehrte und sonstige körperbehinderte M««n ^
die trotz einer erheblichen und bauernde«
stungsbeeinträchtigung eine fünffache , veri» ^
denartige , die durchschnittliche Leistung ^*
gleichartiger Versehrter übersteigende
leistung Nachweisen, das Abzeichen in
mit goldenem Kranz (Verfehrtensportabzel« ^ ,
unter angleichenden Bedingungen erwer ^Die Bewerber werden eingeteilt t«
Gruppe A, für di« Uebungen normiert
gefetzt werden, und in die Gruppe B, f#1
sie von Fall zu Fall festgesetzt we^ en.

Die Prüfungsausschüsse sind in den
in denen Behinderte Prüfungen ablegen , °
einen im Sport und in der Versehrtenvê s,«
lung_ _ erfahrenen Arzt als weiteren
(ärztlichen Prüfer ) zu verstärken. Der
Prüfer bescheinigt vor Ausführung der r ^
Uebung auf Grund körperlicher llntersiEz «
das Borliegen der Behinderung unter
des Behinderungsbildes sowie , die ges«m>*
liche Unbedenklichkeit der Uebungen.

Bewerber für das Bersehrtensportavzr 'pjj,bes Stabt - und Landkreises Karlsruhe (e >
der Insassen der Reserve-Lazarette i« ^ ach
ruhe, Ettlingen und Herrenalb ) wolle« ^
alsbald beim Stadt , Sportamt Karlsrm >̂

Rathaus 2. Stock, Zimmer Nr . 68 j «l
Vorlage von Ausweispapieren (Auswew' jj
Lazaretts , Rentenbescheid , Mitglieds ««»»^ ,
des Vereins für Körperbehinderte usw-1 | t»
den. Nach Bekanntgabe der Bedingungen
den die Bewerber dem ärztliche «
Untersuchung zugewiesen . Diese Unteri«^ ,^
gen finden monatlich nur einmal, u«^ ’

„ii
am ersten Montag des Monats — eri
am 7. Juni 1948 — statt .

Rheinwasserstände vom 12. Mai
Konstanz 882 ( -1— 0) , Rheinfelben 240 ( ^

Breisach 208 ( + 1) , Kehl 274 ( ^ 9) , StE
258 ( + 8) , Karlsruhe -Maxau 412 ( + 14) .
heim 278 ( + 15) , Caub 168 (—1 ) . _

Anr schwarzen Brett
« « . .Frauenschaft / Deutsche ,

Heute Heimabend. Gleich »« «,
sprechmia . wozu siimMi
schaftsleiterknien zu
wu uuavrmgeu»

srauenwcrk Rinth « m .
, ist ein« wichtig« Be-
zelleu » und Blockstauen-Papter u»6 vlet-

fUuL
keine PriTatgecpricbe am Fernsprecher,
kfieebiitzwiclitJge Gespriehê di
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, Der Filmstar* te« Italienische » vo« Elsriebe Mechnig
in ein Raucherabteil Ser erstens Zuges Bologna —Florenz . Alle er -

ih» sofort. Jeder der Fahrgäste hatte
tjx mehreren Filmen gesehen . Und selbst
rihbil, " kein Kino gingen , mußten ihn nach

" "3 Zeitungen und Magazinen
tzg^^ eiteres wieöererkennen . Und seine">me kam oft genug durchs Radio ,
hê bin Adone Batest' stellte sich der Film -

obendrein vor , während er sein
unterbrachte. „Ich nehme sonst lieber

i»n» vwgzeug , mit der Bahn verliert man
»!

0 " ^ l Zeit '
» erklärte er hochmütig ,

teg »o r
* halben Stunde war sein eingebilde-

allen Mitfahrenden recht auf die
^ -» gefallen.
iw 'Oug hatte inzwischen wieder gehalten.
»eB*»

nI?er Reisender stieg zu und setzte sich
*>o» b m Berühmtheit der flimmernden Lein-
iiivtt'

r Rach einigen Minuten eröffnete der
liegen neues Gespräch mit dem Zu¬

gaben Sie auch Radio zu Haus ?'
- . war die einsilbige Antwort .

de! h ^ren Sie denn am liebsten?' wollte
r gern wissen.

E
l»«ymphoniekonzerte", gab der Einsilbige
7, »ur Antwort .

ftat &reVSuftfptele ' mit öemrömischen En-

jK auch die. Manches davon ist ganz nett .'"Mben Sie dabei noch nie Batest gehört?'
ß ’1,11 der zu hören ist, drehe ich immer ckb."ÜP ist ein Idiot !'

Batest wandte sich an die anderen Mitreisen ,
den , die gespannt der Unterhaltung , die sie jetzt
sehr interessierte, folgten . Er lächelte beinahe
verschmitzt :

„Batest ist also nach Ihrer Meinung ein
Idiot ?' nahm er das Gespräch wieder auf.

„Ein ' patentierter Idiot sogar !' behauptete
der Fremde.

Der Künstler schwieg einen kurzen Augen¬
blick — er wollte uns sichtlich die Situation
voll auskosten laflen . Dann meinte er feierlich:

„Nun ich bin Batest ! Was sagen Sie nun ? '
„Das wußte ich", sagte der Einsilbige .

Angst vor dem Regen
Während wir den Regen als eine ganz na¬

türliche Erscheinung hinnehmen und einen
Schirm höchstens gebrauchen, um besonders
empfindliche Kleidung zu schützen, ist die Ein¬
stellung zum Regen in manchen anderen Län¬
dern, und ganz besonders bei primitiveren
Völkerstämmen, oft grundsätzlich verschieden .
In den Balkanlänbern zum Beispiel findet
man noch heute, daß bei der bäuerlichen Be¬
völkerung der Regenschirm eine besonders
wichtige Rolle spielt. Der ärmste Bauer spannt,
sobald es nur zu tröpfeln beginnt, gleich seinen
Regenschirm auf. Ja selbst , wenn er auf seinem
Saumtier über Land oder durch das Gebirge
reiten muß, darf das große schützende Regen¬
dach nicht fehlen. In China und auf Sen Süb -
seeinseln ist de; Regen noch viel mehr gefürch¬
tet. Forscher, die Sumatra bereisten, haben
beobachtet , daß Eingeborene oft bis zu den
Hüften in einem Fluffe standen und den frucht -
baren Schlamm zutage förderten. Sobald eS
aber nur ein wenig zu regnen begann, stiegen
sie sofort ans Ufer und suchten Schutz.

Galoppierende Schlangen
Eine der gefährlichsten Schlangen ist die

Schwarze Mamba in Südafrika . Sie bewegt
sich mit außerordentlicher Schnelligkeit, sowohl
auf ebener Erde wie auf hügeligem Terrain
und durch Dickicht, in so schnellen Sprüngen ,
daß die Eingeborenen ihr Vorwärtsschnellen
mit dem Galoppieren eines Pferdes verglei¬
chen , sie können es tatsächlich mit einem galop¬
pierenden Pferde aufnehmen. Seltsam ist bet
diesen Schlangen die Treue über den Tod hin¬
aus , die sich bas männliche und weibliche Tier
bewahren. Wer eine Mamba getötet hat , muß
auch ihren Gefährten zu erledigen suchen, denn
dieser verfolgt mit einem ausgesprochenen
Rachegefühl den Mörder des Lebensgenoffen.
Die Eingeborenen benutzen diese Eigenschaft,
um sich an ihren Feinden zu rächen ? sie legen
eine tote Schlange vor das Bett des Feindes
und sind bann sicher, baß die überlebende
Schlange den ahnungslosen Schläfer überfallen
und töten wird. 6 .

Was bringt dar Rundfunk ?
ReichSprogramm :

12.S5—12.45 Bericht *ur Lag «
13.25—13.55 VtEritomert von Mar Trapp
14 .15—15.00 Von Rossint b« « onUzak
15 .00—16.00 Tänzerische Weisen
16.00—17.00 Vertraute Melodien
17.15—18.00 Klingende Palette
18.30—19.00 Der Zeitspiegel
19.15— W .SÖ Frontberichte
19.45—20.00 Was gibt Deutschland der Well »
20.15—21 .00 Bach .Niazart
21.00—22 .00 Openlmustk

Deutschlandsender :
17.15—18.30 Scarlatti . Mozart . Schwert
20.15—21 .00 Bekannte Klänge
21 .00—22.00 „ Musik für dich-

ölc&t JCämpßa vom. foJtmot
Zweite Vorrunde der Fußball -Meisterschaft
Dir Kämpfe um die deutsche Fußballmeister¬

schaft werben am Sonntag mit acht Begegnun¬
gen der zweiten Vorrunde fortgesetzt . Mit be¬
sonderer Spannung wird man den Ausgang
der Spiele in München. Mannheim . Gelsen¬
kirchen und Dresden erwarten , weil hier die
Mannschaften im Kampf sieben , die als die
aussichtsreichsten der diesjährigen Meisterschaft
gelten . Der Kampfplan für den Sonntag lautet
im einzelnen : Schalke 04 — Wilhelmshaven
05 ; 1860 München — Kickers Offenbach,- VsR .
Mannheim — Westende Hamborn ; Viktoria
Köln — FB . Saarbrücken; Dresdner SC . —
Eintracht Braunschweig ; LSV . Reinecke Brieg
— Vienna Wien : Berliner SV . 02 — Holstein
Kiel ; <SG . Warschau — VfB . Königsberg .

Der deutsche Meister Schalke 04 tritt in der
Gelsenkirchener Glückauf -Kampfbahn der in
ddn letzten Wochen vielgerühmten Elf von Wil¬
helmshaven 05 gegenüber. Bei uns im Süden des
Reiches gibt es zwei sehr intereffante Begeg¬
nungen . Tschamnrerpokalsieger 1860 München
darf Heffen-Raflaus Meister Kickers Offenbach
keineswegs unterschätzen , denn die Kickers sind
nun einmal eine unberechenbare Mannschaft,
die heute hoch verlieren kann und morgen zur
größten Ueberraschung fähig ist. Ein Sieg der
Offenbacher in München wäre eine solche
Ueberraschung, di« aber nach Lage der Dinge
wohl kaum Tatsache wird . Badens Meister
VfR . Mannheim gilt nicht erst nach seinem
Sieg über den Nürnberger „Club" als eine
der aussichtsreichsten Titelanwärter . Westende
Hamborn, der neu« Niederrheinmeister , der
zum Gegner der Rasenspieler auserkoren ist.

wirb kaum gegen die mannschaftliche Geschlos¬
senheit und die Klaffe der Badener aufkommcn
können, wenn auch an dieser Stelle erneut der
hohe Stand des niederrheinischen Fußballs be»
tont werden soll . Soweit wir unterrichtet sind,
tritt Hamborn in seiner besten Besetzung an. Der
VfR . bestreitet das Treffen mit folgender
Mannschaft:

Vetter
Conrad Krieg

Müller Krämer Rohr
Schwab Danner Druse Lutz Striebinger
Ersatz : Mchalek .

*

WürttembergischcMeisterin im Florettfechten
wurde in Friedrichshafen die Stuttgarterin
Trudel Kühner mit acht Siegen und nur einer
Niederlage vor der Titeloerteiüigerin Rubi
lHeilbronn ) , die es auf sieben Siege brachte.

Das „Henckel - Rennen ' <34 000 Mk .s in
Berlin -Hoppegarten war die erste klassische
Dreijährigen - Prüfung des deutschen Renn¬
sports . Gestüt Mvdlinghovens Granatwerfer
<J . Rastenberger) siegte vor Hagen und Auf¬
bruch. Im „Chamant-Rennen " der älteren
Pferde war Berber <J . Starosta ) vor Wirbel¬
wind und Orator erfolgreich.

Frankfurts Rad-Rnndstreckenrenne« „Rund
um den Hellerhof' wird am 23. Mai vom RV .
1888 Frankfurt üurchgeführt, der in diesen
Tagen auf ein 60jähriges Bestehen zurück¬
blicken kann .

Italiens Bor -Europameister im Halbschwer¬
gewicht , Luigi Mustna, verteidigte in Mailand
seinen Lanbesmeistertitel in der gleichen Ge¬
wichtsklaffe erfolgreich. Er schlug den Heraus¬
forderer Martin über 12 Runden nach Punk¬
ten. >

Anzeigen

hat eia strammes Brü¬
te Es heißt Karl-Heinz.
t)iDl5kb! rcr Freude : Fritz Muthak ,
JWr ?/ inarm > «. Frau Aeane. Ett-
ypj ^ jtaua Watthalden._Oie Gebart einet gesunden

(52 ? zeigen wir in dankb. Freude
Link geh. Steinbach, z. Z.

HjL Y’iuk Dr . Schönig, Oberleutnant
t3uT fr ®!'* z. Z . in Afrika . Karls-
> *LLl; Mai 1Q43.

V er mäh lungert
Ihre Vermlhlung geben bekannt : Hans
Kaufmann, Leutn. in ein. Werfer-Rgt. ,
Eimeldingen, Trudel Kaufmann geb.
Beisei, Bruchtal , Mai 1943.

Wir haben uns verm&hlt : Alfred Fried-
! rieh, Funktechniker, Franziska Friedrich

geb. Herzncr . Khe ., 13. Mai 1943.
Danksagungen

jlöckliche Geburt einet gesunden
as , Ingeborg Erika, zeigen in

Otto Är* Freude an : Erka Stetzier geb.
2L Privatklinik Dr . Stahl,

J »rT ? erstr ‘ 7. Fritz Stetzier , Dip!.-
^ r^ Wehnnacht . 12. 5. 43.
4«tyHeinz . Die Geburt ihre* 47LT

in. dankbarer Freude an :
KSl *. Tr»ube geb. Schwanz, r . Z.

Qengenbach, Fritz Traube ,
AjriJ ^ kbeamter, Offenburg, Da-

>9. 12. Mai 1943.

4rt ^c l nt ,
.
n

Statt Karten ! Für die Glückwünsche,
Blumen u . Geschenke, die uns anlißlich
uns. Verlobung zugingen , sag . wir allen
unteren herzl . Dank. Mathilde Frey,

i Rastatt , Hans Beck , Bahlingen t . K .
Für die anl &ßl . uns. Vermählung erwies.
Glückwünsche u. Aufmerksamkeiten un¬
teren herzl . Dank. Engelbert Kölmel
u. Frau Lina geb. Gräßlin . Karlsruhe ,
Marientiraße Ä ._ ,

Statt Karten ! Für die anläßlich unserer

£

bekannt : finde
4. . -- •' *\ --ocnwc5icf, Genthin, Bez.

kalter Kern-Seibert, Ober .
Nachtigallenweg 1, Khe., z.

U^Orlwib.
htt

^
ril^ Pog unterer Tochter Adflinde

tth j5 ri> Kurt-Heinz Hu «, itud . jur „
«. 2.

°2“ «nt : Karl Stichling, Stud.-Ra »,
i Stab-K .deur Nachr.Tr .,

AdelladeaW Verlobte :
t b. ,1 Kurt-Heinz Hiss , stud. jur., z .
ür. 4? *$ • Nachr.-Abt. Khe., Weltzien-
fc^ VOllitgen/Schwarzw. , 13. 5. 43 .

Kriegstrsuung so zahlreich übermittelt .
Glückwünsche, Blumenspenden u . Ge¬
schenke sprechen wir uns. herzlichsten
Dank ans. Herbert Glaser und Frau
Selms geb. Heinisch . Bruchsal, 10. 5. 43 .

Statt Karten . Für die uns »nläßl . uns.
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir recht herzlich . Kurt
Kränket , San.-Obgefr . , z . Z. in einem
Res.-TeilUz . , Ruth Kränkei geb. Plesch,Karlsruhe -Duriach, Karlsburgstr . 5.

Allen Freunden u. Bekannten, die uns
aus Anlaß unseres goldenen Ehejubi¬
läums durch gute Wünsche, Blumen u .
Geschenke ihre Anteilnahme bezeugten,
sagen wir unseren herzlichsten Dank.
A. Oelterlug u . Frau , Khe., Luisenatr.28

Statt Karten 1 Für die schönen Blumen,
Geschenke u. Glückwünsche anläßlich
uns. Kriegstrauung danken wir herzl .
Albert Joos und Frau Klara geb.
Stösser. Gaggenau , 12. Mai 1943.

ein.

H | ffäri und schwer traf uns die
Kschrickt, daß unser liebes,

Hein li
1? 1*' * Kind, uns. gut. Sohn,«eber Bräutigam

i
^rlch Spitznagel

QrJJS * ü. Ordern.-Offizier in
Aĵ K' Regt Inh . des Inf.-Sturra-
AbT ««• EK. 2 u . ded Verwund.-
•cĥ LJ® Dezember 1942 bei den
Altw *® Kämpfen in Stalingrad im
•ei, v*pn 20 Jahren für uns und
ft«M.

v **' r!and gefallen ist. Unser
Km!' Glück ruht in fremder Erde.
HeJJr ' h' , im Mai 1943.

^ " »haße 34a .
y >*tem Leid : Emil Spitzuagcl

. Anna geb . Huber und
Seel̂ ' l ° iaela Schneider als Braut.
,*ei>s t> !T “ > 20 . , 21 . o.

' 22. . je-
V ^ Ohr in St. Stefan. '
fc “ y «rdsbes. bitten wi:wir abzns.

? ** unserem tiefes Schmerze
^ N . useeres lieben , ältesten

frii 7A0 , Enke! tmd Bräutigam
wir die erschütternde

faßbare Nachricht, daß
jüngster Sohn u. Enkel

iw ®*rh«rd BarlS
•eij,isn Alter von 18*/s Jahr .
J' iher „ n *"> Kuban-Brückenkopf
^ •chte ^ >en Heimat als Opfer

fie ^fHtig danken wir allen für
s^ uelen Beweise herzl . Anteil¬
ig , *u unserem großen Schmerz.

12. Mai 1943.
EU ™1« ! Leid: Rudolf Barid und

Herlan, Eltern ; Wil-
Friedrich Bari4, Großvster ;

A»t? Karle, Braut , nebst allen
)„ t

" •' wandten.
Angehörigen trauern um

*eit.L ihugsten, lebensfrohen Ar-
N , T? ' raden Gerhard , dem wir

t . *• ' hr . Gedenken bewahren ,
Ft ^ hihr. u. Gefolgschaft der

^ 4ra» 7°r ' »>ardt ft Bauer , Buch-
und Verlag, Karlsruhe .

■ l Haartet , hart u . schmerzt.
uns die kaum faßbare

heff̂ achricht . daß unser lieber,t *',olier Sohn und Bruder

SjV ,alt#r Köhler
? iaS ? 1’’» 'm blühenden Alter v.
fhht von einer Feindfahrt
Nuu ^ HWckehrte .

!s
' • Knieliugen, Mai 1943.

'

Schmerz: die Eltern :
Pb elc5 Köhler und Frau Berta
AoliiJ. t<1' r ' eöhner; Oeschw. : Kurt
h. 1 „ ’ ,}■ Z . RAD. Frankreich ,
V*hS ; 5U' *« Köhler , nebst allen

Ĵ —Mdtea.
*h<4 Ä ™ . Angehörigen betrauern

br»v “en Verlust unseres lieb.
X' n Arbeitskameraden und
!hn> stets ein ehrendes An-' ™ « wi '

' bsfüh
«rl^ Jjuckerel Q. Dannenmaier,

heiri . ^ w^ iren.

K
' B«' h«mr

' r •“ -d - 0t,ole *c^ H

*H | . .'“' hbsr und hart traf uns
d«R schmerzliche Nachricht,” t«r unser einziger , lb. Sohn,K Enkel und Neffe

\ ,
*• »>* Wiedemann

S ' Hflhrer
*? - Pan2- R' «*-. vnter -

LeiJ ' 4er Mot .-HJ. , sein jun-
f - ApJu “ *oa w'/- ' Jahren , am
-5 tn t 1943 hei d» harten Kämp-
7- , »■ m

1 für seinen FUh-
u ^kolt „ Deutschlands Größe und
Nw , Se

,Iffh
' n hat.

^ Cer S - 1943. .
U i|j

r S(r*ße 10.
fr 1*, ? ^ imerz: Oik«r Wiede-
S ^ hilda C%J -*Äerführer * u* Frau
Ae, 1

* Konrad , Töchter-
aowie all« Anver-

Unsagbar hart traf uns die
Pfll schmerzl. Nachricht von dem

Heldentode unseres innigstge«
liebten, braven Sohnes, uns. her¬
zensguten Bruders , Schwagers, On¬
kels, Enkels und Neffen

Pg . Egon Bender
Kriegsfreiw ., Richtschütze in einer
Waffen- JJ-Divis. Er starb am 27 . 2 .
43 an den Folgen einer Tags zu¬
vor erlitt , schweren Verwundung
im blühenden Alter von 19 fahr,
und ruht auf einem Soldatenfried¬
hof. Getreu seinem Fahneneid gab
er sein junges Leben für seinen
Führer u. Großdeutschlands Zukunft.
Karlsruhe -Durlack, 4. Mai 1943.
Killisieldatraße 20.

In stolzer Trauer : Wilhelm Bender
und Frau Emma geb. Köllner ;
Willi Bender u. Familie , Cleve¬
land , Ohio ; Reti Sauer, geb.
Bender; Harald Bender ; Gefreit.
Werner Sauer, z . Z . im Osten;
Dieter Sauer ; Christine Köllner
Wwe., Rüppurr und alle Anver¬
wandten.

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen tüchtigen, jung . Mitarbei¬
ter , der zu den schönsten Hoffnun¬
gen berechtigte .

Betriebsführer u. Gefolgschaft den
Betriebes den Gefallenen.

# Nach bangem Warten erhielt,
wir die schmerzt. Nachricht,
daß unser innigstgel ., lebens¬

froher , unvergeßlich, jüngster Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel u. Neffe

Adolf Belerle
Grenadier , im Alter von 23 Jahren
in der harten Schlacht um Stalin¬
grad in treuer Pflichterfüllung sein
junges Leben gab.
Bruchaal, 7. Mal 1943.
WUritembergerstr . 9.

In tiefem Schmerz: Familie Anton
Beierle ; Gasthaus z. Engel , und
Angehörige.

Seelenamt: Freitag morgen ft7 U.
St. Peterskirche .

Wir erhielt« die ichmerzl.
Nachricht, daß unter lieber,
unvergeßl . Sohn, unter guter

Bruder , Schwager und Onkel
Emil Nikolaus Holler

g -Sturmmann bei e . Panzer -JJ -Div. ,
Inh . der Ostmedaille u. Kampfabz.
in Bronze, im Alter von 20Vs J .,
am 27 . April 1943 im Osten für
seine geliebte Heimat in einem Feld¬
lazarett gestorben ist
Untergrombach, 10. Mai 1943.

In tiefstem Leid: Wilh. Holler n.
Frau Luise geb. Hirschei ; Albert
Bender, Uffz . , z. Z. bei der
Wehrmacht, u. Frau Frieda geb.
Holler u. Kinder ; O .-Soldat Emil
Konrad, z . Z . in Norwegen , und
Frau Alma geb. Holler , nebst
Kind ; ' O .-Oefr. Alwin Horzel,
z. Z . im Osten , u. Frau Barbara
geb . Holtet u. Kinder ; Gefr. Emil
Wollensack u . Frau Johanna geb.
Holler und Kind, nebst allen
Verwandten .

Nach langem, schwerem Lei¬
den verstarb in einem Heimat¬
lazarett mein innigatgellebter ,

tugendhafter, unvergeßl . Mann, der
treusorgende Vater seines lb . Kin¬
des, unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Nikolaus Qlrtner
Gefr. in einem techn. Fliegerlehr -
gang , im Alter von 34 Jahren.
Gernsbach, Heidelberg , 12. 5. 43.

In tief. Trauer : Elisabeth Qlrtner
geb . Kühn mit Sohn Hans und
allen Angehörigen.

Beerdigung : Donnerstag , 13. Mai,
17 Uhr von der kath. Kirche aus.

Unerwartet schnell u . schmerz*
| H | lieh trat uns die unfaßbare

Nachricht , daß unser lieber
u. unvergeßl . Sohn, mein lieber
Bruder und Onkel, Gefreiter

Alois Kunz
Inh. d . EK. 2, der Ostmed. und
Verwuod.-Abz. , am 26 . April infolge
einer zweiten schweren Verwundung
an der Ostfront , für Führer , Volk
u . Vaterland , im Alter von nahezu
22 Jahren gestorben ist.
Reichenbach, 10. Mai 1943.

In tiefem Schmerz: die Elters :
Leopold A . Kunz und Frau
Seraphine geb . Stößer ; Sohn Emil
und alle Anverwandten.

Um ihren Arbeitskameraden trauern
Betriebaftthrer und Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen.

• Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige , kaum
faßbare Nachricht, daß mein

lb. Mann, der gute Vater seiner
Kinder, mein Sohn, Bruder tmd
Schwager , Gefreiter

Emil Walgel
am 28 . April 1943 an der Ostfront
im Alter von nahezu 41 J. den Hel¬
dentod fand. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof.
Söllingen, 8 . Mai 1943.

Id tiefer Trauer : Rosa Valgel
geb . Bronner , Kinder Günther u.
Inge ; Frieda Waigel Wwe. ; Fam.
Wilhelm Bronner ; Käthe Waigel
geb . Vogt; Fam. Adolf Waigel ;
Fam. Adolf Heidt ; Fam. Berthold
Waigel .

Trauerieier : Sonntag , 16. 5., Va3 U.

JZ * Statt des erhofften Wieder-
■Hl sehens erhielten wir die traih<

rige Nachricht, daß nach Got¬
tes hl . Willen unser lieber Sohn
und Bruder» Schwager , Onkel, Neffe
und Vetter, O .-Orentdier

Ludwig Stösser
an den Folgen seiner am 7« März
erlittenen schweren Verwundung am
28 . April 1943 in einem Lazarett in
Dnjepropetrowsk un Alter von 33
Jahren den Heldentod gestorben ist.
Er ruht auf einem Heldenfriedhof in
Dnjepropetrowsk .
Gaggenau , 12. Mai 1943.

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Josef Stösser u. Frau Rosina geb.
Stösser ; die Geschwister : Anna
Stösser, Heinrich Stösser u. Frau
Ida u. Kind Gerhard , Rosa Stös¬
ser , Otto Stösser u. Verwandte.

. W - Mitten im Hoffen auf ein
IkW baldiges Wiedersehen erhielten
TT wir die unfaßbar harte Nach¬
richt, daß unser lieber , herzensguter
Sohn, unser lebensfroher , unver¬
geßlicher Bruder , Schwager o . Onkel

Alfred Bender
Obereefr ., bei einem Feindflitg im
MittelmeerTzum d . Fliegerlod ttarb .
Er g»b »ein junge» Leben von 24 J.
für »eine geliebte Heimat. Seine
letzte Ruhestätte ist auf Sizilien.
Staufenberg, 9. Mai 1943.

In tief. Schmerz: Wilhelm Bender
n . Frau Elise geb . Kugel; Leopold
Bender, z . Z . Uffz. , im Westen
n . Frau Magia geb. Lang mit
Kind Roland; Edwin Bender, z.
Z . Rüstungsbetrieb uV Frau Lina
geb» Bender mit Kindern Horst u.
Edda, Liesl, Hilde, Helmut und
Wilfried Jiender.

# Hart und unerbittlich entriß
mir das Schicksal meinen her¬
zensguten, unvergeßl . Mann,

den glück). Vater seines Kindes,
das er nicht mehr sehen durfte,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Karl Metzlnger
O .-Gefr. in ein. Gebirgsjäger -Regt. ,
Inh. des EK. 2 u. d. Sturmabz . in
Silber . Im blühenden Alter von
33 Jahren gab er sein Leben am
21. April 1943 für seine Lieben in
der Heimat Aul dem Heldenfried,
hol in Noworosaijsk fand er seine
letzte Ruhestätte.
Moos, 11. Mai 1943.

In stillem Leid : Frau Hilda
Metzlnger geb . Nöltner u. Kind
Albert , nebst allen Anverwandten.

« Seines Lebens höchste Vollen¬
dung fand in getreuest. Pflicht¬
erfüllung u. Hingabe an Füh¬

rer , Volk u. Vaterland im Helden¬
tod auf See unser inniggeliebter
Sohn und Bruder

Hans -Joachim Schröder
Oberleutn . zur See , Inh. de» EK. 1,
des Flottenkriegsabz . u. a . Kriegs¬
auszeichnungen, im Alter von 20 J .
Offenburg, Frauenweg 35.

Stolz u. Leid : Albert Schröder,
z . Z. in Freiburg , u . Frau Elsa
geb . Pfitzner ; Lore Schröder,
VUlingen; Bodo Schröder, z. Z.
in Erfurt , und Frau Erna geb.
Hanse ; Albert Schröder, z .Z. f. F.

Gott der Allmächtige hat unsere lb.
Bruder , Schwager und Onkel

Stefan Böhler
Maurermeister , nach langem Leiden
im Alter von 66 Jahren zu sich
genommen»
Niederbühl, 11. Mai 1943.

In stiller Trauer : Die Geschwister.
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 13. Mai , um 18 Uhr statt .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielt ich die trau¬
rige Nachricht , daß mein lie¬

ber , guter Mann, der gute Vater,
Bruder , Schwager u. Onkel, Gefr.

Friedrich Schoch
im Alter von 36 Jahren am 19.
April 1943 in Frankreich gefallen
ist . Auf ein. Heldenfriedhof wurde
er von seinen Kameraden begraben.
Lichtenau, II . Mai 1943.

In tiefer Trauer : Frau Käthe
Bekoch u. Tochter Frida , sowie
■eine Mutter , Geschwister und alle
Anverwandten.

Trauerfeier ; Sonntag, 19. Mai 43 ,
um ' /i2 Uhr in Lichtenau.

Allen Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß heute früh mein lieb.
Mann, unser guter Vater, Großva¬
ter u. Schwiegervater

Paul Scheller
nach langem schweren Leiden sanft
entschlafen ist.
Karlsruhe , 12. Mai 1943.
Weinbrenuerstr . 15.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anne Scheller Wwe. ; Hedwig
Hausmann geb. Scheller; Fritx
Scheller, RB .-Oberrat ; Emjr Schel¬
ler geb. Beil ; Rieh. Hausmann.

Feuerbestattung : Sametag, 15. Mai,
11 Uhr.

Mein Ober alles geliebter Mann,
unser herzensguter Papa , Bruder,
Schwiegersohn, Schwager u . Onkel

Kurt Duntz
ist heute kn 36 . Lebensjahr für
immer von ans gegangen.
Karlsruhe, Kronenstr . 50, 12. 5. 43.

In tiefstem Leid: Maria Duntz

feb . Acker u. Kinder Waltraud ,
gon und Kurtle ; Max Duntz;

Leopold Duntz n. Verwandte.
Beerdigung : Freitag , 13 Uhr, Haupt-
triedhof . (33524)

Nach einem arbeitsreichen Leben
und kurzer schwerer Krankheit,
wurde heute mein lieber Mann u.
guter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Klst
Schloss.- «. Mech.-Meisf., wohlvorbe¬
reitet , in die Ewigkeit abgeruien.
Karlsruhe , Winterstr . 44c , Loa -Ange-
lea (Calf.) , i ; Mai 1943.

In stiller Trauer : Frau Aaaa
Kist, Tochter Elsa KM tmd An¬
verwandte.

Beerdigung : Samstag, 15. Mai 43 ,
13 Uhr von der Friedhofkapelle au».

Am 25. April verstarb im Alter v.
61 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit mein lieber Mann, unser
treusorgender Vater

Ludwig Ott
Wir haben ihn in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet . Herzl . Dank
den Schwestern im neuen Diakonie-
senhaus für ihre aufopfernde Pflege,
Herrn Pfarrer Zimmer für die trost¬
reichen Worte , dem RLB . u. dem
KriCgerverein für ihre ehr. Nach¬
rufe. Allen denen, die ihn durch
Kranzspenden u. Blumen geehrt u.
ihn zur letzten Ruhe begleiteten ,
herzlichen Dank.
Söllingen, Kehl, 11. Mal 1943.

In stillem Leid: Frau Lina Ott ;
Uffz. Oskar Ott ; O .-Oefr. Egon
Ott ; Qefr. Edmund Ott.

Mein lb . guter Mann, unser lb.
Bruder , Schwager, Neffe und Onkel

Dr . Hugo Stammer
Hauptlehrer , Ist nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit am 9. Mai unerwartet
rasch gestorben.
Pforzheim, 11. Mai 1943.

In tiefem Leid : Agnes Stammer
geb . Wiebelt ; Karl Tttrck, Steuer¬
amtmann, und Frau Frieda geb.
Stammer, Heidelberg ; Dr. Julias
Stammer, Vermessungsrat, z. Z.
Radolfzell; Fritz Stammer, Post-
inspekt., u . Frau Paula geb. Metz¬
ger , Khe. ; Robert Mockler, Gast¬
wirt , n. Frau Elise geb . Stammer,
Unterkessach; Karl Hörcher, Hpü. ,

|U. Frau Ida geb. Stammer, Pforzh.

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Mitteilung , ddB unser lb.,
guter Bruder , Schwager n. Onkel

Albert Lienhart
gestern abend 18.30 Uhr, nach lan-

E
em, mit großer Geduld ertragenem
eiden, im Alter von 66 Jahren

sanft im Herrn entschlafen ist.
Vimbuch, 11. Mai 1943.

Im Namen d . trauernd . HinterbL :
Gustav Lienhart n. Geschwister.

Beerdigung : Freitag vorm. 9.30 U.

Der Herr Uber Leben u . Tod hat
heute nach langer , mit christlicher
Geduld ertragener Krankheit unsere
lb ., herzensgute, treusorg . Mutter
und Tante

Susann« Halt«
geb . Heck, Wwe., im Alter von 98
Jahren zu sich in die ewige Hei¬
mat geholt.
Durmersheim, 11. Mai 1943.

In tiefem Leid: Schwester Corona;
August Haltz, z. Z . im Osten;
Klara Haltz u. Anverwandte.

Beerdig. : Freitag , 14. 5. 43 , 18 Uhr.

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief am 10. Mai 1943 unser lie¬
ber Sohn und Bruder

Hermann Wenzel
im blühenden Alter von 16% Jthr .
fir folgte seinen 2 gefallenen Brü¬
dern nach.
Durmersheim» 12. Mai 1943.

In tiefem Schmerz: Fam. August
Wenzel; Fam . Franz Wenzel; ram .
August Schorpp u. alle Angehör.

Beisetzung: Freitag , 14. Mai 1943,
18V* Uhr.
Mit den Angehörigen trauert die
Betriedsgemeinschaft Schubert ft Co.
KG.» Rastatt , um einen jungen, hoff¬
nungsvollen Arbeitskameraden.

Nach kurzer Krankheit starb unser
liebe», frohes, unvergeßliches, ein*
tiges Kind

Reinhold
kn Alter von «2V» Jahren.
Bühlertal» Scbönbikh, 12. Mai 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Johann Karcher, Uffz., z . Z. im
Osten u. Frau Maria geb. See¬
bacher ; Großeltern : Fam. Johann
Karcher u. Geschwister Seebacher.

Beerdigung : Donnerstag, 13. Mai,
nachmittags 4 Uhr.

Mein lieber Mann und guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel -

Franz Xaver Baudendisiel
Schmiedemeister, starb nach kurzer
Krankheit , unerwartet rasch , im Al¬
ter von 78 Jahren .
Möebach, Buenos-Aires, Bad Mer¬
gentheim, Renchen, Hamburg, den
12. Mai 1943.

In tiefem Leid : Frau Magdalena
Baudendistel geb. Wilhelm und
Kinder.

Beerdigung am Freitag , den 14. d.
Mts.» vormittags 9.30 Uhr.

Statt Karten. Nach schwerem Leide »
hat der Allmächtige heute trUn
meinen treuen Lebenskameraden, un¬
sere gute, treusorgende Mutter

Anna Therese Aydt
geb. Jülich , zu sich abbenrfen.
Freiburg/Brsg ., 11. Mai 1943.

Namens der trauernden Familie :
Artur Aydt, Pottamtmaon ; Kin¬
der : Christel Müller geb . Ardt ;
Haas Möller , Lt . i. e. Oren .-Rgt. ;
Anneliese Aydt; Franz Ralf, Lt .
in ein. Greu.>Rgt. , als Verlobter.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, am 10. Mai d. J . meinen
liebsten Lebenskameraden, meine lb.
treubesorgte Mutter , uns. Tochter»
Tante und Patin (33523

Anna WelB
geb. Bauer, im Alter von 45 Jahren
zu «eh in die ewige Heimat ab¬
zurufen.
JUesheim/Mfr., Karlsruhe , Bisoarck -
atr . 67 , 12. Mai 1943.

Die Hinterblieb . : Heinrich Weiß,
Reg- Oberinsp ., u. Sohu Karlheinz;
Karl n. Berta Bauer, Hausmstr.

Beerdigung : -14. Mai 43 , 13.30 Uhr,
Hauptfriedhof Karlsruhe .

Für die herzl. Teilnahme b. Heim¬
gang meines lb. Mannes, uns. gut.
Vaters u. Bruders Alois Schmitt,
sowie für die schönen Blumenspen¬
den u . Begleitung auf seinem letzten
Gang sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus.
, Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :1 Elisabeth Schmitt geb. Wörner .
Karlsruhe , 10. Mai 1943.

Für die überaus viel. Beweise herzl.
Teilnahme beim Heimgang unseres
geliebten u. unvergeßlichen Kindes
Manfred sowie für die schönen Blu-
mensp. sag. wir uns. herzl . Dank.
Be». Dank H . Stadtpf. Saniert für
seine trostr . Worte am Grabe u. f.
d. erb. Nachruf sowie f. d. liebe¬
volle Pflege d . Krankenschwestern
des Städt. Krankenhauses.

In still . Trauer : Heinrich Schempf
u. Frau Erika geb. Rügner.

Kfrlaruhe , Goethestr. 3, 11. Mai 43.

Für die uns anläßl . des Ablebens
uns. lieb. Vaters Wilhelm Burkhardt
erwies . Aufmerksamkeit, sagen wir
hiermit herzl . Dank. Bes. Dank ge¬
bührt Herrn Kirchenrat für seine
tröst . Worte sowie dem Betrieb»-
obmann u. Bern Vertreter der Ar¬
beitskameraden für die Abschieds-
Worte u. schönen Kranzspenden.

Namens aller Hinterbliebenen :
Frau Emma BUrthardt Wwe.

Ettlingen , >11. Mat 1943.

Zu dem Heldentod meines unverg.
Mannes, uns. lb. Vaters, Sohnes u.
Bruder» Oberleutn . Ernst SchmeiBer ,
SA .-Obersturmbannftthrer , sind uns
von der Partei , »einen SA.-Kame-
raden , Freunden u . Bekannten viele
Beweise herzlichster Anteilnahme
zugegangen. Wir danken allen, die
seiner und seines Opfertodes ge¬
dacht haben.

Alma Schmeißer geb, Reinhardt
u. Kinder a. alle Anverwandten.

Ziegelhausen, Hotel Stiftsmühle,
Heidelberg, 11. Mai 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme u. Verehrung beim Heim¬
gang meiner lb. Gattin, unserer gu¬
ten Mutter, ' Schwiegermutter und
Großmutter Frau Anna Wunsch geb.
Fauth danken wir herzlich»! .

Für die Hinterbliebenen :
Eudl Wunsch, Rektor I. R.

Karlsruhe , Roonstr . 8 , 10. 9. 43 .

Für di« aufrichtige Teilnahme an
uns. großen Schmerz beim Heim¬
gang unseres lieben Kindes danken
berzlichsL (33684)

Familie Karl Schaidt u . Aageh.
Karlsruhe -Duriach , 11. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim plötzl . Tode meines
lieb . Mannes » reche ich allen mei¬
nen innigsten Dank aus. Bes. Dank
d . Orttgr . West V Pg . Wagener
u. Herrn Dr . Nippe für ihre ehr.
u. würdig . Worte , sowie der Be¬
triebsgemeinschaft wie auch für alle
Kranz- und Blumenspenden.

Ursula von Jakscb.
Karlsruhe , 11. Mai 1943.

lenen Christine Engelhardt sind uns
so viele Beweise der Liebe u. Ver¬
ehrung entgegengebracht worden,
wofür wir herz! , danken. Bes. Dank
Herrn Stadtpf. Benrath für seine
trostr . Worte bei der Einsegnung u .
d. Schwestern f. ihre liebev. Pflege.

Int Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Dielenbacher.

Khe., Moltkestr . 137, 10. 5. 1943.

Statt Kartaa : Wir danken allen für
die herzl . Anteilnahme,, sowie für
die schönen Bfuntensp. , die uns auf.
.des Todes mein. lb. Frau , uns. gt .
Mutter , Großmutter u . Tante zugeg.
sind. Insbes. herzl . Dank H. P(arr .
Fuchs für die trostr . Worte , dem
Kirchenchor für den erheb, ßesang
u. all denen, die sie zur letzten
Ruhe begleitet haben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Hartmann.

Weingarten , 11. Mai 1943.

Anläßlich des Heldentods» uns. un¬
vergeßl . Sohnes u. Bruders , des ff -
Obergrenadier Herbert Helfinger,
haben -wir so viel herzliche Anteil¬
nahme erfahren, wofür wir herzlich
danken. ,

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . ;
Eugen Helfinger, Uffz . , z. Z . I. W.

Oestringea , 11. Mai 1943.

In uns. groß . Leid über den schwer.
Verlust mein, geliebt . Mannes, uns.
lb . Sohnes, Bruders , Enkels, Schwie¬
gersohnes u. Schwag. Erich Hengst,
Hauptmann und Bat!.-Kommandeur,durften wir viel Liebe u. tröstliche
Anteilnahme erfahren, wofür wir
herzl . ' danken. Bes. danken wir H .
Pfarrer Günther u. allen denen, die
an der schönen, feierlichen Ge¬
staltung mitgewirkt haben.

Ruth Hengst geb. Vogel and
, Anverwandte.

Gemmingen, 11. Mai 1943.

Wir durften b. Heimgang uns. lb.
Mutter , Schwiegermutter, Großmut¬
ter , Urgroßmutter Anna Hirth Wwe.
geb . Füttere« viele Beweise aufr.
Teiln . durch Kranz- u. Blumenspen¬
den entgegenn. u . sprechen allen
3ms. herzl . Dank aus. Audi all den. ,die der lb. Verstört , durch ihre
Beteil. an der Beerdigung u. am
Trauergottesd . die letzte Ehre er¬
wies. haben, sei herzl . Dank gesagt.

Fam. Emil Hirth u. Angehörige.
Roteufela, 9. Mai 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Teiln.
beim Heimg. uns. lieb . Entschlafen.
Karl Wunsch, Gemeinderechn, a. D. ,
sowie die schöQ. Kranz- u. Blu¬
men«pend. u. zahle. Begleitung zur
letzten Ruhestätte danken wir alle
herzl . Bes. danken wir Herrn Bür¬
germeister Bächle für den ehrend.
Nachruf am Grabe . Dank all den.,
die uns schriftlich u. mündlich ihr
Mitgefühl aussprachen.

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Frau Emilie Wunsch geb. Krämer.

Gausbach i . Murgtal , 10. 5. 1943.

Statt Karten ! Für die Beweise herzl.
Anteilnahme an dem Heldentod
uns. lieb. , unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders , Schwägern, Onkels u. Neffen
Gefr. Albert Karcher danken wir
aufrichtig. Auch ein herzl . Vergelts
Gott dem H. Pfarrer Möhrle, dem
Kirchenchor, den Schulkameraden u.
all denen, die sich bei den hl . Mes¬
sen so zahlreich beteiligt haben.

In tiefem Leid: Familie Johann
Karcher uad Angehörige.

Ottersweier -Haft, 12. Mai 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme b. Heimg. mein. lb. Mannes,
uns. gut . Vaters Heinrich Rledinger,
Alt-Blumenwirt, sow. die schönen
Kranz- u. Blumensp. u. Begleit, z .
letzt. Ruhestätte danken wir rächt
herzl . Bes. Dank H. Pfr . Hausse f.
die trostr . Worte, d . Militärverein ,
d . Oesangver. „Eintracht ", d . Mu¬
sikkapelle u. d. Turnverein f . die
Nachrufe u. herrl . Blumengebinde,
d . Kirchencbor i . d . erh. Grabges .

In tiefer Trauer : Frau Anna Rle¬
dinger geb. Busch n. Angehörige.

Oberweier b. Rastatt , 11. Mal 19« .

Wir danken für die um erwiesene
Anteilnahme, welche wir anläßlich
des Heldentodes meines geliebten
Mannes u . Vaters , unseres lb ., ein¬
zigen Sohnes u. Bruders , Oberltn .
der Luftwaffe Erwin Braunstein, er¬
fahren durften.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Helene Braunstein geb. Klein mit
Töchterchen Ursula a . Anverw.

Lahr , Untermünstertal , 12. Mai 1943.

* Immobilien

Heiraten
■• amtln , J5 1., seht ., dkltol . hSusl .,

sucht Lefeonskamaraden . nicht unt .
38 3. WISwer auch mit Kind nogwn .
B 49639 Führer- Vofloq Karlsruhe .

Horr, 34 3., chclbW.. 1.62 groß . Bril-
lontr ., kalb .. Beruf Schnwldor . wtl.
m. Müdol bis 30 3. zw . spül . Holrat
In VeitHndung zu treten . IE3 BR 945
Führer -Verlag Bruchsal .

Badener , 19 7., wü . mit lebensfroh .
MBdel Briefwechsel , evtt . spätere
Heirat , Blki-E 50428 führ .-Verl . Khe

Witwer mH 8 3. aK . Tochter , Beruf
Schreiner , 32 2., wü . .ich wieder zu
ve rheirate n . Bl 50383 Füör.-y .̂ Kl>e .

Witwe , Anfang 40, gottgläubig , gute
Hausfrau , viel ». Interessiert , mit
schöner Wüsche - und Möbelaus¬
steuer , sucht Gedankenaustausch
mit charakterv . Herrn In gut . Ver¬
hältnissen , Kriegsversehrter ange¬
nehm , evtt . spät . Heirat . 8 ! 33651
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohnhaus , massiv . , mit 2X4 u . 1X3
Zinrnierwohrv , schßn . Lage Bmch-
nels , Kawfpfet» mir 17 000 Xtl , bet
12 000 XH Anz. sof . zu verkaufen .
Verk . zieht nach Ke' lsruhe , desh .
muß Käufer eine 3—4 Z.-Wohn . In
Karlsruhe in Tausch geben . £0 an
die AllelnbeauCtragt . Wurm & Co .,
immobil .. Karlsruhe . Kateerstr . 118.
Fernruf 1439. _ (336191

Hnlamlllenheus oder Wohnhaus mit
| freiwerd . Wohnung für ölt . Ehepaar

zu kaufen odeC pachten gesucht ,
- evtl , auch nur Miete einer 3—4 Z.-

Wohnung mit Zubeti . ftl die Dauer
des Krieges . Bevorzugt wird Hindi,
Gegend . Kleinstadt usw . Interes¬
sent übernimmt evtl , die Verwal¬
tung bzw . Instandhaltung eines
entspr . Anwesens . Geil . CB 50159
Führer -Verlag Karlsruhe, _Hüuschen , kleines , en Bahnlinie od !
Turmberg , von Kriegsvers . zu mie¬
ten oder evtl , kaufen gesucht .

_ H 50426 füh rer -Verjag Khe .
Landhaus mis 6 Z. u . Garten,

' (leg .
Heidelberg , geboten . Ges . Eirs-
od . Mehffam .-Haus *tn Karlsruhe d .
W,Kurz,Immob .. Grö tzthaen b . Khe ,

zrundsiüc

n -J8hriger , 1,71 gr . dklt >l„ wü . mit
Jg . Model zw spat . Heirat bek . zu
wer den . Kl 50354 Führe r-Verl , Khe.

Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx-
Morasch , Karlsruhe , Kalserstr . 54,Ruf 4239. Gegr . 1911. Sprechstun¬
den täglich von 2—2 Uhr.

Unterricht
Wer erteilt Unterricht In Akkord -

Zither ? BI 50530 Führer -Verl . Khe.
War albt Schülerin (Mlttelsch . Kl.

2a) Nachhilfe In Engl . u . Deutsch ?
13 50605 Führer -Verlag Khe.

Lehrkraft , tücbt .. In Engl . u . Franz .,
zur rege kn . Ifeberholung für sehr
gute Schülerin der Oberkl . Höh.
Schute ge ». C3 K 33493 FOhr.-V. Khe.

Ueberwachung (gewissenhafte ) der
Schularbeiten für Schüler der 3. Kl.
Oberschule gesucht . BI 50595 FUh-
rar -Vsrlao Karlsruhe .

lelstungssrtüchtigungswerk der DAF.Karlsruhe , Blsmarckstr . 14, Ruf 7375.Es beginnen folgende Lebtgemein -
»eheften : Die Deutsche Rechtschrei¬
bung . Stufe I u . II Je 12 Abende
6.50 XH, Schriftverbesserung 24
Abende 12,50 XH, Buchführung für
Anfänger , Stufe I u. II Je 12 Abende
3.50 XH, Der neuzsltl . Geschötts -
brief 18 Abende 8,50 XH , Kaufmän¬
nische » Rechnen , Stufe I u . II je
12 Abende 6,R) XH, Deutsch -dop¬
pelte Buchführung 12 Abende 6,50
XH LohnbucbfJhrung 12 Abende
6.50 XH, AbschlutVtechnik , Stufe I
u . H Je 12 Abende 4,50 XH, Durch¬
schreibebuchführung 24 Abende
10.50 XH , Einführung In das Steuer -
wesen 18 Abende 8,50 XH_, Waren -
und Verkaufs künde für Text» 18
Abende 8,50 XH, Waren - und Var¬
kaufskunde für Lebensmittel 1«
Abende 8,50 M , Plakatschrift , Stufe
I u . II je 12 Abende 6,50 XH . Fach¬
rechnen , Stufe I u . II Je 12 Abende
4.50 XH , Rechenschieberrechnen 12
Abende 6,50 JXH, Algebra , Stufe I,II u . III Je 12 Abende 6,50 XH ,Werkstoffkunde . Stufe I, II u . III
je 12 Abende 6,50 XH , Faehzelch -
nen , Stute I, II u . III Je 18 Abende
15,50Ätf , Zeichnung sieben 12 Abende
6.50 XH , Elektrotechnische Grund¬
lagen 20 Abende 10,50 XH , Stark¬
stromtechnik 20 Abende 10,50 XH ,Funktechnik 20 Abende 12,50 XH .
Anmeldungen können noch abge¬
geben weiden . Die Teilnehmer
werden von dem Beginn der lehr -
gemeinschaften »chrlftl .verstöndlgt .

Verloren - Gefunden
D.-Armbanduhr , gold ., a . d . Wege

Ludwigs ring b . Auto -Fütterer a . 10.
5. verl . D. ehrl . Find , wird geb .,
dieselbe gea gt . Belohn , a . d .
FundbOro Rastatt abzugeben .

Handschuh , schwarz . Durlach verlor ,v . Wasserwerk bis Zachmann . Ab¬
asgeben Henco , WeingSrtner -
straBe 6, Durfach . _ (50865)

ieltenwand von der Kühlerhaube
eines Lastwagens verloren »von
Durlacher Tor bis Ketseratlee auf
Kalserslrafie . Abzug eben gegen
Belohn . Hernmerlein , Karisr ., Rob .-
Wagner -Alloe 29a Ruf 595 Khe

Irleftasche mH grött . Geldbetrag u .
Raucherkarte und sonst . Papiere
verloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung, , Khe .. Eoglerstr . 14, II .

tchwsrkrlegsbesch . verlor 8. 5. zw .
Straßburg u . Appenweier Im Zug
Brieftasche . Finder soll Geld und
Raucherk . behalf ., wird gebet . , d .
Papiere zu senden an Schulze ,Frelburg/Brsg . , lutsemtr . 1

Turnschuhe , 2 Paar , I. Söckchen verl .
am 8. 5., zw . Albtatbahnhof und
Postspbrtplatz . Nachr . erbeten an
Hunslnger , Khe .. FtlrschsfraBe 162

Sportwagen wurde armer Frau In
der Nacht vom 22.723. 4. In einem
Hautgang In Ettlingen entwendet .
Der Jetzige Besitzer wird dring ,
ersucht , denselben wieder zurück -
Zugaben , andernfalls Anzeige Sri .

Geldbeutel mit Jnfvaft , sowie le -
bensmltteiVarie , aut den Namen
WJeter , beim Stefanienbad gefun¬
den . Abzuholen bei Hilpert . Karls¬
ruhe , Marie -Alexandra -straOe 27,

fiBuschen , kl ., od . Grundstück ges ,
E3 50628 Führer -Verlag Khe.

Gasthaus mH Pension tm badisch .
Schwarzwald an Nicht ., Kaution »!.
Wirtsleute zu verpacht . Bl F 33558
Führer -Verlag Karlsruhe ^ _Grundstück , Bauplatz , z . Verlegung
einer Fabrik d . Holzbranche ges .
Größe ca . 3000 am aufwärts . Bl
33717 Führer -Verlag Khe. _Anwesen , mehrgeschossig , 2000 bis
7000 qm Grundfläche od . falls ein¬
geschossig entspr . größer , mit
mindest . 2000 qm Nutzungen ., gut
erh . u . als Fabrikationsstätte ge¬
eignet , von elektrotechn . Spezial -
fabrik zu kauf . ges . Auf d . Lande
lieg . Objekte mit Relchsb .Station
in Nähe Mannheim bevorz . Bl uni .
M. H. 43» en A ia Mannheim ,

fabrlkanweseh , mit ca . tOOGnftOÖ
qm Arbeitsräumen u . ebenso gro¬
ßer ungedeckter Lagerfläche gee .
Es kommen gegebenenfalls auch
größ . Objekte od . klein . Anwes .
mH Ausdehnungsmdgl . 1. Frage .
El 3371* Führer -Verlag Khe .

Lagerplätze In der Nähe v. kerts -
ruhe , mögl . bei Bahnstation dd .
gut mit Lastwagen anfahrb ., ge « .

_ p 50720 Fü hrer -Verlag Khe.
Wiese , Nähe Beierth . od . Bulach zu

pachten gesucht . IS 50650 Führer -
! Verl ag Karlsruhe ._ _läbrlkanwesen , mindestens 28—80 m

lang , 8—10 m breit , mögl . mH
Zement - oder Btelrvho Izbcden ,
labrikanwesen mH mehreren Rä ,a-
men . wovon einer mindest , obige
Maße halten »oll . die übrigen
größer oder kleiner sein können ,
zu mieten gesucht . ES mit Angabe
der vorhandenen elektrischen und
Heizanlagen , der Verkehrsverhält¬
nisse sowie über da « Vorhanden¬
sein evtt . männl . u . weibl . Hilfs-
Arbeitskräfte sind erbeten unter
L 33142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , modern , evtt . auch
möbliert . In guter Wohnlage Klein¬
stadt oder auch Landsitz gegen
bar zu kaufen od . mieten gesucht .
Gebirgslage bevorzugt . El erbet .
unt . M, H. 4343 an Ala Mannheim .

? od 2 Familienhaus In Karlsruhe
od . Umgebung zu kaufen gesucht ,
evtl . Tausch gegen ein tstöcktges
Mietshau « in Heidelberg , Kaufpr .
ca . 22 000 .— XH . Näh . unter H. M .
7492 Anzeige n-Frenz . Mannheim ,
Postfach 57. (33742)

Kraftfahrzeuge
Motorrad mit Seitenwagen , in tadel¬

los . Zustand , 500 ccm , zum Schälz -
prefs 370 XH zu verkauf . ES 50820
Führer -Verlag Karlsruhe .

bKW. Melstarklasse , gut erh ., evtt .
auch oh . Beretfq . , ges . W . u . K.
Stöber , Khe .,Rüppurrer »tr .13. Ruf 87.

Mercedes -Benz, 170 V., bereift . In
sehr gut . Zust . sof . zu kaufen des .
13 53096 FührenVerlag Karlsruhe .

Vermischte »
Wellpappversandkartons , 780/420/550

mm. Wir suchen Dauerverbindung
für laufend größ . Bezüge . Laup-
helmer KokOs- und Bastweberei ,
lauphelm (Wüettbg ) ._Industrle -Verla ^ rung . Felmrteche -
nlker -Betrieb sucht geeign . Be¬
triebsräume , ca . 1000 qm , mit Kr. ,
u . Hzg . MögHchk . der linterbrtng .
von In- u . ausländ . Arbeitskräff .
Efl 33751 Fü hrer -Verlag Khe.

Wer stopft Strümpfe in West - od .
Mitte lst .? Sl 50679 Führ .-Verl Khe.

Schneiderin , In od . außer d . Haute
ges ., auch z . Anferlig . v . Mäd -
che nkle ldern . Efl 50620 F.-V, Khe.

Pensionär sucht a . d . Lande Unter¬
kunft mit voller Verpfleg . G3 50633
Führer -Verlag Khe.

Welche Fabrik verq . Patente oder
sonst . Probleme zum Entwurf und
»elbständ . Durebarbeiten auf dem
Gebiete des Automaten - u . Appa¬ratebaues In Heimarbeit ? Diskret ,
zugesichert . Auch Werkstaktzeich -
nungen ward , aus geführt . IS 33807
Führer -Verlag Karlartsruhe.

k Seifen- .Großhandlung der Setten - , Wasch -
und Putzm .-Branche sucht Kriegs -
arbeitsgemeinsch . mH eben solch ,
oder Lebensmittelbranche , Karisr.
Bl 50813 Führer -Verlag Karlsruhe .ca ouora runtwr - vorraq nonsn _

Buch „ Biene Maja “ zu kaufen ge * .
IS 50841 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlacken , einige fuhren , kostenlos
abzug . Oberrhein . Fextl frohstoff¬
werk Helm Huber ß Co ., Karftr .



Jahresabschluß der Bezirks - Sparkasse Lauda
(Öffentlich * Sparkasse )

, von Ende 1942 nii » «
Barras *» * RM.

Kassanbastarvd (d*ut»ch* u . ausl . Zahlungsmltt * !) 78 443.4?
Guthaben auf Reich sbankgiro - u . Postsch « ckJconto_t _29_696.S4 108 139.81

ligana Wartpaplara
Anleihen u . Schatzanweisungen das Reichs . . 5 889 444.28
Sonstige kommunale Wertpapiere . 11 084.98
Sonstige Wertpapiere . 434 970.50 8 095 499.78
In der Gesamtsumm * sind enthalten :

— —
Wertpapiere , die die Reichsbank
beleihen darf . 8 038 584.78
darunter auf das LlquIdlNHa-SoM
anrechenbare Wertpapiere , . . . 4 889 021.80

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fältlgkell bis zu 3 Monaten . 849 419.01bei der eigenen Girozentrale . . . 849 419.01

Von der Summe sind tggllch 88141g
(Nostroguthaberr ) . 849 419.01
darunter auf Llquidttä +s-Konten . . . 800 000 —

Ntngerfrlstfge Guthaben bei d . elg . Girozentrale 1 000 000.— 1 849 419.01
Schuldner Lfde . Rechnung Darlehen

Gebiets - u . sonst . öffentl .-reebH . Körperschaften 88 183 35andere Schuldner . . 83 089.15 80 825 74
ln der Summe „ ander * Schuldner " sind enthalten :

gedeckt durch börsengSng . Wertp . 800 —
gedeckt durch sonst . Sicherheiten 137 803.18

Hypotheken , Grund - und Renten schulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke 781 327 —
auf sonstige (städtische Grundstück * 784 758.48
In der Gesamtsumme sind enthalten :mit einer Fälligkeit od . Kiindigongs -

Mst von mindestens 12 Monaten . 430 882.31Durchlaufend * Kredit * (nur Treuhandgeschätte ) . .Fällige Zinsforderungen .Davon sind vor dem 30. Nov . fäll . gew .
'

3 173.28
‘

Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei
'
der rtqa -

nen Girozentrale und beim zuständi¬
gen Sparkassen - und Gl roverband . . 58 800 —

Grundstücke und Gebäude
sonstige

230 078.24

1 548 083.48

Betriebs - und Geschäft sausstat tune .
"~~ —

Sonstige Aktiva

1.—

I Posten , dl * der Rechnungsebgrenzung dienen

104.—
11 400.85

58 800.—

1.—
1.—

992.24
83 273.79

Summe der Aktiva 9 981 793.18
** *J* n Aktiven und In den Passiven sind enthalten :Forderungen an den GewShrverband . 88 183.35

Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs -
ratesj , an sonstige im § 14 Abs . 1 u . 5 KWG genannt * Per - -
tonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder
KST eh ’taftehder Gesellschafter als Geschäftsteiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehörtAnlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . ,

Spareinlagen •
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . 5 514 220.85
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . . . 5 124 899.25 8

Gläubiger - u“
sonstige Gläubiger . . 742 951.02 742 931.02
Von der Summe entfallen auf
Jederzeit fällige Gelder . 742 931.02

Durchlaufende Kredite (nur Trauhandgeschäfte ) . . . .
Rücklagen nach g 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . 489780.74
gesetzliche Kursrücklage . 44 153.32

Rückstellungen . . . . .« • winn .

7 708 -
58 801. -

a s 1 1 v e

859 120.08

742 931.02

Verordnung Uber AusIcunftspflleM-v .
1« . lull 1923 (RGBl , I S . 723) gesetz¬
lich verpflichtet , die erforderlichen
Angaben zu machen . Dl* Bodenbe -
nutsuhgserhebung bildet die Grund¬
lage für Maßnahmen zur Sicherung
der Ernährung des deutschen Volkes
u . dient damit wichtigen kriegswirt¬
schaftlichen Zwecken . Es wird des¬
halb erwartet , daü alle Beteiligten
Ihre Betriebsbogen wahrheitsgemäß
und sorgfältig eosfüllen . Es Ist
damit zu rechnen , daß im Anschluß
an diese Erhebung Kontrollerhebun -
gen itatfilnden . Wer falsche oder
unvollständige Angaben macht , hat
nach ' Maßgabe der bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine
strenge Bestrafung zu gewärtigen .
Der Oberbürgermeister .

tpezlallsten für rationelle Fertigung , I
mögt . Refa - tngenleur « , für »UH
deutschhs Unternehmen gesucht .
H R 35555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswalter . Für unsern um
tangreichen Betrieb suchen wli
zum ' baldigen Eintritt einen Ge
sundheitswalter , der ausschließl .
als solcher tätig sein soll und
allen Arbeiten gewachsen
muß , die man von einem praktisch
erfahrenen Gesondh3ltswalter ver¬
langen kenn . Ausführl . Ellwerbung
an Paplerfabr . Schweighausen AG.,
Schweighausen/Els .. bei Hagenau

Kehl . Auf die an den verschiedenen
Verkündfgungsfwfetn der Stadl Kehl
angeschlagene Bekanntmachung
betr . BilHgiraltsmaflnatimen auf dem
Gebiet der Grundsteuer für den
steuerbegünstigten Neuhausbesitz
mache ich hierdurch besonders
aufmerksam . Kehl, 10. Mal 1943. Der
Bürgermeister .

sen -Verarbeitungfindus1rIe nach

Bewirtschaftungsvorschrift , erford

Kehl. Verkehrspolizelllche Anordnung
zur Durchführung der Straßenver¬
kehrsordnung der Stedf Kehl . Auf
Grund des 4 4 Abs . 1 der Straßen¬
verkehrsordnung vom 13. 11. 1937
(RGBl . I S. 11) 79) wird die Ziffer 8
der Anordnung vom 23. Dezember
1938. wonach die Kinzigstraße In der
Richtung von Osten nach Westen
Zur Einbahnstraße erklärt wird , bis
auf weiteres außer Kraft gesetzt .
Die Kinzigstraße Ist also nicht
mehr Einbahnstraße . Kehl, den 10.
Mai 1943. Der Landrat .

104.—

513 914.08
4 000 .-

81 724.02
Summe der Passiva 9 981 793.18

Verbindlichkellen aus Bürgschaften , Wechsel und Scheckbürg ,
schäften sowie aus Gewährleistungsverträgen (§ 131Abs . 7 d . Akt .-Ges .)

In dnn Passiven sind enthalten :
Gesamt verpflicht ungen nach' S 11 Abs . 1 KWG . 9
Gesamlverpfllchtungen nach § 18 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11 Abt . 2 KWG (so¬
weit der aus gewiesene Reingewinn den Rücklagen nach
5 11 KWG zugetührt wird ) . 581 338.08

Gewinn - und Verlustrechnung *
_ für da » >ahr 1942 Ertrag

2 000 .—

382 051.08
742 931 .02

Aufwand
Ausgaben für Zinsen und RM.

gagabananfall « Kredit -
Provision « »
Sparelnlagenziosen . . 203 434.32
Zinsen für Giroeinlaoen
u Depositen u . C .C . . 5 421.14
Zinsen urvd Provisionen
für aufgenomm . Gelder 3.73

Verwaltungakosten
persönlich «
Gehälter und Löhne . St 342.44
soztaJ * Abgaben . . . 1 574.95
sächliche . 12 304.79

Steuern
Körperschaftsteuer . . 3150 .—
Vermögensteuer . . 185.—
Gewerbesteuer . . 2 031.93
Sonstlq « Steuern . . 3 330.60

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsausstattung 4 031 .50

Sonstig « Aufwendungen 4 055 97
Gewinn . 31 724 02

Summ» 357 370.44

Einnahmen aus Zinsen u.
gegebenenfalls Kredit¬
provisionen . . . . .

Einnahmen aus sonstigen
Provisionen . Gebühren
und dergl .

Erträge aus Beteiligungen
Kursgewinne effektive .
Sonstig « Erträge . . . .

davon 3tH 108.— . . .
Grundslückserträge _

Summe

RM.

345 277.50

3 228.44
2.540.—
5 779.35
2 383.85

108.—

357 320 .44

0 Nach pfMcbim: Prüf, auf Grund d .
Schriften , Bücher u . sonst . Unter !,
des Betr . sow . der ert . Aotklär . u .Nachw . w . fes -tgest ., daß die Bucht,
u . der Tahresabschf . sowie der
Jahresbericht den gesetzl . Vor¬
schrift . ü . den elnscnteg . Beskirn,
entspr .. u . daß Jm übrig , auch die
wirisch . Verhältn . des Betrieb , we -
sentl . Beanst . nicht ergeb . haben .
2) Zur Veröffentlichung zugelassen .

Mannheim , den 13. April 1943.
Bad Sparkasssn- u ßlrw rband - Prüfimgsstelh

Der Revisiensdlrektert Raule .
Der Verbondsrev . : Wideenhäuser .

laude , den 28. Tanuer 1943.Uud « , den 12. Mai 1943. Der SparkeesenleitertDer Vbrwaltungsret : gez . Strebe !. i. V. Schlötterer .

Amtliche
Bekanntmachungen

Gernsbach . Dia Impfung der Erst- u.
Wiederimpfung « findet am Mon¬
teg , 17. MaJ 1943, 10 Uhr, In der
TurnbaNe (Stadthalle ) stacht. Der Ter¬
min für die Nachschau isf auf Mon¬
tag , 24. Mal . 10 Uhr in der Turn¬
halle festgesetzt . Die Eltern werden
aufgefordert . ihre Kinder zur Imp¬
fung bzw . Wiederimpfung am ge¬
nannten Termin vorzuführen . Gerns -
bach , 10. Mai 1943 . Der BÜrgermstr .

• .-Baden . Baumstützen . Bestellungen
von Baumstützen sind bis spätest .
Dienstag . 1. Juni d . Ts., an das
Städt . Erstem * B.-Badeh , Stepha -
nlenstr . 10. zu richten . Die Längen
wollen bei der Bestallung angege¬
ben werden . Wir bitten dringend ,
die Bestellungen auf das Möglichste
einzuschränken . Abgabe erfolgt
nur an Einwohner der Gemarkung
Baden -Ba den . Stadt . Fors t amt .

Baden -Baden . Entfernung der latten -
u . Bretterverschläge auf don Dach¬
böden ; hier : Verwertung des an¬
fallenden Materials . Gemäß Erlaß
des Reichsministars der Luftfahrt ti .
Oberbefehlshabers der Luftwaffe v .
IS. 3 . 43 hat der PoiizekJlrektor als
örtlicher tvftscbuttfelter am 28. 4.
43 die voUnbändige Entfernung der
Latten - und Brettervecschläge auf
den Dachböden engeordnet . Zu¬
folge Anordnung des Generalbe¬
vollmächtigten für die Regelung
der Bauwirtschaft v. 25. 3. 43 be -
chtegnahme *ch als Leiter der So-

torbmaßnahmen , auf Grund der 88
u 25 des Reicheieistungsgesetzes
(RGBi . 1939 i 8 . 1345) die durch
obige polizeilich « Verfügung bei
den Hauseigentümern anfallenden
Bretter . Latten , brauchbaren Be¬
schläge und NäMl zur Verwen¬
dung bei e+rrtretenoen Fliegerschä¬
den ur\d zur Durchführung von Luft -
sehuts -Baurrva &nahmen . Die Lagerung
dieser Materialien ist so vorzuneh¬
men , daß sie keine weitere Brand¬
gefahr bilden . Solange ein Ab¬
transport nicht möglich ist , ist das
Material sorgfältig , fest aufelnan -
dergostepeit und vor Fäulnis ge¬
schützt In Höfen , Gärten oder ge¬
eigneten Räumen zu lagern . Diese
Beschlagnahme hat die Wirkung ,
daß Rechtsgeschäfta über die be¬
schlagnahmten Materialien >nichtig
sind und daß ohne meine Genehmi¬
gung keine Veränderungen an den
beschlagnahmten Gegenständen
vorgenooymen werden dürfen . Den
Rechtsgeschäften stehen Verfügun -

?en gleich , die Im Wege . der
wangsvoltotectong oder der Ar-

restvoMsteckung erfolgen . Zuwider¬
handlungen gegen die durch diese
Beschlagnahme den Hauseigentü¬
mern auferlegte Leistung spfilcht
werden mW Geldstrafe bis zu 150.—
M oder mit Heft , in schweren Fäl¬
len mH Gefängnis und mit Geld
strafe oder mit einer dieser Stra
tan bestraft . Baden -Baden . 3 . Mal
1943. Der Oberbüigermeistar I. V.
gez B ü t k \ e , Bürgermeister , all
Leite , Ger SofortmaBnahmen «

• Baden . Das Strandbad an der lieh -
dentaler Aftee ist ab 15. d . M. ge¬
öffnet . Badezeiten täglich von 8
bis 20 Uhr. Baden -Baden , 3. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister .

Baden -Baden . Relchsiportabzekhen ,
Für den Stadtkreis Baden -Baden
werden folgende Termine für die
Prüfungen rum Erwerb des Reicht -
Sportabzeichen « festgesetzt :
Schwimmen : 25. Mal , 29. Juni , 27.
3u+i, 31. August , RI. September ; Je¬
weils 18 Uhr Im Städt . Strandbad ;
lauf , Sprung , Wurf : 5 . >unl , 3. XHI,
7. August , 4 . $ept .; jewaii « 13 Uhr
auf d . Waller -Hermann -Sportplatz ;
Geräteturnen : 22. Juni . 3 . August ,
14. Sept . ; jeweils 20.30 Uhr in der
Turnhalle an den Herdstaffeln ;
Gepäckmarsch : nur nach vorheriger
Anmeldung ;
Radfahren : 31. Mai , 5. Juli , 30. Aeg .;
jeweils 19 Uhr beim Gasthaue zur
„ Traube " in Baden -Oos ;
KK.-SchieBen : nach vorheriger An¬
meldung bei dem Prüfer Fritz Seek¬
lar , Befzenbergsiraße B4.
Zur Beachtung : Prüfungen werden
nur- zu den in obiger Temnlnllste
angegebenen Zeiten durchgetührt .
Zu den Prüfungen werden nur Be¬
werber zugelassen , die Im Besitz
eines amtlich bestätigten und mit
einem Lichtbild versehenen Urtcun -
denheftes sind . Des Urkundenheft
ist bei Jeder Prüfung vorzutagen .
Bewerber unter 16 Jahren haben
gleichzeitig den Annahmeschein
als Kriegsfreiwilliger oder den Ein¬
berufungsbefehl (im Original oder
in amt Weh bestätigter Abschrift ) bei¬
zufügen . Ürkundenhefte sind frei¬
tags 13—18 Uhr auf der Dienststelle
der staatlichen Sportaufslctvt , Rat¬
haus Zimmer 43. zu haben . Der
Oberbürgermeister — Staat ). Sport -
aufsicht — .

B.-Baden . Bodenbenutsungserhebung
1945. Auf Anordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft und mit Zustimmung des
Reichsforstmeisters , iet Im Mal 1943
wie alljährlich eine Bodenbenut¬
zungserhebung durchzuführen . Bis
zum 13. Mai 1943 erhält jeder Be¬
trieb mit einer Bodenfläche von 0,50
u . mehr Hektar v. Oberbürtzermstr .
einen Betriebsbog an (Drucksache
Bo 1) zur Feststellung und Ein¬
tragung der Betriebsfläche sowie
der Anbauflächen . Erwerbsgarten -
baubeirlebe sowie Erwerb Jobs tz-
und -weinbaubetriebe haben die
Vordruck « auch aus -zufüllen , wenn
Ihre Bodenfläche kleiner Ist als
0.50 Hektar . Auch Bewirtschafter ,
die eine Fläche von weniger als
0,50 Hektar landwirtschaftlich nutzen ,
können in besonderen Fällen ver¬
anlaßt werden , die entsprechenden
Angaben zu machen . Der Betriebs -
bogen Ist sorgfältig auszufüllen u.
wird spätestens am 23. Mal 1943
von dem Beauftragten der Stadt
abgeholt . Betriebelnh -aber , die bis
13. Me! 1943 den Betriebsbogen
noch nicht erhalten haben , müssen
Ihn beim Städt . Wl-rtechefHarnt —
Stephanlensrtf . 10. Zimmer 7 — so¬
fort anfordern . Die Betriebeinhaber
oder deren Vertreter sind nach der

Offenburg . .Aufnahme der Schulan¬
fänger ! Auf Beginn des neuen
Schuljahres Im Herbst ward , alle
Kinder schulpflichtig , cRe bis zum
31. Dez . 43 da« 3. Lebensjahr voll¬
endet haben . Eine vorzeitige Auf¬
nahme Ist nicht zulässig . Die El¬
tern od . deren Stellvertr . werden
auf gef ., die in der Zelt vom 1.
Nov . 53 bis 31. Dez. 37 geb . Kin¬
der am Diensteg . 16. Mai 43, naefv
mitt . 14—13 Uhr anzumeiden . Die
schulpflichtig ward . Kinder sind
hierzu mitzubringen . Die Anmelde¬
pflicht erstreckt »ich auch auf die
Kinder , die auf Beg . d . vorigen
Schuljahres zurückgestellt wurden
od . z. Z. erkrankt od . schwächlich
u . m der Entwicklung zurückgeb !,
sind , sowie auch auf die taub¬
stummen , blinden , geistesschwa¬
chen , epilept , urvd krüppelhaften
Kinder , für aMe Kinder sind ein
Standesamt ). Ausweis über da «
Geburtsdatum (Geburtsschein od
Familienetammbuch ) u .

* der Impf¬
schein vorzulegen . Ferner Ist das
religiöse Bekenntnis des Kindes
u . die Staatsangehörigkeit des
Vaters anzugeben .
Die Anmeldung erfolgt : A . für die
Knaben Otto -wacker -Schule (Turn¬
hallen str .) , B. für die Mäachen
Mädchenschufhau « (Eing . Otto -
Wacker -Str .) . Ettern od . Stellver¬
treter , die es unter !., die schul¬
pflichtigen Kider zum Schutbes .
der Volksschule ahzumelden , un¬
terliegen der Bestrafung a . Grund
8 71 des Polizeistrafgesetzes .

Labr. Aufnahme der Schulanfänger .

Führer -Verlag Karlsruhe . _
Buchbinder , evtl . Kriegsversehrter ,

od . Buchbinderin , die sich als
B-ikterrahmer betätig , u . sich unt .
altem Fachmann weiter eusbüden
will , findet gute Stellung . Kunst¬
baus E. BÜchie, Inh . W . Bertsch ,
KG ., Ludwigsplatz . Vorzuspn
10—12 oder 3—3

auch angel . werden , für Kfz .-Mo
toren - lnstandsetrurvg gesucht . IS
E 35539 Führer -Verlag

Äutomatenelnrlchter , tüchtige , ln
schöne Gegend des Schwarzwal
des gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden . ^
Führer -Verlag Karlsruhe .

bita , nach Vöhrenbach/Schwarzw .
gesucht . Bewerb , mit Zeugnisab¬
schrift . an Vöhrenbacher Möbel¬
fabrik Erich Hohbach , Vöhren
bach/Schwarzwald .

Heiser , tücht ., gewissenhafter , für 2
Flammrohrkessel In Dauerstell , von
Karlsruher Fabrik gesucht . E3 33713
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Arbeitskraft , zuverl ., z . Lfeberwech
ein . WäscherelbeMebes , m . Kennt¬
nissen in d . Bedien , von Wäsche -
reitnasch ., auf sof . ges . Bewerb
unter 50623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Auf Herbst 1943 werden alle in
Lahr wohnenden Kinder , welche
bi« zum 31. Xtezember 1943 das
3. Lebensjahr vollendet haben ,
schulpflichtig . Die Eltern oder de¬
ren Stellvertreter haben die schul¬
pflichtigen Kinder am Dienstag ,
1«. Mas 1941 nachm . 2.30 Uhr bis
4.30 Ohr im Zimmer 22 der Luisen
schule (neben der Aula ) , für den
Stadtteil Lahr-Dingllngen Im Schuf-
haus DingHngen persönlich anzu¬
meiden . Auch die von früheren
Jahrgängen zurückgesteiften , die
blinden , taubstummen , geistes -̂
schwachen . krüppelhaften und
epjfepNscnen Kinder , ebenso
solche , wekhe -zurückgestellt wer¬
den soften , sind anzumelden ; letz¬
tere unter Vorlage eines ärztlich .
Zeugnisses . Für eile Kinder ist der
Impfschein und » für die auswärts
geborenen außerdem der Geburt »-
sehein vorzulegen . Der Zeitpunkt
des Schulbeginns wird später be -

.kanntgegeben . Wer seiner An-
'-meideptWcht nicht genügt , unter¬
liegt der Bestrafung auf Grund
8 14 de » Retchsechulpflichtgesetzes
vom 3. 7. 1938. Lahr, 15. Mai 1943.
Die Direktion . _ _lehr . Zweckvarband für Tierkörper -

beselttguna In Oberschopfheim ,
Sitz Lahr. Haushaltssatzung für das
Rechnungsjahr 1943. Auf Grund des
8 3 des Zweckverberidsgesetres u .des 8 65 der Deutschen Gemeinde¬
ordnung wird folgende Haushalbs¬
satzung erlassen :

8 1. Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1943 wird in der Einnahme
auf 89 810 .— M , in der Ausgabe auf
89 810.— Mt festgesetzt .

8 2. Der von den beteiligten Land¬
kreisen zu zahlende Anteil, * der für
Jede « Rechnungsjahr neu feefczu-
setren Ist . beträgt : für die laufen¬
den Ausgaben 23,061 und für
den Wohnhaueneubau (einmalig ).
22,325 Jbt , zusammen 46,40* für
eine Tiereinheit , wobei 5 Stück
Kleinvieh a4s eine Tiereinheit zu :
gelten hat . Dem Tierbestand ' der
Gemeinden , die Schlechthöfe be¬
treiben . werden für Je 500 ka des
Jahresanfalls ab Flelschbeschaukon -
fiskaten je 50 Großtiere zugerechnet .

8 3. Der Höchs-bbetrag der Kassenkre -
dbte , di# im lautenden Rechnungs¬
jahr zur Aufrechb »rhal1ung des Be¬
triebes in Anspruch genommen wer¬
den dürfen , wird auf 5000 .— %)l.
testgesetzt .Lahr, 23. März 1943. Der Landrat des
Landkreises Lahr als Vorsitzender
des Zweckverbandes , qez . Strack . '
Gemäß 8 29 Abs . 2 de » Zweckver -
bandsgesetzes vom 7. 3. 1939 (RGBl .
I 1939 S . 979) erteile Ich hiermit zur
Festsetzung der ordentlich . Umlage
auf 26,081 und der einmaligen
außenorden -ti . Umlage auf 22,325
füc Je eine Tlerelnhelt nach % 2 der
Haushaltssatzung de« Zweckverban¬
des für Tlerkörperbeseibigung In
Oberschopfheim Slbz Lahr für das
Rechnungsjahr 1943 meine Genehmi¬
gung . Freiburg . 22. April 1943. Der
Landeskommissär : gez . Schwoerer .

Maschinenschlosser - Lehrling wird
hoch eingestellt , tener 1 Lehrling
für das teebn . Büro. Zu melden
bei der Firma Aug . Lang , Karls-
ruhe , Sommersttaße 5 a .

Sekretärinnen und Stenotypistinnen ,
perfekt in Stenografie u . Schreib¬
maschine , für interessante , selb¬
ständige Tätigkeit , sowie techn .
Zeichnerinnen u . VoMeswirbschaftle-
rlnnen für den Einsatz In Betrie¬
ben des besetzten Südosten (Gru¬
ben und HOtterf) für verschiedene
technische und kaufmännische
Verwaltungen lautend gesucht .
Ausführl . El mH Lebenslauf , Ge -
haHsterctarung . Zeugnisabschriften ,
Lichtbild sowie Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermins sind zu richten
unt . Nr. ß 170 an AnnoncervExpedi -
fron Ed . Rocktage , Berlin W 50,
Ansbachers -traße 26.

Stellen - Angebote
1 Ingenieur mit gut . K«flntn . auf d .

Gebiete der Hochfrequenz u . gut .
Brlefeti« ! für di« techn . Auttragi -
abvtricklung , Abnahme v . Gersten
uw .. 1 techn . Flrvküufer (Einkäufe¬
rin) , 1 Machkalkulator für ein mit¬
telgroße , Im Aufbau befindliches
Nachrlchtengerötewerk In Khöner
Mltteletadt Süd Deutschlands ges .
B 33301 Führer -Verlag Karlsruhe ._hetrlebibuchhatter , »Jlarnbuchhalter ,Flnanzbuchhetter , Rechnungsprüfer ,Revisoren , Stenotypistinnen , außer¬
dem Volkswirtschaft !, vorgebiktete
Kräfte , mögt , mil Kenntnissen im
Bergbau , für den Einsatz In den
besetzten Ostgebieten gesucht .
Bewerber , deren Freigabe ge¬
sichert l*t , bitten wir Lebenslaut ,
Zeugnisabschriften - u . Lichtbild zu
richten unt . Nr. B 139 (unbedingt
angeben ) en Annoncen -Expedltlon
Ed . Rocklage , Berlin W SO, Ans-
bachertt raße M , (33533)

Buchhalterfin ) för Finanzbuchhaltung
u. Betriebeabrechnung , vertraut m .Kontenrahmen u . Kosten « telVerrech¬
nung , In interessant « u . entwick¬
lungsfähige Dauemtellung ;
lohnbuchhalter (ln) , selbstärtd . ar¬
beitend u . vertrau , mft allen so¬
zialen Bestimmungen , sowie flott
In Stenografie u . auf der Schreib¬
maschine , von industriellem Werk
Nähe Karleruhe zum mögl . sofort .
Eintritt gesucht . Au»führl . Bewerb ,
unter 53705 Führer -Ver lag Karleruhe .

Werkschreiner , Bit ., auch halbtag *, z .
« fertig . Eintritt gesucht . 33394
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmeister ges . Schöne 2 Z.-Whg .
Vorhand ., ebervs . muß im Tausch
geboten werden . E 50535 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Küchenchef ^ Gemeihschaftsverpfleg .
!. Ausl .-Lager , Nähe Kbe., ca . 150
Mann , an zuverl . u . vertrauensw .
Küchenchef od . Wlrtsl . zu vergeh ,
inventaieinrichtg . vorhd . E3 33390
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jg ., od . Frau für Boten -
gäfnge und i-eich .de Lagorarbeiten
ho+btäglg od . stumtenwelse gos .
Kar! Schmrvicfthäusler. Großh -andig .,
Karisruöe , Waldsiraß -e 91.

Frauen über 45 Tah -re für leichte Ar¬
beiten halbtags gesucht . Union ,
Vereinigte Kaufstätt , GmbH . . Khe.

2. Sprechst -Hilf« von Arzl In Karls¬
ruhe gesucht . Vorkenmtn . nicht er -
forderi . B-ewerb . mit Lebensl ., Bild
u , Anspr , ur>t , 33704 Führ.-Verl . Khe.

Saalbedienung gesucht . Badhetel
Zähringer Hof, Baden -Baden .

2. Servierfräulein auf 1. 3. gesucht .
Hotel Hecht , K$ M .

Servierfräulein und Zimmermädchen
sofort gesucht . Parktiolel Mayen¬
berg , Herrenalb . (33678)

Gehilfin für Kindergarten gesucht .
Vorkenntnisse nicht erford . Mel¬
dungen an Evg . K-irchengemein -
dera -t , Karlsruhe , Kriegsstr . 113.

Mädchen , schu -lentias « ., od . ätt . Per¬
son tagsüber zu Kleinkind gesucht .
El 50703 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mädchen oder Trau rum Kinde raus -
führen u . leichte Haus erb . nachm ,
gesucht . 13 50733 Führer -Verl . Khe.

Hilfe » ganz oder halbl , zur Betreu¬
ung älterer Dame ges . 81 33435
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , ruverl . u . tüchtig , i.
mittl . Schwarzwaldstadt v . Indu¬
striewerk f. Kücherrüberwachung
u . gegebenenfalls auch praktische
Mitarbeit ges . Sie mu6 In der
Lage sein , die Küchenbuch -führg .
zu führen . E3 J 33833 Führ .-V. Khe.

Chefköchin , erfahren im Großbetr .,
sofort od . später gesucht . Briefe
an Verwaltung Gauschule in Horn-
berg/Sch wa rzwaldb a hn.

HHfskÖchln, auch rum Antennen als
Köchin , vor» Großbetrieb f . sofort
od . später ges . Briefe an Verwal¬
tung Gauschuie in Hornberg /
Schwarzwa Idb ahn/Baden .

Haushälterin , zuverl .. In frauenlosen
Beamtenhau -shaIch (2 Kinder ) tags¬
über sofort gesucht * E3 50263 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Küchenchef , lilchl ., mögt . , gelernter
Metzger , f . neueingenchtete mod .
Werkküche f . ca . 600 Personen sof .
gesucht . Wohnung vorhanden . Be¬
werb . m. Lebenslauf 33415 Führer -
Verlag Karlsruhe

Fachwerker , Betrtebswerker , Packer
u . Iransportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht , Uhu-Werk , Bühl (Baden ) .

Brunnenbauer od . solche die anler¬
nen wollen , für Hand - u . masch .
Brunnenbohrungen für Baden urvd
Elsaß gesucht . I3 erbet , unt . 50009
Führer -Verlag Karlsruhe . *

AllelnfllmvortUhrer ( in ) , setbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges
H 52395 Führer -Verlag Karlsruhe

Wachmann zum sof . Eintritt gesucht .
Bl 33460 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hlllsarbeiter , Hillsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Mann für Wegfahren v . Sachen usw
1—2 Std . am Tag , gleich w . Zeil ,
gesucht . Ruf 1039 Khe.

Lehrling , kaufm . , von größer . Woh-
mnvgsuhtemehm . gesucht . Bewerb ,
unter 50625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , der Lust hat . das Metzger¬
handwerk zu erlernen , sofort od .
später gesucht . Wilhelm Bodemer ,
Metzgerei , Khe ., Morgenstr . 9 .

Kochlehrling gesucht für Eintracht -
Gaststätten . Karlsruhe .

Mädchen ges . für laden . Bäckerei, !
Schmidt , Khe ., Akademlestr . 41. Tausch

Haushälterin von alt . Herrn Pis 1.
Ju-li rvach Würzbur -g gesucM . San .-
Rät D; . Enplerth . V̂ rzburgs Hin -
den *burgs 'ti,'äße 13._

Fräulein , seibständ ., zur Fübruirg m .
freu-enl . Haushalts pes . IS 50525
Führer -Verlag Khe ._ _

Fräulein , selbst ., zur Führung mein ,
frauenlos . Hmwbalts qes . Richard
Schneide r . Khe„ Steinstr . 8 .

Hausgehilfin , tücht ., od . Pflichtjahr «
mädohen ehesten « in Stadtprivat -
haushalt nach Innsbruck , später
nach Salzburg ges . Bildzuschrift ,
an Frau Lotte xoessle , Innsbruck ,
Holzhammerstr . 11, II .

Seidenkleid , schwarz ., für ätt . große
Dame , gebot . Gesucht Lederstadf -
tasche . G3 50513 Führer -Verlag Khe.

Brautkleid , Gr . 44, geboten . Strand -
anzug od . elnz . lg . Hose gesucht .
EI 50542 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderstoff , geblümt, , 4V> m , geg .
einfarbigen ru tauschen . E3 50548
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenstrickweste geg . Leiterwagen
zu tausch . Ö 50534 Führ.-Verl . Khe.

Silberfuchs geboten , Modern ., gut
erh . Schlafzimm . (evtl . Gastzimm .)
gesucht . H 50615 Führer -V. Khe .

Mädch .-Kleld , weiß , 12—14-3., gebot .
K.-Sportwagen od . Knabenmantel ,
14—13-3., ges . E 50578 Führ.-V. Khe.

Herren -Sportanzug , Gr . 1,66, gebot .
Gesucht Herren - oder Damenrad .
Karlsruhe , Postweg 23 a .

D.-Spangenschuhe (beige }, Gr . 39-40,
wenig get rag ., geg . große Hand¬
tasche zu tauschen ges . Evtl . Aufz.
El 50560 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , blaue , Gx. 37, neu ,
gegen D.-Halbschuhe ; blau oder
weinrot , Gr .38. S 33852 Führ.V. Khe.

Lederpumps , eleg ., 40, gebot . Suche
Lederschuhe , 42. EI 33482 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Tiermarkt
Nutzvieh , 1 Transport , trifft am Frei¬

tag ein . Haas . Ottenburg ,
Nutz - u. Fahtkuh , 27 Woch . trächtig ,

zu verkauf . Rheinsheim , Germers -
heimer Straße 46. (33391)

Nutz- u. Fahrkuh , gute , gut gewöhnt ,
mit dem 4. Kalb , 33 Wochen träch¬
tig . zu verkaufen . Wöschbach , 3öh-
iirvger Straße 178,

Nutz- u. Fahrkuh , )ge ., zu verkaufen .' Hagenöach/Pfalz , Untertdrstr . 124.
Nutikuh , jung « , 2 . Kalb , trächtig ,

noch 6 L-tr . Milch g* b ., zu verk ,
Woll , Nsudorfor Mühle , Neudorf ,
Ami Bruchsal .

Seilkuh , großträchtig , zu verkaufen .
Oensbach , Haus 101. (33398)

Kuh mit dem ersten Kalb zu verkf .
StoMhofen , Haus Nr . 189.

Ziege mit Jungen ges . Schmith ,
Hardtstr . 12, Karlsruhe .

2 Ziegen zu kauf , gesucht . Kare her ,
Gaggenau , Luieenstraße 2.

Milchziege , gute , jüngere , mit oder
ohne Junge , zu kauten gesucht .
Glaser , Ächern/Bd . , Kirchstr . 13

Einsteilschw «in , schwer , geboten ,
suche trächt . Zuchtschwein . Lo-
winger , Lindenallee 5, Rheinstr .-
Siedlung , Karlsruhe .

Hausgehilfin gesucht für einen Arzl-
haushalt nach Konstanz . El 33355
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dtsch .Schäferhündin , prachtv ., Farbe :
schwarz m . gelb , erstkl . Stamnte .,•wachsam , folg « ., Zimmer rein , Kin¬
der - u . geflügelfromm , - verk . nur
In gute Hände : Karl Wels , Wein-
garten/Bd ., Rober ^ Wagner -Str . 116.

Hausgehilfin , die kochen kann , an
Stelle der jetattzen Hausgehilfin ,
die zur Pflege Ihres kranken Va¬
ters nach Hause muß , sofort od . w
nächst . Kündigungstermin gesucht .
E ! an Dr. Wächter . Gernsbach -
Scheuern 13. (33374)

Hausgehilfin sof . ges . Eugen Häberle ,
Karlsruhe . Rhetnsfrr. 53, Ruf 2803.

Hausgehilfin , setbstandige , gesucht .
Karlsruhe , Elsentehrstraße 23, I

Haushalthilfe In kl . Prlvalbeushelt
nach auswärts gesucht . El 50559
.Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Fräiri., oh . Anh-, In frauen¬
losen Haushall gesucht . El 50319
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jüng ., als Tageshaushalt -
halte für Offizier »haus hart gesucht .
g | 33424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen für alle Hausarbeit u . Be¬
dienen in gutgehend . Welnrestaur .
sofort gesucht . „ Scheffehvof “ ,
Pforzheim . Ruf 7017.

Frau, unabhängige , mit Liebe für
Gartenarbeit u . Kleintierzucht , fin¬
det bei Mithilfe Unterkunft In Land¬
haus in Herrenalb (1—2 Mansarden
u . Küche , möbl .) . Gefl . G3 50607
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhunde , Zwinger Kapeltanwald
gibt aus Lelstungszucht stammende
graue u . schw , Welpen ab : Vater
d . bekannte V. Rüde Teil v. Lutter -
wald Sch . H. M S.Z. 513143. Mutier
die wesensteste 8 . G . Hündin
Berne v. d . EngelskanzeJ Sch . H. I
S.Z. 553008. Anfr . A . Metemeler ,
B.-Baden . Fremer sbe rgs tr . 105.

la Rattenfänger gesucht . O 33395
Führer -Verlag Khe._

Gänsekücken gesucht . Gebot . Rho¬
de lande r Hühner , 4&er ‘Brut. Wilh.
Voll, Neumühl bei Kehl, Adolf -

Jtif ta r-Straße 137. (33397)
Perlhahn , schöner , geg . jg . Gänse

ru tauschen . Daselbst schöne 2-
jähr . Milchziege zu verkf . Martin ,
Khe .-Rintheim , Emstsif . 20.

Hühnerkücken gegen Gänsekücken
zu tausch , ges . Ruf 250, Durlach .
Wilh. Küffndr, Durtach , Tirolerstr . 7.

tntflogen

Wellensittich , blau , entflog . Abzug ,
geq . Bel . Khe ., Weldhornstr . 34 . I.

Zu vermieten

Waschfrau von beruf ^tät . Fräol . ges .
B3 50595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenhilfe wöchentlich 3mal 9—2
ühr qes . Bunsenstr . 18. III . , Khe.

Stundenfrau gesucht . Zeit nach Ver¬
einbarung . Prof . Potensky , Karls¬
ruhe , Beierthelmer -AUee 5 .

Stundenfrau am Wochenende 1 Stde .
vormitt , gesucht . Vorzuspr 20 Uhr.
Karlsruhe . Putiifrzstf * 3, I.

Pffichtjahrmädei gesucht . IS 35434
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perl , für d . Abend¬
stunden u. Samstag nachm , ges .
El Z 33502 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . E 29489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen zu 3 Kindern unt .
14 fahren nach Karlsruhe gesucht .
El 50334 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Reinigungsfrau , rüstige , von Behörde
sofort gesucht . El L 33133 Führer -

* Verlag Karlsruhe ._

Mans .-Zimmer , möbl ., an einen Ar¬
beiter für sof . od . 15, 5. zu verm .
Karl Jene , Khe.. Marienstr . 23. Ml.

Balkonzimmer , gut möbl ., sofort zu
verm . Khe ., Bachstr . 41, i II . links .

Zimmer , kl ., eirvf . möbl . , zu verm .
Khe ., Hübschstr .30,111., nachm . 3-8 U.

Zimmer , sehr gut möbl . . Badben .,
Etagenhaus , in Bahnhofsnähe , an
Herrn zu vermiet . El 50324 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , freundl . möbl, , sof . zu ver «
miet . Durlach . Chrlstofstr . 11, III ., r.

Zimmer , gemüti . möpl ., West , zu
vermiet . H 50732 PührenVerl . Khe.

Zimmer , gut möbl . , sonnig , Stadtm .,
zu vm . Karlsruhe , Kreugsfr . 31, Hl .

Lehrmädchen sof . ges . Photo -Atelier
Bauer , Karlsruhe . Molticestr . 83.

Zimmer , gut möbl, , auf sof . od . sp .
an Dauermiet , zu verm . Oststadt ,
Humboldtstr . 4, b . Tauch , Khe.

Verkäufe

Stenotypistin v. Karlsruher Industrie ^
betrieb sof . ges . Flotte Diktataut -
nahme u . sich . LtebertragunQ Be¬
dingung . Saubere Handschrift er -
wüncht . 18 33707 Führer -Verlag Khe.

Stenotypistin -Anfängerin auf sofort
gesucht . VorzusteM. bei der Ge¬
schäftsstelle : Landesfischereiverb .
Baden , Khe ., Beiertheim . Allee 13.

Mädchen , Jg ., Intellig ., michgut . Büro-
Kenntnissen , für Saison gesucht .Hotel Lacher , HerrenaIb/Schw arzw .

Fräulein , kaufm . gebild ., m . Kennt¬
nis« . in Steno u . Maschlnenschr .,nach Stanlsiau (Generelgouverne -
ment ) ges . Bl 50497 Führ .-V. Khe.

Hilfskraft , welbl ., zwischen 20 u . 30
Jahren , für unser techn . , Büro für
Botengänge u . eint . Büroarbeiten
nach Keris 'uhe -Durlach gesucht .
ED 33725 Führe r-Verl ag Karlsruhe .

2 Tanzelevinnen von Grenz land -
theater Konstanz gesucht . Weitere
Ausbildung möglich . After 14—13
Jahre . Größe bis 1.35 . Angebote
an die Intendanz des Grenzland ,
theaters .

Zimmergrude , gut erh ., 80 %)t z . vk.Emst , Khe ., Soflenstr . 155, IV.
2 KUchenanrichten 10 u . 15 zu

verkaufen . Khe ., Kapellenstr . 8, i I.
Sitzbadewanne , gr ., 5 ‘M , Eisfäß-

eben 5 31)1, Dezimalwaage , 25 kg
Traglcr., mit Gewichten , 20 IRK, Blu¬
mentisch , Eisen , 5 31)1, Blumenkrippe
20 31)1, 2 Blattpflanzen , leere Blu¬
mentöpfe , versch . Gr ., v . 5—20
zu verkaufen . Anrus . zw . 2—3 .̂ Uhr.
Karlsruhe . PuMHzstr. 3, II .

Sitzbadewanne zu verkauf . 20 M .
El 50343 Führer -Verlag Khe.

Zimmer u . Küche , möbl ., sof . zu vm.
_ Nähe Schloßpl . Bl 50718 Führ.-V. K.
Wohnschlafzimmer , möbl ., an Beam¬

ten od . AngesteMten zu vermieten .
S3 50757 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Garagen , Vinzerrtiusstr . 3, auch
z . Unterstellen v . Möbeln , 15 3i)l ,
sofort zu vermieten . Amann , Khe.,
Rudolfstr . 15. Ruf 532.

4 Z.-Wohng , mit Man« ., neu herger .,
sof . beziehb ., zu verm . in Karls¬
ruhe , Luisenstraße 8, III . Meid , an
Nagel , Heidelberg , Frz .-Knauffstr .23.

Heizofen , etektr ., 125 V., 50G1000 W.,neuw ., 4S 301, Kinderkastenwagen
20 301 zu vk . El 50532 Führ.-V. Khe.

Waschmango , 25 301, Waschwring
Maschine 15 31)1 zu verkaufen .
Karlsruhe , Akademlestr . 7 .

Raum, leer , zum Elnsteltan von Mö¬
beln zu vermieten . Rohrbacher ,
Karlsruhe , Steubenslr . 9 , I.

Lagerplatz , trocken , auf dem Lande ,
Bahnstation , zu vermiet . iS BR 951
Führer -Verlag Bruchsal .

Mietgesuche

Kaufgesuche

( chneldailn , erJHda * «., Io Schwan ,
waldstädtchen gesucht , ED 33330
Führer -Verlag Khe.

Schneiderin , erstklass ., in SchWarz*
wakf -luftkurort gesucht . El 33333
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Näherinnen für Kleider , Blusen , Halb¬
tagskräfte u . Heimarbeiterinnen z .
sofort . Eintritt gesucht . Rud . Hugo
Dietrich , Khe, . Kaiserstraße 179 a .

Handstickerinnen auf Hoheitsadtar ,Bett- und Damenwäsche , auch Nä¬
herin für Heimarbeit qes . Versand
durch K. Rademacher , Lahr/Baden ,
Straße der 33er Nr , 19.

Büglerin sof . gesucht . Färberei Leo
Wunsch , Rastatt , Ritte fstr , 36.

Platzanwolserln für Abendstund , ges .
Atlantik -llchtsp ., Khe ., Kaiserstr . 5.

Verkäuferin . Für meine Kunsthand¬
lung suche Frau od . Fräul . mit gt .
Umgangsformen , ganz - od . halb¬
tags . Vorzuspr . 10—12 od 3—3 U.
Kunstbaus E. Büchte , Inhaber W .
Bertsch , KG ., Khe ., Ludwigsplatz .

Mädchen , junges , zur Mlthilte Im la¬
den sofort gesucht . ED 50638 Führef -

i Verlag Karlsruhe .
Frauen über 46 J . für halb - od . ganz¬

tägig für leichte Arbeiten gesucht .
Döerlngsch « Buch- u . Kunstdrucke¬
rei . Karlsruhe , AmaHenstraße 83.

Ledermantel , Feldbluse , lange Hose
u . Reithose (für Offiz .) , für meinen
Mann gesucht . E3 50801 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hose , Inf ., extra , Schritt !. 75, für m .
Neffen gesucht . El 50688 Führen
Verlag Karlsruhe ._

Herd , etektr ., mindest , mit 2 Koch¬
platten , gesucht . Evti . mit Töpfen .
El 50810 FOhrer-Vertag Karlsruhe . «

Gasherd mich Backofen ge , E 50275
Führer -Verlag Karlsruhe

Vogelkäfig f. Wellensittich z . k . ges .
B ! 50335 Führer -Verlag Khe .

Staubsauger , 120 V. . kompl ., ges .
El 50443 Führer -Verlag Khe.

Bohrmaschine , zahnärztl ., f . Fußbetr ,
_ ges . Mader , Khe ., Karlsir . 99, N.
2er Paddelboot , mit od . oh . Zubeh .,

gesucht . Bl 50314 Führer Verl . Khe.
Motor -Häckselmaschine , mit od . oh .

Zuto ., od . geeign . Maschine ges .
Gebe auch nicht bewirtsch . Larv
desprodukte in Zahlung . Hau«
Nr . 4 Ufm-Lichtenau . _

Brunnenbohrgeschirr gesucht . El mit
Preis unt . 50473 Führer -Verl . Khe.

Gartenschlauch gesucht . BI 50515
Führer -Verlag Karlsruhe _

R«b od . Obstbaumspritze , gut erh .,
gesucht , El 50438 Führer -Verl . Khe.

2 Fässer , gut erh . . Je ca . 150 Ltr .f
gesucht . E 50315 Führer -Verl . Khe.

Elchenfässor mit ca . 1000 Ufer Fas¬
sungsvermögen zu kaufen gesucht .
UHU -Werk, Bühl (Baden ) . i

Zimmer , eint , möbl ., v . jung . Mann ,
ev .m .Kost , qes . El 50759 Fuhr.-V. K.

Zimmer , möbl ., mit etwas Kochge -
legenh ., von berufst . Dame auf 1.
3. 43 get . ca 50781 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., für 1—2 Per ».
sof . ges . Bl 50670 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer , tuhlg ., möbl ., mögl . sep .,
mit Kochgelegenheit , gesucht .
Bl 33368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , mit Zervtr.-Heiz ., f .
sof . od . später ges . Vorort angen .
El 50313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, eirvf . möbl ., v. berufst . H.
gesucht . ED 50715 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , freundI . möbl . . sonnig ., v.
berufstät . Dam« ges . Oststech be -
vorzugt . El 50730 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., od . Wohn-Schlafrim .,
ohne Bettw ., mögl . fl . Wasser u.
Badben .. evtl , mit voll . Pension ,
sof od ab 1. Juni von Herrn ge *
such t . Bl 50735 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut eirvger .. ruh ., v. jung .
Arztfrau , ganztägig beruf !, tätig ,
sofort gesucht . El RA 4784 Führer -
Verlag Rastatt .

Zimmer , gut möbl . , fl . Wasser . iBad
Beding , für uns . Geschäftsführer
ges . 50434 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., mit od . oh . Küch.-
Benützg . , mit 2 Bett . ges . Stadtm .
bevorz . S 50439 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., Stadtm ., v . bewfsl .
Frl . a . 15. 5. ges . ta 50456 F.-V. K.

1—3 Z.-Wohng . an Bahnlinie in Süd¬
deutsch ). von Frau ein . Berufssol¬
dat . m . Kind ges . Vorauszahlung .

' ED 3130' Führer -Verlag Offenb urg .
1—4 Z.-Wohng ., besfmöbl ., gesucht ,

auch Elnzelz . mit Küchenbenütög .,
In B.-Baden od . Umgeb . Dr . Rlp-
ia(*k LX. mjika .Lm fw hA frilirfif 9C

2 Zimmer (noifalfs 1 groß . Zimmer ) ,
möbl ., mH KUchenbenÜtzg ., in ruh.
Hause . Karlsruhe od . näh . Umgeb .,
von jg . Akademiker -Ehefrau (Mann
z . Z. Militär ) gesucht . E 50819 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

—3 Zimmer , möbl . od . teer , mit KU-
chenbenöt <z ., von Herrn u . berufst .
Dame gesucht . El 50758 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

1—5 Z.-Wohnung , geräumig , aus ge¬
sund hei tl . Gründen v . Oftz .-Fam .,
die d . 2. Kind erwartet . I. Schwarz -
waid ges . Auch Einfamil .-Haus
angenehm . ^ 3506_ Führ .-V. Khe .

2Vj—S Z.-Wohnung mit Küche v . Ehe¬
paar , Pensionär , in Gebirgslage
gesucht . Wären geneigt . Heusver -
wattg ., Betreuung v . ält . Ehepaar
od . die Beaufsicht . v . Kindern zu
übernehm . 69 50526 Führ .-V. Khe.

Wohnung , leer od . möbl . , In Baden -
Baden auf sof . ges . Anzahl der
Räume gleichgültig , evtl , ganzes
Haus . B BA 2181 Führ.-V. B.-Baden

2 Büroräume , leer , in B .-Baden , od .
möbl ., auf sof . gesucht , evtl . La¬
den mit Nebenraum . El BA 2178
Führer -Verlag Baden - Baden .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung mit Mans . gegen 1

Zimmer mit Küche zu tauschen .
H 50657 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., sonnig , mit Vorgart .,
In B.-Baden gebot . Gesucht 3—4
Z.-Wohng ., sonnig . In B.-Baden .
Bl BA 2184 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Z.-Wohnung mit Zubeh . In Offen¬
burg gesucht , Biete 3 Z.-Wohng .
mit Zubehör . El OF 3135 Füh re r-
Verlag Offenburg .

2 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad u .
Wohnmans ., Loggia . I. Südwes Ist .
Khe ., gegen ebensolche od . 3 Z.
Im Albtal , Murgtal od . Pforrheimer
Gegend zu tauschen . B 50702 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

2 Z.-Wohnung in Rastatt gegen Z—3
Z.-Wohnung in Umgeb ., B.-Baden
bevorz .. zu tausch , ges . B RA 4782
Führer -Verlag Rastatt ,

2 Z.-Wohnung mit gr . Küche , Khä .-
Oststadt , geg . 2—3 od . 4 Z.-Whg .,
mögl : mit Bad, In Vorort od . Um¬
gebung v . Khe. zu tausch , ges
B 50454 Führer -Verlag Khe.

2—5 Z.-Wohnung mit Bad u . Mans .
gesucht . Geboten 4 Z.-Wohnung .
B 50751 FührenVerlag Karlsruhe ,

5 Z.-Wohng ., sonnig , mögl . mit Bad,
evtl . kl . Garten , gesucht . Biete
schöne , g-r . 2 Z.-Wohng . (Seitenb .)
Stadtmitte . Preis 37 3t)l , B 50635
Führer -Verlag Karlsruhe ._

5 Z.-Wohnung mit Bad in Ort oder
klein . Städtchen gesucht . Geboten
in Karlsruhe die gleiche . B 50356
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , große , mit Bad, ge¬
boten ; entspr . 2 Z.-Wohng . ges .
B 50772 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer , geräumig , Küche , Bad
- Zentralheiz . und Möglichkeit zu

Gartenautenthelt Im bad . oder
württemb . Schwarzwald gesucht
Geboten In Mannheim , Ostste -dt ,
gleichwertige Wohnung 1. Stock .
B 33450 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung mit Bad , in guter
Lage in Karlsr . od . Umgeb . ges .
Geboten schöne , sonnige 2 Z.-
Wohnung mit Bad , 4 . St .. Südwest -
stadt bevorz . B 50393 Führ .-V. Khe.

5—4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör , mögl . In freier Lage , geg .
4 Zimmer . Komfort -Wohnung Ber¬
lin , Zentralheizung , Warmwasser ,
elektrische Küche u . Waschküche ,
be4te Verkehrslage , Nähe Tiergar -
ten und BeNevüe -PArk . B 33443
Führer -Verlag Karlsrun h .

A Zimmer -Wohnung mit Bad und
Mans ., In Freiburg . Beifortstraße .
Nähe Bahnhof u . Universität , ge¬
gen ährrl . Wohnung , evtl . 3 Zlm .-
merwohmmg , in Bühl od . Umgeb
zu tauschen . Emil Grethel & Co .,
G . m . b . H., Bühl/B.

Wohnungstausch mit Stuttgart . An¬
gebot . : Stetig . . Höhenlage . 4 Z.-
Wohng .. mit all . Komi , Zent -ralhz .
Gesucht 3—4 Z.-Wo*>ng . Im nördl .
Schwa rzw . B 33373 Führ.-Verl . Khe.

4 Z.-Wohnung mit Baderaum , sch .,
sonn . Lage , geg . 3 Z.-Wohnung ,
evtl , mit Bad zu tausch . Süd -West -
stadl bevorz . B 50521 F.-V. Khe

In Kartsruhe geboten 4Vz Z.-Wohn .
mit Bad , Speisekammer , Warm-
wasservers . In Küche u . Bad , kl
Loggia , a . Diele eingeb . Wand¬
schränke usw ., im 2. Stock , Miet¬
preis 95 M oder in Mannheim
(Almenhof ) : große 2 Zimmer -Woh¬
nung mit Bad , gr . Loggia , part .
Gesucht in Karlsruhe , Gartenstadt ;
Rüppurr oder Albtal : 4 schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Bad usw .
B 50643 Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohng .
*
, mod ., in Rastatt ges .

Biete 3 Z.-Wohnuvg In Rastatt .
Fyhre^ Verfag _ Rastatt

Berlin — Karlsruhe . Im Tausch geg .
eine 5 Zimmer -Wohng . mit Küche ,
Bad , Zentralheiz . u . Warmwasser
In Berlin , Nähe - Wittenbergplatz ,
wird in Karlsruhe eine entspr .
Tauschwohnung m . 4—7 Z. ges .
B 33351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Weimar !. Thür. Gebot ,
schöne 5 Z.-Wohng ., Bad , Mans .,
kl . Garten , freie Lage a . Wald ,
Preis 82.50 M . Gesucht gteichw .
5 Z .-Wohng ., mögl . mit Ztrhzg ., in
Weimar 1. Thür. Evtl . Ringtausch .
B 5<M33 _R*hrer -Verlag Khe . _

3 Z.-Wohnung , eieg .7 Westttadt , ge¬
gen 4 Zim .-Wohng . in nur guter
Lage zu tauschen ges . B 50562
Füh rer Wer lag Karlsruhe ._ _

Karlsruhe
- ^ - Heilbronn a. N . Wer

zieht nach Karlsruhe und kann
Wohnung In HeUbrorm abgeben ?
B 33359 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisch *« Staatsthaater . Grolles Haus .

Donnerstag , 15. 5., 19—21.30 Uhr,
21. Donnerstag ^M'lete , Wahlmletk .
gOlt. „ Schön Ist die Walt " . Ope¬
rette von Franz Lehar . — Freitag ,
14. 5., 19- 21.30 Uhr, 23. Freitag -
Stamm -Mtete . Wahlmletk . gültig .
„ Pta Bohhma " . Op e r von Puccinl .

Theater dar Stadt Straß bürg .
Großes Haus (Adolf -Hitier -Platz ),
13. Mal , 18.30 Uhr. „ Aida " , Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms . F. 19.
14. Mal , 19 Uhr, „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr. KdF ., Gruppe I B.
15. Mai , 17 Uhr. „ Siegfried " , Ende
gegen -22 Uhr .
16. Mal , 18.30 Uhr, „ Cavalleria
rustlcana “ und „ Dar Bajazio " ,
Ende 22 Uhr.
Kleines Haus (Burgforsfaden ) .
13. Mal , 19 Uhr, „ Main * Schwester
und ich ” , Ende nach 21.30 Uhr .
14. Mal . 18.30 Uhr, „ Meine Schwe¬
ster und Ich" . Ende nach 21 Uhr.
15. Mal , 19 Uhr. „ Meine Schwester
und Ich" , Ende nach 21.30 Uhr.
16. Mai , 1? Uhr, „ Meine Schwester
und Ich" , Ende nach 21.30 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater

GLORIA -PAtt : 2.30. 4.45. 7.15 Uhr Erst-
Aufführung : , ,lch vertraue dir
meine Fratf an " . Ein Terra -Fllm mit
H. Rühmano . L. Adloa . W . FueMo¬
re r u . v. a . Kulturfilm . Jugendverb .
(Abends numerierte Plätze .)

PALI : Frühvorstellung . So . vormittag
11 Uhr »»Mit Büchse und Lasso " .
Mit einer Tagdexpedttion durch
Afrika . Tugend zuge -l. Vorverkauf
nachmittags ab 5 Uhr,

Bist . Heute »artmats
reiche , bezaubernde 7« rr ß
spiel „ Sophlenlund " . W ™\ .
5.15. 7.30 Uhr . Jugend

UFA-THEATER. Beg . [n
Letzter Tag ! H.
„ Kohlhlesels Töchter . Ab mog f,
„ liebeskomödie , ein neue
Hn-Film mit M. Schneider . wclc.
mülter , j . Rlernenn . A. Matter
Spielleitung : Theo Llng- "

^ ^CAPITOL . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 u „•

Letzter Tail „ Per ochsenkrlag
Ab morgen : „ Liebe , leld . n" ^
und Leid " , ein neuer - g
mit K. Hardt . H . Sessak , M. SV™

_ W. Leitgeb . RL HeuOler . -- -—jj
KAMMER -LICHTSPIELE zeigen :

mit dem Kaiser " . Beginn 2.3U. .
7.15 Uhb ^ ugend verboten

ATLANTIK. Bavaria ti Im : "f ,?? , |.
Glück " , ein * großart . Lus
besetzg . mit Liegen , Moser , m
Albach -Retty , H. Schrot
Tugend verbot ! Beginn : z.sa .
7.15 Uhr ; So . 2.30 Uhr . —

RHEINGOLD . Heute letztmals *■ '
5.15. 7.30 Uhr : „ Kala ^ d.
Liebe " . Wochensch Xig . hlcm ^ sc

SCHAUBURG . Heute letzter 7»S .
in Oberbayern " . Wochensch .
3.00. 5.15, 7.30 Uhr.

Durlach . Skala . Heute der rî rnlc»
rlka - Rökk-Fllm der Ltta ,.Hab
lieb " . Wochenschau , beglrui ^ ,
5.15, 7 30 Uhr Jugend nlch t_g3 ^

Durlach . M.T. Letzte Tagei 5
Uhr. Das echt Wiener VO« «
„ Liebe im -/. -Takt" . Dazu ,.F»"

x .
des Votk" u . Wochenschau .
gend nicht zugelassen . rTTjiri*

Durlach . Kammerlichtsplal * - ’ , ytr
5 u . 7.30 Uhr. Sonntags so ’ ^
Anzengrubers bekanntes vom j
„ Der Meineidbauer " M. E.
Exl , O . W. Fischer u . a . WO-
14 Jahre zugelassen . —

Rastatt . Rest . Heute letstn * 1*
Uhr „ Die gr oße Npmme'^ -^

Rasta « . SchloS -LIchtsplata .
tetztm . 19.30 Uhr „ « attrakar »

,^
Beltensprung " . Tugd .
Wochenschau a m

Gaggenau . Apollo -UchtspijJ *
ab Freitag bis Montag »»M* pî i.
Tiere » Sensationen " mH n * jtif»
Anfarrgszeiten Werktag JJ **
Sorvntag 17 Uhr und

B.-Badaa . Auratia -LiehtsplaJ «' n|»
Palast . 16.30 u . 19.30 Uhr .
goldene Stadt “ , — —A ,

Bühl. Kino. „ Dar Mann , « * ^ rv.
man spricht " , mit H. Rüh*”^

lugendI . zug el assert ._ - jjgj
Ackern . Tivoll -llehtsplele -

„ Variath " .

Veranstaltung * *

COLOSSEUM -THEATER. Abd «.
Die letzten 3 Tage !
spiel Chefalo mil soij ^ o - rl«^
scheft u . d . ausg «®e,ichfl \ Jl
Programm . Vorverk . afl 09T
terk &ssfe ab 5 Uhr.

CENTRAl -PALAST. Heute 1/JL m»
unser großes Abervdpr’og ^ JTT Ka*
„ Delikatessen der ^ dlaKun
pelle Fr-eddy Martens Dri^d .̂ bc
ousgezelchn . Bührrenschau ‘
gleitet das Programm . _ rTTffZ

REGINA Karlsruhe . CabareL ghr .
Programmanfang lägt . 1L’*,'% UtiL
Mlltw , u . Sonnt . nachm .̂ L --c< Hir

B.-Baden . Kleines Theater . J/ -
liaderabend Prof . Karl El®,

K. d. F.- VeranstaHu ^ Üs

Ottenburg . DAT. NSG. KdF.
18. Mai 1943, „ GroSar K8rrr
Abend " , ausgeführt von
mertenzgrxrppe des Pj cnlofT,,

't”
Staalstheaters Kassel und **
gliedern des Staatstheater » ^ r.
ruhe . Stadtihalte . Beginn w* . p«i
Eintaittskaften Im Vorventa^ ^ar»
der K-dF.-Vorverkaufsstei **
renhau » Busam , Adolf *HltiJ^
Die Vera netalteng wird auö*
durchgeführt .

Qatchäftnch »

Markthalle Khe. , Ratzel, , jSt
Donnerstag , 13 5.. Nr .^ L^ ^ flf«

Muscheln in Essig , Muschsin
soße , Muscheln in
pikante Salate , SajdJ 1

uN ^
lose frisch elngetroften * b H*/
Vereinigte Kaufslätter » D . •
Karlsruhe , Kaiserstraße

Für Elektroschweißung : J ^ pun***
Umformer , Transformator ^ ' .
Nachtschweißmasch .,
Hansa werk G .rn.b H„

An Hotels , Gaststätten ,
helma , Werkküchen , "
Lazarette . Zur Zelt In if df r 0r£
tieterbärlll Suppenwürz « , pn-
paste , kochfertige Suppf " ^ ,ps"'
lag .. Champignon - u . Kreß»* »»»•'
Soßenpaste . G . Brombacnerj ,
Baden , Soflens -tr . 22.

100.— Mark In 10 Tage " r»M , fJJ
bar bei Krankenhausaufenj ^ ^ io
1.75 m Monatsorämle uh alr endsj
von einer bereits h ®’ 1 tüi' , . i
Versicherung . Außerdem (h*j
wir : Krankhoitskostentari '

j ui»
Krankenhausbehandlung ’ :rijari | ' '
3. Klasse ) und -Tagega '

^ ^riJ;
Deutsche Kranken -Versicn-

^,1
A.-G ., Landesdirektion ' ■ ®*
deutschland , Stuttgart -» , r

^
SA 14. Fernruf 71183 rtjjjtr .

10.- In bar fügt . I. Kr.-Haus,
Nopper vers . alles . KheJ ^ JT-

^ ,
Fotokoplen , origlnalgeh

aller Schriftstücke , wlchtlfl®
Ttl0i«^

Dokumente usw . Llchtpaü *'
Emil Niedermayer , Kh* <
Straße 115, Ruf 5026. —

„Zeitgemäße Baekrezepte " *L, B»*E
tlg tür das Gelingen EJJJJJ#n ^
werk «. Mit Ihrer HiW*
euch mit den heut * ' '?h |,ch<*fL
Zutaten nahrhafte .
kende und gut
bäcke hersteilen . Ste , n? ^ en *,
auch Rezepte mit
taten wie Kartoffeln , hwrH/vet>8HL
die wirklich tadellose ^ fit .A
ergeben . Lessen Sie
durch abhalten , daß ' JTlTr an^ L
Zutaten bisher nur ' ur e |*
Zwecke bekannt w* r®JJ-
den selbst die Erfahrung V
wie gut man z . B. ^ ^ . „ irar
Wendung von Möhren J
ren kann , der dam "
Zweck « trat wird . 5hZwecke frei wird .
mit Hirte meiner IhA
Rezepke “ Ihrer Fsml tT-Jt * 1=r2 * f'Gästen manche unonvarte gft »
bereiten . Dr . Aug««1
Bielefeld . ^

I K, . l , - - - 2 ^ . .

, -
,
,

r5 „
i
A
"

i« r
“

pÄ " » j :
d'itionsbedingung . ‘ z®.. wi
ditionseuftrage tchrim ^ rmO -
teilen . Um Irrtümer zu rn*pr*^ ,
und den überlasteten ^ jrd -
verkehr zu vereinte chan - r^ g 9 .
Einhaltung dieser
beten . ATs Auftrag
u . VersefKkmg ^ r
genügt die Einsendunj - q . *
gefüllten Frachtbrief ®*'
vant , Bahnspedition .

Circus Mas Holzmüller , B»d ®
^ „ uf̂

Platz am Steighaus . (̂
n
yorrt« |l pra-

heute . 15.30 Uhr, ^ ^ urzt®1" ia«F
mit garantiert ung ®k ^ «sW-a
gramm . Wir danken o ®*

h «b*%
Bevölkerung recht herz tu
den hiesigen
Ihnen ein rächt fto****
aalten zu.
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